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Telegrapfinihe Depeſchen. 
Geliejert von ber “Associated Press”. 
Julan). 

Im Rongrek. 

Waſhington, D. K. 11. Jan. Im 
Ubgeorbnetenhaus übernahm «3 
Zomnöend, die Vorlage einzubringen, 
welche die Empfehlungen verkörpert, 
die Präſ. Taft in feiner Extrabotſchaft 
bezüglih meiterer Amenbirung des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetzes 
machte. (Bor Allem Einſetzung eines 
Handelsgerichts.) 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
melde den Hilfsſchatzmeiſter Bolden- 
twed von Chicago glücklich der Ver⸗ 
antwortlichteit für den ;_erluft von 
$173,000 entbindet, die befanntlid) 
aus dem Unterſchatzamt daſelbſt ge 
ftohlen wurden. Cullom ha:!: dieſe 
Vorlage eingereicht und durch ben Aus: 
ſchuß und den Senat hindurchgelootſt. 
Im letzten Kongreß Hatte der Senat 
ſchon eine ähnliche Vorlage angenom— 
men, die jedoch im Abgeordnetenhaus 
auf Widerſtand ftieß und feine Geſe— 
esfraft erlangte. Senator Lorimer 
bearbeitet jebt das Abgeordnetenhaus 
durch den Sprecher Cannon im In— 
terefie diefer Sache, und die Ausfichten 
find qut. 

Wafhington, D. K., 11. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm heute denHee- 
re3etat mit 183 gegen 106 Stimmen 
an; 9 der anmwefenden Abgeordneten 
enthielten fich der Abftimmung. Die- 
fe Vorlage bemwilliat für das Bundes- 
heer $95,200,000, im Rechnungsjahre 
1911. Sie wurde auf den Grund hin 
befämpft, daß die Voranfchläge des 
Armeedepartement3 übermäßig hoch 
jeien. 

Elkins brachte im Senat die ange— 
fündigte „Regierungsporlage” für Die 
Amendirung des Zmifchenjtaatlichen 
Verfehrägejeges ein. Sie hat denſel— 
ben Inhalt, mie diejenige, melche 
Townsend von Michigan im Abgeorb- 
netenhaus einbrachte. 

Root unterbreitete dem Senat eine 
Vorlage, melde eine Kahrespenjion 
von $5000 für die Wittwe des Er- 
Präfidenten Grover Cleveland ver- 
fügt. (Eine derartige Penfion mar 
au für Mrs. MeKinley, Mrs. Gar- 
field, Mrs. Polk und Mrs. Tyler 
gewährt worden.) 

Waſhington, D. K., 11. Januar. 
Die Senatärefolution - betreff3 des 
Ballinger-Pinchot'ſchen 
Streite 3 erreichte heute Das 
Abgeordnetenhaus, noch während das⸗ 
jelben den Heeresetat erörterte. Gie 
kommt wahrfcheinlih noch heute zur 
Grörterung und mwird dem Ausfchuß 
für Gefchäftsregeln übermiefen, imo 
man ftarf gegen mehrere Beitimmun= 
gen diefer Senatsrejolution ilt. 

Eine große Anzahl Demokraten und 
Republitaner fordert, daß den Zeugen 
der Unterſuchung das Recht gemährt 
werde, einen Anwalt por dem Aus— 
ſchuß zu haben; der Senat hatte dieſe 
Beitimmung aus dem Refolutiongent- 
wurf gejtrichen. Noch andere Mei- 
nungsperfchiedenheiten find vorhanden, 
und die Refolution dürfte in einen ge= 
meinſchaftlichen Konferenzausſchuß ge: 
worfen werden. 

Abg. Payne in New NYork, der be— 
kannte Vorſitzer des Hauskomites für 
Mittel und Wege, erlitt in dieſem 
Ausſchuß cine Schlappe, als er ver— 
ſuchte, es durchzuſetzen, daß Präſ. 
Taft's Eiſenbahn- und Antitruſtbot⸗ 
ſchaft in ihrer Geſammtheit an den 
Ausſchuß für zwiſchenſtaatlichen und 
auswärtigen Handel verwieſen werde. 
Abg. Gaines drang mit dem Vorſchlag 
durch, die Botſchaft — in der auch ſonſt 
üblichen Weiſe — an genannten Aus— 
ſchuß ſowie an den Juſtizausſchuß zu 
berweiſen; Payne ging endlich auf die— 
ſes Amendement ein. 

Abgelehnt wurde ein demokratiſcher 
Antrag, wonach dieſe Botſchaft poſten⸗ 
weiſe, je nach dem Karakter der beſpro⸗ 
chenen Gegenftände, an verſchiedene 
Ausſchüſſe verwieſen werden follte. 

Als die NRefolution die allgemeine 
Hausfigung erreichte, murde noch fein 
Beſchluß darüber gefaßt, jondern fe 
blieb auf dem Pult des Sprechers lie- 
gen. Es mwirb mohl noch mehr Strei— 
tigfeiten über die Zumeifung der Boı= 
ſchaft geben. 

Waſhington, D. K., 11. afjfn. Der 
Suftizausfchuß des Abgeorbnetenhau- 
jes berichtete an dad Haus aünftig 
über eine Refolution, wonach ferner 
die Amtseinführung des ermählten 
Präfidenten der Ber. Staaten nid;t 
mehr am 4. März, jondern am 4. 
Donneritag des April ftattfinden, und 
im Einklang damit ber Termin des 
Präfidenten, des Vizepräſidenten, der 
Senatoren und der Kongreßabgeord⸗ 
neten beginnen fol. 

Auf dieKongrefmitglieder jol jedoch 
die Unordnung feine Anwendung 
finden, dis ihr jebiger Termin er- 
liſcht. 


Für zwei neue Staaten, 


Waſhington, D. K., 11. Jan. Abg. 
Hamilton ron Michigan, Vorſitzer des 
Kongreßhausfomites für Territomn, 
unterbreitete heute dem Präfidenten 
Taft einen Entwurf für die Gewäh— 

- rung von Gtaatrechten an die bisheri⸗ 
gen Territorien Nem Merito und Ari— 
zona, und zwar nidt ala ein 
Staat, fondern gefondert. Der Präfi- 


dent batte ſchon Feüßer Goldies empfoß- 


s? — 
Fe 


len und ſprach die Hoffnung aus, daß 
die jetzige Tagung des Kongreſſes die 
Vorlage gutheißen werde. 
Dentmal für General Wallace. 
Waſhington, D. K., 11. Jan. In 
der Statuenhalle des Kapitols erfolate 


Denfmals für den verbdienitpollen 
General, Schriftfteller und Diploma- 
ten von Indiana. Lew Wallace, Entel 
des Gefeierten, zog die Hülle wen. und 


Indiana nahm das Denkmal im 
Namen feines Staates von der Kom- 
miffion an. Dann folgte eine Reihe 
Lobreden und die Verlefung eines 
Driginalgedihtes von James Whit: 
comb Riley. 


0-0 


Austen. 


Deutliher Wint! 

Onkel Sam erflärt der deutfhen Regie: 
rung, er würde Kaligefeg als feindlich 
anfehen. 

Berlin, 11. Jan. Die Regierung 
ber Ber. Staaten von Amerika hat das 
deutiche Auswärtige Amt in Kenntniß 
gejegt, fie würde die Annahme 
borgejchlagenen „Kalinoth = Gefeges“ 
durch den deutfchen Reichstag ala ein 
parteiifches Vorgehen gegen die Ver. 
Staaten anfehen. 


Man nimmt bier an, daß mit dem 
„parteiiichen Vorgehen gegen die Xer. 
Staaten“ ein folches gemeint fei, mel- 
ches im Abſchnitt 2 des Payne-Ald— 
rich'ſchen Zolltarifgefeges befchrieben 
wird. Dbiges würde ſonach die An- 
drohung eines mwirthichaftlichen Krie- 
ges bedeuten. 

In Berliner Finanzkreiſen mird 
die obige Geſetzesvorlage begünftiat, 
als eine Maßnahme zur Beihügung 
der nationalen Hilfäquelle. 

(Wie in der „Sonntagpoft“ und in 
der „Abendpoſt“ des Näheren ermähnt, 
ſoll diefe Vorlage, die fürzlih dem 
Bundesrath unterbreitet wurde, eine 
Vereinigung aller Kaligruben des Lan— 
des unter den Aufpizien der Reichs- 
regierung ſchaffen; und die Kalipro- 
duftion diefer Gruben fol! nur durch 
die Berfaufsftellen, denen die betr. 
Kaligrubenbefiter zuftändig find, zu 
denfelben Preiſen veräußert werden, 
wie fie im einheimifchen Handel giltig 
und der Zuftimmung des. Bundes— 
rathes unterworfen find. Beſtehende 
Kontratte mit Amerifanern würden 
von dem Kalifyndifat übernommen 
merden, porausgeiegt, daß fie für ei— 
nen längeren Zeitraum, als zwei Jah— 
re, abgeſchloſſen find.) 

Nah dem befagten Abjchn. 2 des 
neuen amerifanifchen Zolltarifgejeßes 
wiirde es, menn von amerifanifcher- 
jeits überzeugt ift, daß Deutfchland 
einen parteiifchen Unterſchied gegenüber 
den Ber. Staaten mache, die Pflicht des 
Präfidenten der Ver. Staaten jet, auf 
alle deutfchen Einfuhrmwoaren einen 
Bergeltungszoll von 25 Prozent zu le— 
gen; zufäßlich des Zolles, den fie ohne- 
bin zu tragen haben. 

Ging ſchnell aus dem Leim. 


Das faum gebildete, och nicht vollftändige 
ungariſche Kabinet. 

Wien, 11. Jan. Das geſtern er— 
wähnte, noch nicht einmal vollſtändige 
ungariſche Kabinet, welches der frühere 
ungariſche Finanzminiſter Dr. Ladis— 
laus v. Lukacs gebildet hatte, iſt ge— 
ſcheitert, da es die Zuſtimmung des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph nicht ge— 
fällt. Dieſer beauftragte heute in einer 
Audienz wirklich den Grafen Khuen 
v. Hedervary, ein neues ungariſches 
Miniſterium zu bilden. 

(Damit erledigt ſich auch das Lon— 
doner Börſengerücht, wonach der Kai— 
ſerkönig gefährlich erkrankt wäre.) 

Zur Mandſchureifrage. 

Paris, 11. Jan. Wie man hier hört, 
hatte die Regierung den Ver. Staaten, 
ehe ſie die Note des Staatsſekretärs 
Knox betreffs einer Neutraliſirung der 
Mandſchureibahnen an die Mächte un— 
terbreitete, ſich erſt die Zuſtimmung 
Großbritanniens und Chinas „im 
Prinzip“ gefichert, welche jedoch noch 
richt gleichbedeutend mit ihrer endgi!- 
tigen Annahme des Planes tft. 

Die Note befteht übrigens aus zwei, 
getrennt gehaltenen Vorſchlägen: 1) 
Daß China die Mandfchureibahnen 
dur Vermittlung eines internatio- 
nalen Finanzſyndikats zurüdlaufe, 
2) internationale Unterftügung für die 
Erbauung der Tſchintſchau-Tſitſikhur— 
bahn. Man glaubt hier, daß der zweite 
Vorſchlag die befjere Ausficht auf Er- 
folg bat. Es wird vermuthet, die Ver, 
Staaten rechneten darauf, daß, wenn 
biefer Vorſchlag angenommen merden 
follte, dies jchlieklih auch zur Annah— 
me des erjten Vorſchlages führen wer— 
be, auf die Theorie hin, daß früher 
oder fpäter die Vereinigung von zwei 
gleichlaufenden Bahnlinien fih doch 
als nothwendig ermweifen werde. 

Bon maßgebender Seite wird ber 
Affoziirten Preſſe mitgetheilt, die euro- 
päiſchen Blätter jeien im Irrthum, 





‚| menn fie auf die politifche Seite per 


amerifanifchen Vorſchläge Nachdruck 
legten, welche bier als das -Ergebnif 
langer und freundfchaftlicher Erörte- 
rungen aller Betheiligten, und ala in 
feiner Weife gegen Japan gerichtet, 
bingeftellt werben. 

St. Beteröburg, 11. Jan. Das 
Blatt „Ruß“ bringt den Inhalt einer 
geheimen Denkjchrift, welche der ruj- 
ſiſche Finanzminiſter Kokowſow vor 





ſeiner Fahrt nach dem fernen Oſten an 
— unkerbreie | . — 


N 


bie Aufitelung und Enthülung des | 


Gouverneur Thomas R. Marfhall von | 


de3 | 


melche die amerifanifchen Vorſchläge 
beziiglich der Neutralifirung der Man— 
| Diehureibahnen vorweg nimmt. 

| Bei der Erörterung der chineftfchen 
Anſprüche erklärte der Miniſter Ko— 
kowſow dieſelben für unbillig. Er ſagt 
dann in der Denkſchrift weiter: 

„Wenn ein Beſtehen auf unſeren Be— 
dingungen unmöglich iſt, ohne einen 
Krieg zu riskiren, und wir nicht vor— 
bereitet ſind, unſere Forderungen mit 
Waffengewalt zu unterſtützen, dann iſt 
offenbar die einzige Löſung die Ab— 
wickelung unſerer Konzeſſion, nachdem 
der Kontraktstermin erloſchen iſt und 
bie Vollendung der Amurbahn. 

Preußiſcher Landtag 
Wurde heute vom Kaifer eröfftet.— Auch 

Reich taa wi>der zuſammengetreten 

Berlin, 11. Xan. Wie angekündigt, 
eröffnete Kaiſer Wilhelm heute dei 
preußifchen Landtag. In der Thron: 
rede wird eine Wahlreformporlage an= 
gefündigt, ſowie eine Vorlage, melche 
der Neigung der arbeitenden Klaffen, 
die ländlichen Diftrifte zu verlaffen, 
entgegenmirfen fol. 

Es war feine Ueberrafehung, daß die 
Ihronrede einen bedeutenden Unter: 
ſchuß im Budget in Ausſicht ftellte. 
Diefer Unterfhuß iſt hauptſächlich 
durch die Erhöhung der Gehälter von 
Regierungsangeftellten um insgeſammt 
200 Millionen Mark entitanden. 

Der Reichstag ift heute ebenfalls 
wieder zufammengetreten. 

Berlin, 11. Jan. Das preußiiche 
Staatsbudget wurde vom Finanzmini- 
fter von Rheinbaben unterbreitet und 
ergibt einen Unterfhuß von 123 Mil- 
lionen Mar. 

Dampfer wieder flott. 

Kingfton, Imaika, 11. San. Der 
Dampfer „Prinz Joachim“ von ber 
Hamburg = Mamerifalinie, welcher am 
Sonntag, als er aus dem Hafen atıf- 
zulaufen fuchte, auf ein Riff rannte, 
ijt endlich wieder flott geworden und 
hat feine Fahrt nach Kolon, Panama, 
fortgefeßt. (Der Dampfer mar von 
New Hort gefommen.) 











Zofalberid;t. 
Prozeß Altmann, 





Derfuh, dem Angeflagten die Bomben: 
erplofion vom Juni nachzumweifen. 

Bor Fichter Kerften in Kriminalge- 
richt ift mit der Beweisaufnahme in 
dem Verfahren mider . sincent Altmann 
begonnen worden. Es foll diefem die 
Urbeberfhaft der Bombenerplofion 
bom 27. Juni nachgemwiefen merden, 
die hinter dem Gebäude Nr. 100 Waſh— 
ington Straße erfolgte und bejonders 
in der dortigen Telephonzentrale gro— 
Ben Schaden anrichtete. Als erjte Zeu— 
gen bernommen wurden einige Ange: 
ftellte der DIelephon = Gejellichaft, 
darunter Wm. Krüger, Auffeher des 
Kabelgemölbes der Gejellichaft. Die: 
ſes Gemölbe ift ein 50 Fuß langer, 10 
Fuß breiter und 8 Fuß hoher Raum, 
in melchen, zu Kabeln vereinigt, eine 
aroße Anzahl Leitungsdrähte von ber 
Nord-, Sid- und Weſtſeite einläuft. 
Der Raum liegt zum Theil unter der 
Gaffe, und durch die „inmwirdungen der 
Erplofion, die.auf dem Dedel des in 
der Gaffe befindiichen Einfteigeloches 
fich vollzog, wurden faſt ſämmtliche 
Kabel zerriſſen. 

Die Abſicht der Staatsanwaltſchaft 
geht dahin, es als wahrſcheinlich hin— 
zuſtellen, daß Altmann, der als eineArt 
„Bravo“ im Dienſte der Bauſchreiner— 
Brüderſchaft geſtanden haben ſoll, ſeit— 
dem er ſeine Anſtellung bei der Polizei 
eingebüßt, zur Abwechslung auch ein— 
mal eine Gaftrolle bei der Gewerkſchaft 
der Gleftrizitätsarbeiter aeaeben hat, 
die mit der Telebhon-Geſellſchaft in 
Fehde lebt. Um der Mönlichkeit vor— 
zubeuaen, daß die Vertheidisung bie 
Exploſion ala eine durch Leuchtgas 
peruriachte hinitelit, ließ Hilfs-Staats— 
anmalt Short den Reucen Krüger be= 
funden, daß in nem Kabelgewölbe we— 
der Gas nebrannt wird no eine Röh— 
re der Gasleitung ſich befindet. 


2%. 





Knappes Eutrinnen. 


Im Erdgeſchoß des von der Ri— 
chardſon & Boynton Co., Händlern in 
Zentralöfen, benutten fünfftödigen 
Gebäudes Nr. 20 Late Straße brach 
heute früh gegen 2 Uhr auf bisher un- 
aufgeflärte Meife Feuer aus. Der mit 
dem felbitthätigen Sprenkelſyſtem in 
den Gejchäftsräumen der Thee- und 
Kaffeefirma Chafe & Sanborn, Nr. 
10—18 Lafe Straße, verbundene Mel- 
deapparat brachte die Feuerwehr zur 
Stelle. Es wurde fogleich ein 2-11- 
Alarm erlafien. Als der Feuermehr- 
chef Horan eintraf, ſchien das ganze 
Gebäude in Flammen zu ftehen. Er 
ließ den Brand von den Dächern der 
angrenzenden Gebäude aus bekämpfen, 
und es gelang ihm auch, ihn auf das 
Gebäude der Richardſon & Boynton 
Company zu befchränfen. 

Die Firma Richardfon & Boynton 
beziffert ihren Verluft auf $25,000. 
Das Gebäude Nr.. 22 Lake Straße 
wurde, hauptfächlich durch Wafler, um 
$1000, Gebäude und Lager der Firma 
Chaſe & Sanborn um $2000 bejchä- 
digt. 


* Auf Berichte hin, die ihm über den 
angeblich mehr als zmeideutigen In— 
halts eines Iheaterftüdes zugegangen 
find, das in einem Theater an der 63, 








Straße gegeben wird, will der Polizei- 
‚ bie meitere Aufführung 





bes \uuf | 
gen, 


Der Tiefwaſſerweg. 


McKenzie greift den ganzen 
Plan als unfinnig an. 
(Eigenberict der „Abendpoft“.) 
Springfield, Ill. 11. Jan. Im 
Senat kam heute die Schmitt' ſche, von 
Gouverneur Deneen veranlaßte Ka— 
nalbau-Vorlage zur zweiten Leſung, 
doch wurde die weitere Erwägung 
ver Maßnahme aufgeſchoben. Es 
ſcheint ihr nichts Gutes bevorzuſtehen, 
denn Senator MeKenzie von Joe Da— 
vieß County, der heute einen Beſchluß— 
auırag jteute, dag der ganze stanal- 
bauplan fallen oelafjen werde, weil 
die Büraerfchaft jich habe behumbug— 
gen laffen, als fie ihm quthieß, fand 
ojpenbur ver zahlreichen Mitgliedern 
des Oberhauſes eine beifällige Auf- 
nahme. Unter den Gefchäftsregeln 
des Senat? mußte aber die Erledigung 
des Antrags bis morgen verfchoben 
werden. 

Senator Nettleſon reichte die (an 
anderer Stelle erwähnten) Vorlagen 
ein, welche der Stadt Chicago in Be— 
zug auf die Untergrundwege und den 
Außenhafen freie Hand geben ſollen. 
Im Senat und im Haufe wurden 
Vorlagen eingebracht, melche auf die 
Ausdehnung des Frauenſtimmrechts 
abzielen. Schon jekt iſt befanntlih 
bier im Gtaate ven Frauen das 
Stimmredt-nur in Schulangelegenhei- 
ten zugejtanden, aber fie machen davon 
fo gut mie feinen Gebrauch, und das 
gilt nicht nur für Chicago, mo die 
Schulräthe vom Mayor ernannt wer: 
den, jondern auch in den Landbezirken, 
mo die Mitglieder des Schulraths ge— 
wählt werben. 

Zur dritten Leſung vorgerückt mur- 
de die von Senator Lundberg einge: 
brachte Vorlage, eine befjere Regelung 
der Haftpflieft von Unternehmern ve: 
zweckend. 

Angenommen wurde die Vorlage 
Senator Humphreys, daß die zuſtän— 
digen Kaſſenbeamten ermächtigt ſein 
ſollen, Zahlung zu leiſten für Dienſte, 
die Wahlbeamte unter dem jetzt miber- 
rufenen Vormwahlengeieg vom Jahre 
1908 geleiftet haben. 

Der Vorwahlen-Ausſchuß des Se- 
natS wird heute Nachmittag um 5 
Uhr wahrfcheinlich eine von einem Un- 
terausſchuß beſorgte Umarbeitung der 
Staymates’shen Vorwahl⸗Akte gut- 
heißen. Die vorgenommenen Aender- 
ungen betreffen Punkte, auf die hin 
das Staatöobergericht die Dglesby- 
Alte (Geſetz vom Jahre 1908) für ver: 
faſſungswidrig erflätt hat. 

Auf Betreiben pon-Senator Hays 
wurde die Akte betreffend die Verwal—⸗ 
tung bon Mohlthätigkeitsanftalten fo 
abgeändert, daß jetzt die Angeftellten 
folder Anftalten ihr Gehalt am 1. je- 
den Monats pünktlich werden auäge- 
zahlt erhalten fünnen, fall3 das Haus 
die Vorlage ebenfalls qutheißt. 

Das JField-Muſeum. 

Mitglieder des Auffichtsrathes für 
das Field'ſche Mufeum, nämlich pie 
Herren Stanley Field, Arthur 8. 
Jones, F. 3. V. Stiff und George B. 
Borter, begleitet von ihrem Anmalt, 
dem früheren Richter John B. Payne, 
fanden fich heute vor dem Senats— 
Ausſchuß für Rechtsfragen ein. Sie 
befürmorteten, der Ausfchuß möge die 
Annahme der Vorlage empfehlen, mel: 
che ver Muſeums-Verwaltung geftatten 
würde, ſich im Nothfalle als eine Bau— 
jtelle für den neuen Mufeumsbau eine 
fünftliche Infel im Michigan See, dit: 
ih vom Grant Park, zu fchaffen. 
Auch möge man die Vorlage mit einer 
Dringlichkeitstlaufel verjehen. 

Am Unterbanſe. 

Sprecher Shurtleff Hat nun eben- 
falls einen Verwaltungs-Entwurf ein- 
gereicht. Diefer überläßt die Aufftel- 
lung von Kandidaten den Delegaten- 
Konventen der verjchiedenen Partei— 
Drganifationen. 

Die „Ehicagoer Ermächtigungs— 
borlagen“ wurden im Haufe vom Ab: 
geordneten Cermak eingereiht. Es 
wurde befchloffen, daß iiber Diefe 
Mabnahmen die Ausſchüſſe für 
Stadtgemeinden und für Rechtsfragen 
in gemeinfchaftlider Sitzung berathen 
jollen, und zwar in nächſier Woche. 
Man erwartet, daß Mitglieder des 
Chicagoer Stadtraths ſich zu der 
Situng einfinden und für die Maß— 
nahme fprechen werden. 

Auf Antrag des Abg. Shai han 
wurde nachträglich auch für die Jah— 
lung des Gehaltes an den Abg. Roger 
Marcn getroffen, der den nicht ab- 
gelaufenen Termin des Abg. Paul J. 
Zabel abdient. G. N. 8. 


Freigeſprochen. 


Senator 





Dr, Samuel F. Manning indirekt der 
Verſchwörung ſchu'dig befunden. 

Im Stadtgericht ſind heute die 
Zimmervermietherin Frau Catherine 
Peterſon Manning und Charles C. 
Smith, ein Angeſtellter in der Ver— 
ſandt-Abtheilung von Hibbard, Spen- 
cer, Bartlett & Eo., von der Anklage 
des Ehebruchs freigefprocdhen worden. 
Erhoben worden war die Anklage ge- 
gen die Beiden auf Betreiben des Gat- 
ten der Frau, Dr. Samuel %. Man- 
ning, der im Geſundheitsamt bejchäf- 
tigt ift und non ihr feit einiger Zeit 


getrennt lebt. Yrau Mannings Ver: 7 


theidigung ging dahin, daß ihr Mann 
es ſich habe angelegen fein Laffen, fie 
ſchuldig erfcheinen zu laſſen. Die Jur 

hat bier Stunden gebrau um fh 
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Die € de gühnte. 


Steinerner Bürgerfteig dor dem 
alten Boſton Store eingeftürzt. 


Ein Arbeiter getödtet. 


Wohl ein Dutzend Straßengänger wurde 
mehr oder minder fchwer verlegt. — 
Andere find nur um Haaresbreite einem 
ähnlichen Schi ar entgangen. 


—— 


Vor dem alten Boſton Store, Nr. 
124 State Straße, der zur Zeit nieder— 
geriffen wird, um einem modernen Ge— 
bäude Platz zu machen, brach heute 
Nachmittag der fteinerne Bürgerſteig 
zufammen. Mit den Trümmern ſau— 
jte eine Anzahl Straßengänger in das 
Erdaefhoß. Sie wurden mehr oder 
minder ſchwer verlegt. Gin Arbeiter, 
der im Keller unter dem Bürgerjteig 
bejchäftigt war, wurde von den auf ihn 
fallenden Steinmaffen vollſtändig 
plattgedrüdt und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Todte ift feinen Arbeits— 
genofjen nur unter dem Namen Frant 
befannt geweſen. Später wurde er ala 
der 40 Jahre alte James De Coſta 
identifizirt. Die Leiche wurde nad) 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 370 Wa: 
bafh Ave. aejchafft. 

Die Verunglückten. 

Verlegt wurden u. U: 

Fıl. E. E. Chesman, 19 Jahre alt, 
Nr. 3750 Weit 22. Straße, eine im 
Chicago Dpera Houje-Gebäude be— 
fchäftigte Stenographin; Beulen und 
Munden am Kopf, im Gejiht und am 
Körper. 

Frl. Myrtle Brevalt, 23 Jahre alt, 
Nr. 5608 Bifhop Str.; Verlegungen 
am linfen Bein und Beulen, ſowie 
Schnittwunden. 

Frl. Violet Brevalt, Schweſter der 
Vorigen, 19 Jahre alt; Quetſchungen 
und Schrammen. 

Frl. Mary MeGien, 25 Jahre alt, 
Nr. 3127 Union Ave.; Quetſchungen 
und Schrammen. 

Leicht verlegt wurden: 

Frau F. E. White, 30 Jahre alt, 
Nr. 1429 W. 21. Straße. 

Reginald Gage, 25 Jahre alt, 
6410 Auftine Straße. 

Fred Gordan, Nr. 7310 ©. Green 
Straße. 

George®ordan, Bruder des Vorigen. 

In kurzer Zeit war die Unfallzjtätte 
bon einer taufendföpfiaen Menge um= 
ringt, die von der Polizei nur mühfam 
in angemefjener Entfernung gehalten 
werben fonnte.e Es mwährte geraumie 
Zeit, bis die Neugierigen fich verftreut 
hatten. Bis dahin murde der Stra— 
Benbahnverfehr ara beeinträchtigt. 


Unterfuchuna einaeleitet. 


Es ift, um die Verantmwortlichkeit 
für den Unfall feftzuftellen, eine Un— 
terfuchung eingeleitet worden. 

Seit geraumer Zeit ift eine Anzahl 
Arbeiter mit dem Abbruch des alten 
Gebäudes, das früher einen Theil bes 
Bolton Store bildete, befchäftigt. Die 
Erde unter dem Bürgerfteig war her- 
ausgefchaufelt und fortgefchafft, der 
Bürgerfteig aber durch hölzerne Trä— 
ger gejtübt worden. Mehrere biefer 


Nr. 


Träger waren infolge der durch den | 


Abbruch verurfachten Erderfchütterun- 
gen aus ihrer Lage geglitten. Diefer 
Umftand führte wahrjcheinlich dazu, 
daß auch der Reft unter der auf ihm 
ruhenden Laſt zufammenfnidte, was 
wiederum zur Folge hatte, daß der 
fteinerne Bürgerjteig im Flächenum— 
fang von etwa ſieben Quadratfuß ein- 
ftürzte und die zur Zeit auf ihm be- 
findlichen Straßengänger mit in Die 
Tiefe fauften. 

Die Verunglücdten wurden von ber 
Polizei geborgen und in benachbarten 
Sprechzimmern von Aerzten verbun— 
ben. Bald darauf gelang es auch den 
Arbeitern, den zermalmten Genoſſen 
unter den Steinmaffen hervorzuholen. 
Er war tobt. Die Leiche murde fort- 
gelgaitt und der Koroner benachrich— 
igt. 


EEE 


Auf dem Bau verunglückt. 





Ole Nelion fiel in ein Caiſſon und ftarb 
im Bofpita.. 

Der 35 Jahre alte PBlumber Ole 
Nelfon, 2144 Coblenz Str., ftürzte 
heute Morgen in der State Str., wo 
Maurice 2. Rothſchilds Neubau auf- 
geführt wird, in ein Caiſſon und zog 
fi; jo ſchwere Verlegungen zu, daß er 
im Chicago Eye and Car Hojpital, 
206 Wafhington Str., ſtarb. Das 
Caiſſon ift 45 Fuß tief; ein Arbeits— 
genofje Nelfons entdedte, daß biefer 
hineingeftürzt war. Geſehen hatte es 
Niemand. 


— 


Das Wetter. 


Chieago und Umgeglnd: Heute Abend zunehmende 
Wemölttheit, morgen gegen Abend drohend; ſteigende 
Suftwärme; voraus ſichtliche Mindeftteinperatur wäh: 
rend der Naht in der Nähe des Gefrierpunttes; 
Südmwind bon ulblgrt Stärke. 

Illinois: Heute Abend und morgen zum Theil 
bewöllt und mwahrjheinlih drohend; zunehmende 
— 

Andiana: Heute Abend und morgen unbeftändig; 
in. den öftlihen und ſüdlichen Gebietstheilen heute 
Abend wärmer, ; 

Nieder: Michigan: Heute Abend und morgen uns 
beftänpig. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen zum Theil 
hewölft. und wahr ſcheinlich drohend hei mäßiger 


rt. # 
| fi} der Vemperaturftan 
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Endlih gefunden. 


Roberta Dejanon aus Philadelphia und 
Frederick Cohn in Haft. 

Roberta de Janon, die 17jährige 
Entelin und Erbin des reihen Samen- 
händler Robert Buiſt von Philadel— 
phia, und der Kellner Frederick Cohen, 
mit dem fie Durchgebrannt tft, wurden 
geftern von der Polizei in der Herberge 
68 W. Superior Str. gefunden. Ro— 
berta befindet fich jegt in der Obhut 
derMatrone des Harrifon Str,Unner, 
und Cohen, der 42 Jahre alt ift und 
ihr Vater fein könnte, ſitzt auf der Chi- 
cago Woe.-Bezirfäwache, bis Beamte 
aus Philadelphia kommen, um Beide 
abzuholen. Sie erflären übereinjtim- 
mend, daß fie froh feien, nach Phila= 
delphia zurüdfehren zu fünnen, von 
wo fie am Mittwoch vor Neujahr ges 
flohen find. In dem beſcheidenen 
Quartier an Superior Str. haben- fie 
feit etwa einer Woche unter faljchen 
Namen ald Vater und Tochter ge= 
mohnt. Cohen jchiebt die ganze Schuld 
dem Mädchen zu, das ihn fo lange ge— 
quält’ hütte, bis er widermillig mit ihr 
abgereiit ſei. Er habe nicht Unrech— 
tes gethan und werde zu feiner Frau 
zurüdftehren. 

Roberta ſelbſt erklärt, daß Cohen 
feinen Tadel verdiene. «Er liebe fie 
um ihrer ſelbſt willen und fei fehr qut 
zu ihr gemejen. In feiner Weife habe 
er unrecht an ihr gehandelt, er ſei mie 
ein Vater zu ihr gemefen. Es thue ihr 
leid,ihrem Vater und Großvater Kum— 
mer bereitet zu haben, aber fie fei fo 
unglüdlich zu Haufe gemefen. Cohen 
babe bis zu ihrer Großjährigkeit für 
fie forgen und fie dann, nad) der Schei- 
dung bon jeiner Frau, heirathen mol- 
len. Wenn fie wieder zu Haufe fei, 
würde fie verfuchen, fich zufriedener 
in ihrer Umgebung zu fühlen. 

Hals Cohen, erklärte Frl. Janon 
beute, in Anklagezuſtand verjegt wer— 
den follte, würde fie die Erfte fein, die 
ihn vertheidigen würde. 

Polizeihef Taylor telegraphirte 
beute auf die geftern erhalte:.e Benach— 
richtigung von der Feſtnahme des Paa— 
res hier an Inſpektor O'Brien von der 
Chicago Ave. -Bezirkswache, daß zmei 
Detektines auf dem Wege feien, um die 
junge Erbin und ihren Begleiter ab- 
zubolen. Sie werden wahrscheinlich 
heute Abend hier eintreffen. 

„Die Beiden werben fo fehnell mie 
möglih nad) Philadelphia zurückge— 
bracht werden,” ſagte Inſpektor D’- 
Brien. „Die hiefige Polizei wird feine 
Anklage gegen fie erheben. Das Mäd— 
hen ift anfcheinend entfchloffen, zu 
Cohen zu halten, und bleibt bei ihrer 
Ausfage, daß fie wie Vater und Toch— 
ter und nicht wie Mann und Frau ge— 
lebt haben.“ 

Bon Philadelpgia wird meldet, 
daß gegen Cohen ftrafrehtlich vorge— 
gangen merden foll. 

„Herr Cohen ift im Recht,” rief Frl. 
De Janon, als fie davon hörte. „Ach 
war e3, die ihn überredete, Philadel- 
phia zu verlaſſen; er war e3, der ſich 
zuerſt meigerte: er war e3, der mir Tag 
für Tag zuredete, zu meinem Groß— 
bater zurüdzufehren, und er mar e3, 
der für mich forgte. Wenn man Fred 
anflagt, werde ich ihn vertheidigen. Er 
hat fein Unrecht gethan. Sch merde 
red immer vertheidigen.” 

> 


Gütlide Ei.iigung. 


Kundenfhneider zahlt für Michteinlöfung 
eines Eheverfprechens $10,000. 

Die Wittwe Laura B Munfon, eine 
Adoptivtochter des Mionärs Samuel 
Bliß, hatte gegen J. Lincoln Pfaff, 
wegen Nichteinlöſung eines ihr gegebe— 
nen Eheverſprechens, auf Zahlung von 
825,000 geklagt. Herr Pfaff iſt ſei— 
nes Zeichens ein Kundenſchneider und 
dadurch bekannt, daß er ſelber, mit 
größter Eleganz gekleidet, gewiſſerma— 
ßen als ein lebendiges Aushängeſchild 
ſeiner Firma auftritt. Die Klage ſollte 
heute im Stadtgericht, vor Richter 
Blake, zur Verhandlung gelangen. 
Frau Munſon war mit ihrem Anwalt, 
F. J. Karacek, zur Stelle, Pfaff hatte 
ſich damit begnügt, ſeinen Advokaten, 
Charles B. Stafford, als Vertreter zu 
entſenden. Und das hat genügt. Es 
wurde mit Zuſtimmung der Frau 
Munſon zwiſchen den beiderſetigen 
Anwälten eine gütliche Einigung er— 
zielt. Danach aahlt Pfaff der Klägerin 
eine Entfhädiquna von $10,000. 


Wierwarticte Shwierigfeiten. 


Außerordentlihe . Schmwierigfeiten 
macht dem fchulräthlichen Finanzaus— 
ſchuß nad der Erklärung feines Vor— 
figenden Modie 3. Spiegel die Auf- 
ſtellung des Diesjährigen Haushalt- 
pland. Es mar angekündigt worden, 
daß der Ausſchuß jeine Arbeiten heute 
beenden und dem Schulrath morgen 
Bericht abftatten werde, aber Präſi— 
dent Urion und Kommilfär Spiegel 
erklärten heute, daß dies nicht möglich 
fein würde. Die Bewilligungen für 
Neubauten und für Neuerungen im 
Unterricht und die Trage der Gehalts— 
erhöhungen für Lehrer machen außer: 
ordentliche Schwierigkeiten. Die heu- 
tige Sitzung des Finanzausſchuſſes ift 
abgefagt morden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
329 
Kleine Anzeigen 
Wer. Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen, 
au Aalen 00 zu vermiethen hat, 











Der Prozeß Holland, 


Anwalt Erbftein verlangt Ueber— 
weilung an einen anderen Richter. 


MceEwen gewährt das Geſuch. 


$rühere Erklärung des Richters als den 
Grund für den Antrag angegeben. — 
Hilfsftaatsanwalt Vorthup bezeichnet 
Antrag als Manöver. 


“Uebermeifung des Falls an einen am 
deren Richter verlangte Anwalt Ehar- 
les E. Erbitein, Vertheidiger des frühe— 
ren Jurpfommiffärs John 3. Holland, 
heute, als der Fall im Gerichtshof Me— 
Emwens zur Verhandlung fommen foll- 
te. Holland ift zufammen mit Nicho— 
lau3 Martin, dem Brivatfefretär Ald. 
Kennas, und Willis J. Rayburn ver- 
brecherifcher Manipulationen bei ber 
Auswahl von Jurgfandidaten und der 
Verſchwörung angeklagt. Als Grund 
für fein Verlangen gab Anwalt Erb: . 
jtein an, daß Richter MeEwen im Sep" 
tember, als Holland verhaftet morben 
mar, erklärt habe, er habe feine Luſt, 
die Verhandlung zu leiten, Richter 
MeEmen war bereit, dem Antrag ſtatt— 
zugeben, und erflärte, daß eine Debatte 
darüber nicht nöthig jei. 

Sowohl Holland al3 auch feine an» 
geblichen Mitfchuldigen waren tm Ge— 
richt anivefend. Nikolaus Martin, der 
Privatjefretär Ald. Kennos, war durd) 
Anwalt James A. Brady, Willis J. 
Ranburn dur Anwalt Francis ©. 
Milfon, Mitalied der Firma Darrom, 
Maſters & Wilfon, vertreten. 

McEwen gewährt Gefuch. 

„Es iſt oft ehr fchmwer, den Wün— 
ſchen eines Angeklagten bezüglich der 
Auswahl des Richters, vor dem fein 
Prozeß verhandelt werben foll, gerecht 
zu werben,” erflärte Richter McEmen, 
nachdem Anmalt Erbitein feinen An 
trag geftellt hatte. „Alle Richter im 
Kriminalgericht ſind gewöhnlich ftarf 
befchäftigt, und wenn ein Angeflagter 
verlangt, fofort prozeſſirt zu merben, 
mird fein Fall gewöhnlich dem Richter 
übermiefen, der gerade unbeſchäftigt 
ſt. Ich habe nichts gegen eine Leber: 
weiſung an einen anderen Richter:“ 

Richter MeEwen war bereit, dem 
Geſuch Anwalt Erbfteins Folge zu ge— 
ben, ohne die in derartigen Fällen üb— 
liche eidliche Erklärung, aber Hilfs— 
ftaatsanmwalt Yohn E. Voxthup erhob 
Einſpruch. Er beſtand darauf, daß 
Anwalt Erbftein dieſe Erklärung ab— 
gebe. 

Gründe für den Antrag. 


Während Richter MeEwen gegen— 
über ſeine Erklärung am Tag der Ver— 
haftung Hollands als der einzige 
Grund für den Antrag auf llebermei- 
fung an einen,anderen Richter ange— 
führt wurde, verlautete fpäterhin, daß 
die Haltung des Richters, ala die Höhe 
der Bürafchaft für die Angeklagten 
zur Sprade fam, ebenfall3 für ben 
Antrag verantivortlich zu machen jet. 
Der Richter hatte die Bürgfchaft auf 
525,000 bemefien. Anwalt Darrow 
hatte ven Angeklagten Rayburn nad 
dem Kriminalgericht begleitet, als er 
fejtgenommen worden mar, und hatte 
bergeblich gegen die Höhe der Bürg— 
Schaft proteftirt. In einer nahezu ein— 
ftündigen Rede hatte er eine Ermäßi— 
qung der Bürgfchaft verlangt, die zu 
hoch fei. Er hatte erklärt, dak im Fall 
eines Mordes nur $25,000 als Bürg- 
ſchaft verlangt würden. 

Hilfsſtaatsanwalt Northup erklärte, 
daß der Antrag der Vertheibigung nur 
ein Manöver jei, einen meiteren Auf— 
ihub zu erlangen. Die Staatsan- 
maltfchaft brauche den Fall nicht vor 
dem nächſten Gerichtätermin zur Ver— 
handlung zu bringen. „E3 ift das alte 
Lied,“ erklärte Herr Northup. „Wenn 
Holland nicht progeffirt werben Tann, 
beiteht er auf einer fofortigenBerhand- 
lung. Menn mir bereit find, erheht 
er Einwände. Die Staatsanwaltſchaft 
wird bie Befchleunigung des Prozeſſes 
der drei Angeklagten erzwingen. 

„Wir Sind. feit drei Monaten für ben 
Prozeß fertig. Der Fall hätte im De— 
zember zur Verhandlung fommen fol- 
Ien, doch faßen damals nur brei Rich— 
ter im Sriminalgeriht zu Gericht. 
Trotzdem der Angeklagte in Erfläruns 
gen in ber Tagespreſſe wiederholt auf 
Gile gedrungen hat, fucht er jet die 
Verhandlung zu verfchleppen.” 


ER 
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Steuerzahler Schultz. 


Sein Einbaltsgefnch fommt morgen Nach 
mittag zur Derhandlung. 
F. 


Des Steuerzahlers Albert 
Schultz bereits einmal abgewieſenes, 
inzwiſchen aber vervollſtändigtes und 
von neuem eingereichtes Geſuch, es 
möge der Stadtverwaltung verboten 
werden, Geld an die Merriam⸗Kom⸗— 
miffion auszuzahlen, wird morgen 
Nachmittag dor Kreisrichter Windes 
zur Verhandlung fommen. — 
handlung hätte heute ſtattfinden ſol— 
len, da aber ſowohl der Nichter, als 
auch der Anwalt des Schuld, James 
U. Brady, andermeitig zu thun hate ' 
ten, wurbe der Termin verlegk, 
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MıLWAUKER AVENUE AND_PAULINA STREET. 


-Unterzeug 








Gerippte fließgefütterte Hem- 


den für Männer — 
50c-Wertde — 25c 
zu 








#4 fährt fort taufende nad unferem Laden 
| großen Epargelegenheit ift der Nanuar-R 
Beißer 

Aus. netter Mufter 

J Dards an einen Kunden, 

ws wertb &c, per Yard 

BB. 40 Bull Breite 
EN tun — 
We 20c, ber Nard 


— werth 15c, ver 
> Gıtra ſchwerer 


F Muſtern, wth. 10c, für 
36 Zoll breit. bordered 


Verſian Lawn und India 2i- 
Sabrifrefter, wertb bis au 


Ba 36 Bull Breite Percales, heller Grund, bon be» 
a tert Qualität, in Fabrilreſtern, 61 c 


ard 
uting Flanell, in bellen und 
F.dunflen Muiterit, große Auswahl von 


Sfirtingflaneil, 7 
4 verichied. Muſter, wtih. 124%c, ke 
Gebleidht. Bettlatenitoff, ſehr qute Qual., 
tegul, Preis 3öc, per Yard 


h 


c 
19 


c 


1 
Bear; 


$1.00 Weribe, zu 


wertb 98c, für nur 


werth $1.25, für 

Muslin Damen-Unterröde, 
werth 98c, für 

Stirt Chemiies für Damen, 
werth $1.63, für nur 


2lsc, W 
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uw Bringen, dem größen aller Einlaufspläge der ganzen Norbimeftfeite. 2 
2 mungsberfäuf, welcher alle unfere früheren Anſtrengungen übertrifft, da3 Maarenlager foweit 
mögli dor der Inventur zu berringern. 


tarrirter Nainfoot, in einer 
wib. 1 


u. feiner gebleichter Cambrit, Nainfoot 
0c, Dornen ifh, 
Die Schwer geflichter weißer Ehater-Hlanell, — 


Sabrifreiter, Läng. 2 bis 10 Vds., 
ertra Qual., mtb. bis 15c, per :Yard.... 
Gebleichter Twilled Craih, abforb. Finiſh. für 
Küchen-Handtücher, beide Seiten € 
edge Ränder, wth. Sc, per Yard 
befranite Bettdeden, Marſeilles Mufter, 
pretirte Baumwolle, groB, * 


Muslin Nachthemden für Damen, 
Muslin Unterröde für Damen, 





Verbunden mit diefer 


Fin⸗ 
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Selb⸗ 31 


79 











aN 


WaSWE 








WlasseinE 





Raffee 


pitsen - Gardinen } 


Brot 





18c_ Mer N 


Beifen Chips 
veite Saundry Eeifen- 
per Pfd 








Unde Jerry Laundrh · 
ve eine 
Thee 
Gemifchter Tier — fbes 
Ber_;...1de 
Sardinen 


SHochfeine Domeftic Del⸗ 
Gardinen, 
per Buchfe 


MERIBE 


* I 
Handſchuhe 


Schwarze 
für Damen 
Größe, unfere, 


otions 


10c, per Db 


beias, 10 
Nds. für 


Einzelne 


Sorten, 
Stüd zu 


derfnüpfe, 
35c und 
Dutzend 





2bc 














Golf⸗Handſchuhe Damenſchuhe, 


aſſortirte 


$1.50 Werthe 
Mädchenſchuhe, 


Slrumpfwaaren 

Schwarze baumwoll. naht- 
Iofe NKinderftrümpfe, Odds 
und End: — regul. m 

10c Wertbe, für 








cherfacons, 
Zip, 





2, $1.50_ 
Werthe für 


Friſch geröfteter Santos —* 


Goldbraid für Be- 
fast — befte Qua 


Ittät, werth 2 


Odds und Euds 
von fanch Ridber- 


Partien 
von @itrteln, alle 


F'ey Metall Klei- 


werth 
wich i . 85c, J Raucdtabat, 
i ( 


in Dongola 
Rid, Pat. Tips, Schnür⸗ 

reaul. ze u. Blücherfacons, 
15c Merthe für m. Beaver Tops u. fchme- 
rem #ließfutter, 


Schnlir-, Anöpf- und Blü- 
mit 
gute folide Leder- 
foblen, alle Größen bis 


Einzelne Sp 
sen-Gardinen, 
engem u. 
Bruffeld, Tön- 
nen zu Paaren 
ausgefu ft 
werden, leicht 
fehlerhaft, mt. 
bis Br 
per ar, das n 
Stüd fir ver Paar, halten, Stück, 


390 5148 Me 


Liköre Zigarren 
Chas. Goodman Per—⸗ 
feetos — lange Ha⸗ 
bana Zimmer Ein— 
lange, Sumatra 
Dedblatt, — ſtrilt 
bandgemadit, Bc Zi— 
— Kifte don 50 
29 — m 
9 für 25 
Medal Mofe, Ame— 
rican Gigar (Co.'3 
Seconds — fo gut 


Feine Bruſſels 
n. franz. Cable 
Net Cpigen- 
pardinen, alle 
hübſchen Mur 
fter, $abreil- 


Seconds, mtb. 


bis au $3.00, | 0° 











Ertra feiner Küm— 
ge oder Jamaica 
Nun, % 

Gallone. 9 
Ontario Club Whis- 
te requlärer 
Prei3 $1.50, 
volle Quart⸗ 
flaſche 


Rock and Rye, für 
Huſten u. u econ — 
gen, per wie irgen eine Sc 
Flaſche 49 Zigarre, 59e 
1 00, 

Zigarren - Clipping 
Mine Rın 
ſechs 5c 


per 


oder 











einige Be, 


[} 

93e Bunt Strainers ge 

> R chweres glatten ens 

Vici Kid, | pleh, blau ladiet, mit 
Süßen an 

Boden, fiir 9% 

Bügeleiien — alfortirte 

9 


Patent 
Gewichte, 5, 6, 7, 8 
10 Pid. Spe⸗ 

ziel, Bid 








lange Längen, 
leicht beſchä⸗ 
digt — fo lan» 
500 bor 


Sp i tzengardi—⸗ 
nen-Eden und 


Lemfed Magentro- 
pfen oder Swißco 
Hair Neftorer, — 
AUC Größe 


Sloanus Liniment 


D 


hound and Tar f. 
Hujten und Erfäl- 
tungen, 
35C Größe.. 
Kobolo Tonic — 
das echte 
Rerftopfung— $1: 


Platten 


Fleiſchplatten, 
aſſort. 


extra gute 
Qualität, au 


Gream- oder Milchkrüge, 
affort, Facons und nette 
Dekorationen, 
Werthe — 


7 Ir j Friſches Weiß 
n RL Schwarzbrot, 
5c Laib für 


oder 


Zwekſchen 


California ſüße Zwet⸗ 





Feiner gebrochen. Head 
Reis — 
per Pfund 


Droguen 





der Wonderful 
25cC 


Bündhölzden 


Streich⸗ 








of Hore⸗ Beite 
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Parlor 


18c 


— eilt 











Stickerei 


Stiderei-Bejas und Einſatz, 
Fabrikreſter — bon 4 bi 


6 Ms. lang, 
werth 7c, Yard 


Spißen 


Englifhe Tordonipisen u. 
Einjäse — werth Se, 
die Yard zu 3e 


gute Grö⸗ 
Delorationen, 


extra gute 








Hirsch _""""32°'"" Wieholdts 
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Tragt Brillen für alle Augenleiven — ſowie 
zur Verhütung bon Kopfſchmerzen. 

bon Leuten würden ſofort bezeugen, dab tie 
Brillen als große Linderung und Augenſtürlung gefunden haben. 
Goldene Brillen,$1.95 bis 83.95, vollitäudig. 


3er Wieboldis 








Tauſende 








„Bor 14 Jahren ſetzte mir Dr. Bloomen: 
tbal obere und untere Platten ein. Sie 


find no immer völlig aufriedeniteuend.“ 
Frau Dora Davis, 1943 Dipifion Str. 
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Blauer Flieder. 


Roman von Brendapon Eıden. 


(29. Fortjegung.) 

Ein ungeſtörtes Beifammenjein 
zwiſchen ihnen aber gab e3 jelten in 
Schönwieſe, und waren fie einmal als 
fein, dann zeigte er fich jo unruhig, 
launenhaft und ungleich, daß fich ftet3 
ein Wermutbstropfen in ihre Freude 
mifchte. Oft auch hatte er irgend et— 
was an ihr auszufegen, nur Kleinig- 
feiten, wie den Schnitt eines Kleides 
zum Beifpiel, aber e& that ihr doch 
meh und verfchüchterte fie, denn früher 
mar e8 anders gemwejen. 

Wenn er dann, einige Minuten [pä- 
ter vielleicht, in der anregenden Un— 
terhaltung der Hausfrau, voll ſpru—⸗ 
delnder Laune und geiftpoller Einfälle 
mar, fühlte fie fich gedemüthigt, denn 
fie ſaß meift ſtill dabei. 

So mar e3 auch heute wieder. Es 
war viel Befuh da. Iſabella jah 
prachtvoll aus in ihrem taubengrauen 
Sammtfleidve. Sie jaß mit Helmuth 
in dem fleinen Boudoir neben dem 
Gewähshaufe. Der fladernde Schein 
des Kaminfeuers ftreifte mit metalli= 
ſchem Glanz ihr üppiges Haar. Leiſe 
plauderte fie hinter vorgehaltenem Fä— 
her mit dem Doktor, während im an- 
ftoßenden Salon eine Dame jang. 

Magda ſtand in feiner Nähe, ohne 
daß er fie bemerkte. Da faßte jte fich 
ein Herz und ſchob ganz jachte ihre 
Heine Hand in die jeinige, die ihm 
fagte: „Sieb, ich bin auch da, beachte 
mich doch auch ein wenig.“ 

Er verftand die rührende Bitte nicht, 
im Gegentheil zeigte ſich zwiſchen ſei⸗ 
nen Brauen eine kleine Falte, als er 
aufſah. 

Da neigte ſie ſich gegen ſeine Schul⸗ 
ter und flüſterte ganz leiſe: „Viktor!“ 

Der traurig-ſüße Klang dieſes ein- 
zigen Wortes flug ſeltſam an fein 
Ohr. Er jah das warme Blut in ihr 
fanftes Geficht fteigen, fühlte das 
Zuden der Finger in feiner Hand, und 
fein erregtes Herz neigte fich ihr plöß- 
-Jich mwieber heftig zu. 

Berftohlen zog er ihre Finger an 
- feine Lippen und fuchte ihre Augen. 
Aber als fie ihm mit offenem, uns 
ſchuldsvollem Ausdruck der Liebe bes 
gegneten, erlofch das Feuer ber ſeini⸗ 


Rſobella lächelte ſeltſam, klappte ben 
Fächer zu und ſagte: „Machen Sie Ihr 
Belisrecht- geltend, Magda! ch rathe 
Ihnen, ihm nur immer hübſch bie Flü⸗ 
gel zu bejchneiben, ſonſt fliegt er Ih⸗ 
nen davon, ver loje Vogel.” 

Die großen Kinderaugen fehauten fie 


an. 

Sin ſollte er fliegen?“ . fragte 
oda ungläubig. 
a trieb e3 he, ihren graufamen 
meiterzufpinnen. er 


| „Nun, in irgendein unbeimliches 
| Wunderland, zum Beifpiel wie jener 
ı Tchöne Ritter, den Gie geftern im 
Bilde ſahen. Und milfen Sie nidt, 
ı einen Kranz auf's Haupt gebrüdt, 
| bringt ewiges Vergeſfen?“ 
| Neugierig ftreifte fie Magdas er- 
blaſſendes Geficht. Darauf wandte fie 
ſich dem Doktor zu und begann, ein 
wenig boshaft, Eleine Zerrbildchen ſei— 
nes fünftigen Lebens zu entwerfen. 
| Und als fie jah, daß der Xerger jein 
ı bräunliches Geficht dunkler färbte, 
teizte fie dies nur, fortzufahren, big 
allmählich ihre Unterhaltung eine an- 
dere Geftalt annahm, und zuletzt wie- 
‚ ber leife geführt wurde. 


Magda fühlte fich verlaffener in der 
großen Gefellichaft, als allein auf ih- 
‚ ter Heide. Niemand beachtete fie, und 
in ihrer Feinfühligkeit vermochte fie 
nicht zu reden, ohne daß ihr jemand 
dazu entgegenfam. Sie war mie eine 
fleine Blume, die mit ihren fein abge- 
tönten Farben und eigenem Duft allein 
gejehen werden will, um zu entzüden, 
zwiſchen vielen aber unbemerft vergeht. 
Der Doktor jedoch wollte etwas ha- 
ı ben, das gejehen wird, er wollte fich be- 
neiden laffen, und wenn er jtatt deffen 
manchmal Mitleid las, ftieg der Un- 
muth über feine Braut heiß in ihm 
auf. Der ganze Zauber ihres kindlich— 
finnigen Wefens, der ihn früher ent: 
züdt, erblaßte davor. 

Die Gefellihaft hatte fich nach be- 
‚ endetem Geſang in den Zimmern zer- 
| freut, und die Hausfrau widmete fich 
ihren Gäften, nachdem fie dem jungen 
Mädchen über die Schulter zugerufen: 
„sh will nicht graufam fein, ma pe- 
tite, und überlaffe ihn Ihnen wieder.“ 

Der Doktor war mit feiner Braut 
allein. Sie ſaß, in einen niedrigen 
Seſſel gefcehmiegt, vor dem Feuer und 
folgte träumeriſch den abfpringenden 
Funken, dabei an Maike und ihre Er— 
zählung von den Seelchen denkend. Auf 
einmal war ihr, als ſei ſie auch ſolch 
ruhsloſes, im großen Weltenraum ver- 
lorenes Seelchen; ſchattenhaft ſah ſie 
es ſchweben, und eine innere Angſi er— 
faßte fie, eine Sehnſucht, zu Viktor zu 
ſprechen. 

Er bemerkte nichts davon und ſpielte 
mit Iſabellas Fächer, dem ein feiner 
Duft entſtrömte. Er führte ihn an 
ſein Geſicht, aber als Magda ſich zu 
ei wandte, warf er ihn haftig bei- 

ite. 

„O, Viktor,“ begann fie bebend / die 
Hände über dem Knie gefaltet, „ich 
finde mich unter euch nicht zurecht. Ich 
fühle mich wie verloren hier. Was 
ich denke, ſoll ich nicht jagen, und was 
ich ſage, nicht denfen! Ich Bin unter 
euch wie ein anderes Geſchöpf und habe 
Heimweh nach Haufe.“ 

Wieder übte die ſüße Stimme ihre 
Macht über ihn. Sanft zog er fie an 
fih. Heike Liebesmworte, vor denen fie 
ſich zufammendudte, mie 





{ 
| 
| 


ı tes Vögelchen, ftrömten über fie dahin, 
fie fühlte feine brennenden Lippen plöß- 





ih auf ihrem Munde, ala wollten fie 
ihr Herzblut trinten. 

Da erfaßte das arme Kind ein 
Schreden. Mit heftiger Bewegung 
wich fie weit von ihm zurüd. Und als 
fie das that, fprang ihr Verlobungs— 
ring bon ihrem Finger. 

Durch ihre Geftalt lief ein Schauer. 
Mit fchneebleichen Lippen flüfterte fie: 

„Du wirft einft fehuld an meinem 
Zope fein, Viktor.” 

Wie falte Tropfen fielen die Worte 
in feine Glut. 

Er ſtrich die Haare aus der heißen 
Stirn, völlig ernüchtert. Die reine, 
durchſichtige Atmophäre ihres Weſens 
bämpfte bis dahin jeden Ausbruch fei- 
ner leidenſchaftlichen Natur, doch 
war's, als ob er dieſe unfichtbare 
Schranke jet manchmal läſtig em- 
pfand. 

„Sei nicht kindiſch.“ 

Seine vorher weiche, gedämpfte 

Stimme klang gereizt. Er blickte auf 
dem Teppich umher, wo das Pfand 
—— Treue, der ſchlichte, goldene Reif 
ag. 
„Vergib,“ murmelte fie traurig. „Es 
ift ein alter Glaube, daß der, dem ber 
Ring vom Finger fpringt, fterben 
muß durch den, der ihn gegeben.“ 

„Ich dachte nicht, daß jemand in un- 
jerem Jahrhundert noch jo abergläu- 
biſch fein könnte,“ ſagte er und ſchob 
ihn wieder auf-ihren Finger. „Er ift 
einfach zu weit, Deine Finger müffen 
in legter Zeit ſchlanker geworden fein. 
Diefer Aberglaube ift jedoch nur eine 
Folge Deiner abfurden "Erziehung, zu 
ber die alte Gere in euerem Haufe auch 
ihr Iheil beigetragen hat. Möge 
ihr Gott Tſchernebog fie bald holen, 
ehe jie noch mehr Unheil in Deinem 
Kinderkopf angerichtet!” ſtieß er ver- 
drießlih aus. „Bift Du denn nicht 
glücklich? Nur das Unglüd macht 
abergläubifch.” 

„Vergib mir,“ flüfterte fie noch ein- 
mal. 

Er acdtete nicht darauf. „Wie 
Spinnenmweben liegt's über euch allen. 
Mit beiden Füßen fteht ihr in ber Ver- 
gangenheit, mit feinem in der Gegen- 
wart, und möchtet mit Rückſicht auf bie 
Vergangenheit die Gegenwart hem- 
men. Laſſe es anders fein, und Du 
wirſt Dich nicht mehr wie verirrt unter 
den Menfchen finden; fei, mie andere 
Mädchen find, heiter, Frifch, zeige Tem⸗ 


' perament, Efprit, und die Menfchen 


‚ werben Dir bei Deinem Liebreiz zu 
Füßen liegen. Doc Du weißt nichts 
aus Deinen Gaben zu machen, und bift 


doch hier in ber beiten Schule. Bes 
wahre Dir Deinen duftigen Reiz, aber. 
lerne von rau Iſabella, wie man ben 
eigenen Charme zur Geltung bringt.” 

Mit gebeugtem Haupte ftand 


und ließ feine heftige Rede über ſich er⸗ 
an. Am pie je ie Qänbe 


fie ba |. 


einander unb fah ı 


I aui n auf. — 
in von ber Frau nichts ler⸗ 


EBOLDTS! 


nen,“ jtammelte fie, „ih..... ich 
fürchte mich vor ihr. Wenn fie ins 
Zimmer tritt, befällt mich ein Zittern, 
und wenn fie nicht da tft, ängftige ich 
mich, daß fie fommen fünnte.... e8 ift 
fo dumm, fo dumm, aber mie die 
ſchöne, unheilſtiftende Fee im Kinder⸗ 
märchen erſcheint ſie mir, wie die Frau 
ohne Herz ....“ Hilflos ſuchte fie in 
ihrem Geiſt umher, um das richtige 
Wort zu finden. 

Matt ließ fie die Arme ſinken. Sie 
börte den Frühlingswind an das yen- 
fter jtoßen und hätte ihn bitten mögen, 
fie nach Haufe zu tragen — nad) 
Haufe.... vielleicht flüfterte er’3 dem 
Vater auf der Heide zu, mie fehr fie 
fich dorthin fehnte, jagen, jchreiben 
mochte fie es ihm nicht, um Viktor nicht 
zu kränken. 

Er ftand von ihr abgemwendet und 
ſchlug mechanisch ein Buch auf. „ES 
ift nur ihre |pottfüchtiger Geift, ver Dich 
ſchreckt,“ jagte er, in dem Buche blät- 
ternd. 

‚ Wieder ging er nicht auf ihre Worte 
ein. 

In dem angrenzenden Wintergarten 
plätfcherte leife der Springbrunnen. — 

Magda war von Frida in den Mäb- 
henfteis geholt worden, und Helmuth 
allein. 

Er ſchob die gluthrothen Vorhänge 
der Glasthür beifeite und fehaute in 
ben Pflanzenwald. Das Licht, das 
bon oben fiel, zauberte einen zarten 
Schimmer um die Palmentronen, 

Um den jungen Arzt lag’3 feit eini- 
ger Zeit wie Halbdunfel, — fein Geift 
war gefangen, gewitterſchwüle Sinn: 
lichkeit kämpfte in ihm mit der idealen 
Leidenschaft reiner Liebe — der Welt: 
menſch um das Stück Himmeläreft in 
feiner Bruft. Nu heia Tanhufaere! 
Er hörte den lodenden Ruf, bazmifchen 
aber Glodenftimmen von ſühnender 
Reinheit. 

Leife öffnete er die Glasthür. Eine 
füße, beraufchende Luft wehte ihm ent— 
gegen. Es Herrfchte Dunkel. Nur da 
und dort bliten durch das Blätterdach 
verftohlen die Strahlen des Mondes, 
Geheimnißvoll glitten fie an dem wei— 
Ben Leibe der Venusftatue hinab. 

Seine warme Hand berührte die Fi- 
gur und fühlte ihre Kälte. Er legte 
den Arm'um fie. Das Blut ftieg ihm 
zu Kopfe, es flimmerte ihm vor den 
Augen. 

Plöglich weht es über ihn dahin mie 
ein duftiger Windhauch, er ſpürt eine 
Hand, mei) wie Samt, auf feiner 
Stirn, doch als er fie faffen will, greift 
er in die Luft. 

Ein Schauer riefelt durch feine Glie- 
der. Er hebt die Augen zur Statue. 
Mit anmuthig gebogenem Arm das 
gleitende Gemand haltend, fchaut fie 
auf ihn nieber. 

Da faßt es feine Seele wie Schreden 
— ein Schreden, als fei er der Schön— 
heit der Venus verfallen. 


‚XVII. Kapitel, 


STabella war mit den beiden jungen: 


Mädchen Zur Stadt gefahren, um Be- 
Juche und Beforgungen zu machen.- - 
Als der Magen in der Vorftabt bei 
dem fpibgiebeligen Haufe des Aderhür- 
gers vorbeirollte, wo Gerlach wohnte, 
Tahen fte die Thürflügel zur Hausdiele 
meit offen ftehen und den Burfchen in 
weißer Drillichjade ein Pferd nach dem 
Hofraum führen. Gein 
eben abgeftiegen fein. 
Es mar lange her, jeit der Haupt— 
mann in Schönmwiefe gemefen. Bald 
nad dem Manöver im Herbjt hatte er 
einen längeren Urlaub genommen und 
ihn auf Reifen verbracht. Nach feiner 
Rückkehr traf er Schubers nicht zu 
Haufe, und als er fpäter eine Einla- 
bung zur Jagd dorthin erhielt, war er 
berhindert gemwefen, zu fommen, Da= 
rauf machte er einen kurzen, formellen 
Beſuch und wurde von der Hausfrau 
mit fübler Zurüdhaltung empfangen. 


Er ſah nicht, dab e3 nur eine Rolle, 


ar, die fie zu ſpielen fich zwang, daß 
fie litt, taufendmal mehr litt, al3 wenn 
fie jich rüchaltlos gab. Das gefell- 
Ichaftlihe Leben der Garniſonſtadt 
führte fie da und dort noch einigemal 
zujammen, ohne daß fich eine Wende- 
rung in ihrem Verhalten zeigte. Bei 
einer Natur wie die ihrige mußte ich 
diefer Zwang jedoch rächen, fie fonnte 
ihn auf die Dauer nicht ertragen, auf 
die eine oder. andere Weiſe mußte ihre 
Leidenfchaft ſich Bahn brechen. Mit 
milder Eiferfucht überwachte fie fein 
Verhalten jeder Dame gegenüber. Hätte 
fie gemußt, daß er in der Reit, als 
Frida bei ihren Eltern meilte, einmal 
zufällig mit biefer zufammengetroffen, 
es würde für fie eine Quelle der Qua— 
len geweſen fein. — 

Es war an einem Abend furz vor 
Weihnacht geweſen, in einer ber-tag- 
hell mit eleftrifchem Licht erhellten 
Straßen der Hauptftabt. Er ftand vor 
einem Kumftladen, in Betrachtung der 
auggeftellten Bilder. "Da hörte er eine 
helle, befannte Mäbchenftimme gınd ſah 
Frida in Begleitung ihrer Brüder, 
zwei jchmächtigen Gymnaſiaſten, bie 
bunten Schülermützen keck auf das 
blonde Haar gedrückt, neben fich ftehen. 
Ein freubiges Erfennen lief bei feinem 
Gruß über ihr Geftht. Sie fragte 
nad Schönwieſe, nad) allen Befannten, 
und erzählte, daß fie auf Weihnachts— 
einfäufe für die Eltern gingen und 
eben ihre Börfen zu Rathe gezogen, ob 
fie für das im Schaufenfter ausgeftellte 
Richter’fche Bild der Königin Quife 


reichten. 
(Fortfegung folgt.) 


— Der Cafus kelli. — Arzt (zu ei- 
nem arg zugerichteten Bauern): „Was 
war denn eigentlich ber Grund zu der 
—** Rauferei?“ — „Da bin i 
elber g'ſpannt, Herr Dokta!“ 





Enmultung in einem Tag 
10. 27 


heiten. 
Zap 





Herr mußte 


| gerung von Erplofivftoffen. 





Auf morgen. 
Die Hanshalts:Borlage zur Ber- 
handlung angejeßt. 


Die Ermädhtigungs: Vorlagen. 


Dom Stadtrath gutgeheigen und bereits 
nah Springfield abgegangen. — Die 
hals brecheri ſchen Trittbretter der neuen 
Straßenbahnwagen beanftandet. 


Wie er's bereit3 vor einigen Tagen 
in Aussicht geftellt Hatte, ernannte ges 
ftern Abend Mayor Buſſe Herrn Phi: 
lipp Stein, den früheren Rıchter, zum 
Mitgliede des Schulraths an Gielle 
des verftorbenen Dr. Alfred Kohn. Die 
Ernennung murde vom Gtadtrath 
einhellig bejtätigt. 

Der Finanzausſchuß berichtete Die 
Haushaltsvorlage ein, und es murde 
beichleffen, darüber morgen Nachmit- 
tag im Plenum zu berathen. Der 
Inhalt der Vorlage, die insgefammt 
Bemilligungspoften im Betrage von 
mehr als 60 Millionen Dollars ent⸗ 
hält, ift in den Spalten der „Abend- 
poft“ bereit3 gejtern mitgetheilt wor— 
den. An Einzelheiten ift. vielleicht 
noch zu erwähnen, daß die Vorlage eis 
nen Betrag von $5000 für den Inge⸗— 
nieur John M. Emen auswirft al? 
Bezahlung für Arbeiten, die er im Auf- 
trage der Hafenfommiffion geleitet 
hat. Herr Emen bezieht auch $10,000 
das Zahr als Kontroleur der Bauar— 
beiten am neuen Rathhaufe. Verlangt 
hatte er hierfür $15,000 das Jahr. 
Das Gefuh des Wichmeifters John 
Kiellander um Erhöhung feines Ge— 
haltes von $3000 auf $4000, den Be: 
trag, welchen ber Raudhinfpeftor be— 
zieht, hat der Finanzausſchuß nicht be- 
rücfichtigen zu dürfen geglaubt. Dem 
Rauchinfpeftor foll ein ftärferes Hilfs— 
perfonal zur Verfügung aeltellt wer— 
‚ben, als bisher, ftatt 17 Mann, deren 
25. 

Die Ermädtigungs-Porlagen. 


Ald. Koralesti, ala Vorfigender des 
Ausſchuſſes für Erlangung geſetzgebe— 
rifher Maßnahmen, unterbreitete bie 
Vorlagen in Bezug auf die Hafen- 
und die Tunnelitungs-rage. Ueber 
diefe Vorlagen, deren Inhalt bereits 
mitgetheilt worden ift: er foll ber 
Stadt freie Hand ſichern in Bezug auf 
den Bau von Untergrundmwegen und 
bon Hafenanlagen, bezw. zur Berges 
bung von entfprechenden Gerechtfamen 
und zur Ausübung einer angemefjenen 
Kontrole über die- privilegirten Ge— 
jellfichaften, waren im Laufe des Nach⸗ 
mittags von den Ausihüffen für Er- 
langung geſetzgeberiſcher Maßnahmen, 
für Verfehrsmefen und für Brüden 


| und Häfen in gemeinfhaftlicer Sitz— 


nung emfig berathen worden. Gie wa— 
ren gutgeheißen morben, nachdem auch 
in die Hafenvorlage eine Beſtimmung 
eingeſchaltet worden war, daß eine et— 
wanige Privilegirungs⸗Ordinanz erſt 
60 Tage nach ihrer Annahme in Kraft 
treten, bezw. der Wählerſchaft zur 
Urabſtimmung unterbreitet werden 
ſoll, falls inzwiſchen zehn Prozent der 
eingeſchriebenen Wähler ein entſpre— 
chendes Geſuch einreichen. Ald. Foell, 
Vorſitzer des Hafenausſchuſſes, hatte 
in der Ausſchußſitßung zurSprache ge— 
bracht, daß es vielfach für angebracht 
gehalten werde, die ganze Hafenangele- 
genheit der Abwaſſerbehörde zu über- 
meifen, man war aber auf diefen Punkt 
porderhand noch nicht näher eingegan- 
gen. Die beiden Vorlagen wurden 
vom Stadtrath ebenfall3 gutgeheißen, 
und die Ald. Koraleski und Germaf, 
melch’ leztgenannter befanntlich auch 
Legislaturmitglied ift, haben ſich gleich 
nad der Sikung damit nad) Spring— 
field beneben. Dort haben fie die Vor— 
lagen heute dem Gouverneur einaehän= 
digt und ihn erfucht, er möge fie mit 
einer entiprechenden Sonberbotfchaft 
der Legislatur vorlegen. 


Städtifches Preßbüro. 


Empfehlend einberichtet murbe bon 
Ald.Dever, Vorſitzendem desAugfchuf- 
ſes für Rechtsfragen, die bon Ald. 
Foreman eingebrahte Vorlage, nad 
melcher ein ſtädtiſches Preßbüro ein- 
gerichtet werben ſoll. Der Vorfteher 
des Büros Soll $5000 Jahresgehalt 
befommen und vom Mayor ernannt 
werden; Hilfsvorſteher des Büros fol 
der ſtädtiſche Statijtifer ($3,500 Ge— 
halt) fein, deſſen Anftellung nad den 
Beitimmungen der Zivildienſtakte zu 
erfolgen hat. Seitens verſchiedener 
Reform-Vereinigungen war vor dem 
Dever’ihen Ausfhuß dringend befür- 
wortet morden, daß auch der Vorſte— 
ber des Büros der Zivildienſt-Ord— 
nung unterftellt merden möge, da er 
fonft doch mahrfcheinlih nur ein 
eifriger Prefagent der jemeiligen 
Stadtverwaltung fein würde, aber 
man hat diefen Vorftellungen nicht 
nachgegeben. 

Ald. Foreman vom Ausfhup für 
Verkehrsweſen empfahl, daß von ber 
Durchführung ‚der og. Forsberg-Or— 
dinanz (den Flachbahnbetrieb der Dat 
Park⸗Hochbahngeſellſchaft betr.) abge- 
fehen werden möge, da man mit Diefer 
Geſellſchaft wahrſcheinlich zu einer 
Verſtändigung gelangen werde. Ange— 
nommen. 

Dem Verkehrsausſchuß überwieſen 
wurde ein Beſchlußantrag des Ald. 
Stewart, daß die Straßenbahngeſell⸗ 
fchaften veranlagt werden follen, bie 
Plattformtritte der großen neuen Wa⸗ 
gen ihres unbequemen und fozufagen 
halsbrechenden Karakters zu entkleiden. 

Ald. Snow vom Finanzausſchuß 
empfahl, der Feuerwehr einen Ertras 
fredit von $2750 anzumeifen für. In⸗ 
fpeftionsarbeit in Bezug auf bie La- 
Meiter 
berichtete Herr Snom, daß die Brüden 





„| in der Blackhhawk⸗ und in ber Weed: 
air. | Straße Kriegsminiſter als 





müßten. Die Ieptgenannte vrüge 
fol nad) der Wilfon Avenue verjegt 
werben, was ſich mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von $7000: merbe bemerkitelligen 
laffen.. y — 

Ald. Dunn vom Lizensausſchuß be- 
rap go wider Erwarten, daß man’s 
ei der $1000-Lizens für: Theater. er= 
fter Klaſſe belaffen möge. Die Faſſung 
der einjchlägigen Ordinanz wurde auf 
eine Empfehlung ein wenig beränbert, 
um fie beffer vor dem gerichtlichen An- 
griff zu fehügen, den die Theaterunter- 
nehmer darauf eröffnet haben. 

Dem Ausſchuß für Geleife-Erhö- 
hung übermwiefen wurde ein Antrag des 
Ald. Jones (in deffen Namen einge- 
reicht bon Ald. Emerfon), daß ber 
Korporationsanmwalt angewieſen mer: 
den möge, einen Ordinanzentwurf au3- 
zuarbeiten, welcher die Illinois Zen- 
tral-Bahn zwingen fol, auf ihrer 
dur South Chicago führenden Linte 
die Geleife nunmehr auch von der 70. 
bis zur 93. Straße hochzulegen. 

Don der „Chicago Yeberation of 
Labor“ Tief ein Proteft dagegen ein, 
daß der Zivildienſt-Kommiſſion $25,- 
000 zur Verfügung gejtellt merden, 
damit fie Geheimagenten in den Ver— 
mwaltungsabtheilungen herumſchnüffeln 
und ben Ungeftellten auf den Dienft 
paſſen fönne. Die Beauffichtigung der 
Angeftellten, heißt eg in dem Schreiben, 
ſei Sade der Büroporfteher und Ab— 
theilungschef3. Wolle man. wirklich 
Beilerung Schaffen, jo möge man auch 
diefe gemäß der Zivildienſt-Ordnung 
anftellen und es nicht dem jemeiligen 
Mayor überlaſſen, feine politifchen 
Treunde und Handlanger auf dieſe 
verantwortlichen Poſten zu Stellen. 


> 


* Kaffee, Wein und Lunch wich fie 10 
und 15 Cents ſervirt. Diefer Plab ift 
erflufiv fir rauen und Kinder. arry 
Plohr, 72 Oft Adams Str, Der Fair ges 
genüber.  (Bajement.) 
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Pfandbriefe der Abwaſſerbehörde. 


— 





Verſuch, fie zum Xennwerth loszuſchla— 
gen, fchlägt fehl. 

Die vierprogentigen Pfandbriefe im 
Betrage von $2,500,000,. melche die 
Abwaſſerbehörde ausgeben wird, wer— 
den von einem aus der Farwell Truft 
Co., der Hibernian Banking Aſſo— 
ciation, N. W. Halſey & Ev. und Wil: 
liam U. Read & Eo. beitehenden Syn— 
difat zu 98.907 Proz. übernommen 
werden. Das Syndikat, das ein An— 
gebot in der Höhe von $2,472,678 ein- 
gereicht hat, erhielt gejtern den Zu— 
Ichlag. Ein zweites Angebot war von 
einem aus der 1. Truft and Savings 
Bank, der Illinois Truft and Savings 
Bank, U. B. Leah & Eo., der Mer: 
chants Loan and Truſt Co. und der 
Harris Truft and Savings Bank ge: 
bildeten Syndikat eingereicht worden, 
melche die Pfandbriefe zum Preis von 
$2,427,355 übernehmen.mollten. Dies 
waren: bie beiden einzigen Angebote, 
die eingegangen waren. Sie waren 
um $20,600, bezw. $25,000 höher ala 
die Angebote derfelben Syndifate vom 
24, November, die abgelehnt. worden 
waren. Bräfident MeCormick von der 
Abwaſſerbehörde erklärte firh mit dem 
Refultat zufrieden, obſchon er gehofft 
hatte, daß die Pfandbriefe zum Nenn- 
merth Iosgejchlagen merden fönnten. 
Der Geldmarkt ift flau. Das ift für 
dag niedrige Angebot verantwortlich) 
zu machen. 

Borfigender Eidmann vom Yyinanz- 
ausſchuß der Abwaſſerbehörde iſt ges 
genwärtig damit beſchäftigt, ein Bud— 
get auszuarbeiten. Dadurch hofft man, 
Erſparniſſe zu erzielen und Weitläu— 
figkeiten, die unter dem gegenwärtigen 
Syſtem an der Tagesordnung ſind, 
auszuſchalten. Gegenwärtig werden 
alle Ausgaben von Fall zu Fall ange— 
ordnet. 


— 
> 
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Kampf gegen Milhteuft. 


* Die Direktoren des Schutzverbands 
der Milchproduzenten im nördlichen 
Illinois und ſüdlichen Wiskonſin wer— 
den morgen in ihrem Hauptquartier im 
Afhland-Gebäude eine Sitzung abhal— 
ten, in der Pläne für den Kamp gegen 
die Borden Milk Co. und die anderen 
Geſellſchaften, die zum jogenannten 
Milchtruſt gehören, erörtert merben 
folfen. Der Kampf wird im Frühjahr 
zum Austrag fommen, ehe bie Kon- 
tratte für Milchlieferungen für den 
Sommer abgefchloffen werden. Wie 
der Gefretär des Verbands, J. P. 
Grier, mittheilte, wird verfucht wer— 
den, Niederlagen und Berfaufzitellen 
für die Mitglieder in Chicago einzu— 
richten. 


Sch Turierte felbit 
meinen Bruch: 
Schaden, 


Ich werde Ahnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen furieren fönnen und zwar | 


unentgeltlich! 


Seit Jabren war ich bilflos und mußte das 
Bett büten, wegen eines doppelten Bruch» 
38 verſuchte unzählige verſchledene 
Bruchbändern und Apparaten. Einige 

babon peinigten mich, andere waren geradezu 
geläberi, und eins Tonnte den Bruch in feiner 
age zutiidhalten. Die Aerzte erzählten mir, 
1 Iönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgiihe Operation einzumilligen. 
39 aaufate fie aber alle und furierte mich feldft 
bolftändig und auf immer burd eine einfane 
Methode, die ich entdedte. Jederm nı fanır fie 
anwenden; ich werde mit Brig dte Kur 








unentgeltlih einem Jeden .brieflih mittheilem, 
der mir deswegen Erzeißt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und [hidden Sie es mir noch deute, 
Ich werde Ihnen die Aur umgehend auftellen. 


Freie Bradihaden Kur-Goupon 
Gast. W. U. Coltiyas, 
Geehrter ch ———— Pe 
3 e 
Ka Sarnen ae 
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Kleider: 
Werthe, 


die jemal3 von irgend einem 
Laden in biefer Stadt offerirt 
worden find”; das iſt das ein- 
ftimmige Urtheil 83 Publikums; 
mohnt dem großen halbjährlichen 
Räumungsverlauf von The Hub 
heute bei; berfäumt es nicht. 


Feinſte 
Männer: 
Anzüge 


(Früher $25 und $35) 


18 


Geidegefütterte Meberzieher für 
Männer, Chefterfield- und Bors 


Moden, koſteten 22 50 
rd 


$30 bis $37.50, 


1000 feine Weberzieher für Män- 
ner umd junge Männer, wurden 


früher für $25.und $28 $ 18 


perfauft, markirt jebt zu 
Hemden— 
Verkauf 


Elegante Hemden für Männer, 
wurden zu Anfang der Saiſon für 
$2, 82.50 und $3 verkauft, jetzt 


81.35 

















Brieftaften. 


€. 8. — Ob in Amerila eine Schuhreparatur- 
mafdine „Kolibri“ hergeitelt wird, fönnen mir 
Ihnen nicht jagen. Vielleiht können Cie Auf 
ſchluß darüber bei der Standard Shoe Repair 
&., 213 State Str., erhalteıt. 

Emil ®. — Der zuftändige ſtadträthliche 
Ausſchuß arbeitet zur Zeik eine neue, darauf 
bezüglide Ordinanz aus, nächdem die urfprüng- 
liche fiir berfaffungswidrig erklärt worden 
und Cie werden gut thun, zu warten, his eine 
endgiltige Drdinanz in Kalt getreten ift, fonjt 
mürbden Cie wahrfheinli nur unliebfame Wels 
terungen babeır. 

©. W. — Darüber ‚belehren Sie fi gefälligit 
aus einem Buch über Metallurgie, wie Eie % 
in ber öffentliden. Bibliothef finden, wir Fön» 
nen Ihnen hier keine derartige Adhandlung 
liefern. x 
:,&eo. M. — Cie müffen fih Bier nochmals 
einer ſtaatlichen Prüfung umferziehen,. Die je- 
weilig bon der jtaatlihen Gefundheitsbehürde 
ausgeichrieben wird. 

O. R. R. — Mit dem Bau wurde im Jahre. 
1886 begonnen, Der Tunnel ftürzte nichtr ein: 
fondern wurde aufgegeben, naddem ihn das 
Kriegsminifterium für ein Hindernik für- die 
Schifſahrt erflärt Hatte und der Stabelbahndes 
trieb in den eleitriihen umgewandelt worden 
war, Die Pläne für den Neubau tönnen Gie 
bei der techniſchen Aufſichtskommiſſion einfehen, 
die Namens der, Etadt die Ausführungen der 
Berbefferungen im hieſigen Straßenbahnfyſtem 
überwadt. 

W. R. — Uns ift darüber nichts Näheres be- 
launnt, vielleicht finven Sie aber Auffchluß über 
jene Sfulptur in einer Heine-Monographie, wie 
fie wohl in der öffentliden Bibliothel enthalten 
ſein wird. 

N. N. — Anzeigen unter der Rubrik „Ber 
ſönliches“ folten 2 Gent das Wort. Cie fürs 
en Die Anzeige ſchriftlich einfhiden und.den 
Betrag in Briefmarken beilegen. 

R. K. B. — Das lommt darauf an, ob ber 
Junge die Unfnahmeprüfung in jenes Anftitut 
bejteht. Der Unterricht iſt dort nicht Loftenfrei. 

J. W. — Bas „Here don“ auf ungarifch 
beißt fünnen wir Ihnen nicht fagen. 
Abonnent. — Solche Beſchwerden find an 
die Reviſionsbehörde zu richten, die aber exit 
im ri Sommer wieder zufammentritt. — 
Man wird Ihnen ſchon mittheilen, wann da3 
Aſſeſſment fällig ift. 

A. B. — Wie diele Schubfabrilen es in Ct. 
Louis gibt, fönnen wir Ihnen nicht fagen. 

Wettende. — Europa bat einen Fläden- 
raum bon 3,555,000, Texas, New York umd 
Obio zuſammen bon 536,010 Duadrafmeilen. 
Bild N, Wells Er. — Ein, Miether ift 
nicht verpflichtet, dem yaußteizit die Vornahme 
bon Reparatıren oder baulichen Weränderuns 
gen in den gemietbeten Räumlichkeiten zu ges 
ftatten, wenn foldes in dem Miethöbertrage 
nicht ausbedungen wurde. 

S. Wells Etr. — 1) Ein Gebetbuch aus dem 
18. Jahrhundert mag aroßen vder geringen oder 
aud gar feinen Marktwerth haben; es fommt 
ganz darauf an, Was für ein Bu es iſt. 
Wenden Sie ſich um Auskunft an einen fach 
lundigen Buchhändler oder Bibliothefar. — 2) 
Wenn zwei Leute offen und notorifh als Mann 





und Frau mit einander leben, ohne mit ein- 
ander berheirathet zur fein, fo Yönnen fie des— 
bald als eines Verbrechens ſchuldig verhaftet 
werden. 

Wettende. — vVorläufig bat ſich die 
Tragödin Sarah Bernharbt noch nicht als 
Sclaftänzerin oder fonit al3 Tänzerin verſucht, 
aber e3 fann ja noch lommen. : 

W. 8, Green Str, — Haben Gie die fällige 
Miethe nicht, bezahlt, fo Tann Ihnen der Haus» 
wirth die Yünftagsnotiz geben und Tann, wenn 
nad Ablauf der fünf Zage nicht bezahlt iit, 
auf Herausfekung Magen. Bis zur Bollztebung 
der Herausfegung dürften weitere zehn Tage 
vergeheit. 

* * ® 

Rechtsanwalt Fred Vlotfe, Nr. 79 Dear- 
born Straße, Zimmer: 1444—43 Unity Gebäude 
gibt nachftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

J. J. G. — Zieht ein verheiratheter Mann 
aus einem Ctaate in einen andern, um dort 
ein Gefchäft zu betreiben, To ift es gefeglich 
die Pflicht feiner Frau, ibm in de anderen 
Staat zu folgen. Der Wohnſitz ded Mannes iſt 
der Wohnfig der Frau. , 

9. D., School Str. — 1) Läßt ein Hauswirth 
fabrläffiger Weile Eis auf dem Seitenwege vor 
feinem Haufe oder auf den Treppen feines Hau⸗ 
fes, fo find wir der Meinung, dab der Haus 
wirth haftbar aebalten. werben Tann, wenn es 
mand dadurch PBerlegungen exleidet. — 2) Hat 
ein Hausanſtreicher ohne Zuftimmung und ohne 
Wiffen des Eigenthümers ein Haus — 
chen und hat der Eigenthümer, ſobald er davon 
Kenntniß erlangte, den Anſtreicher benachrich— 
tiat. daß er (dev Eigenthümer) für: die gelei- 
ftete Arbeit nit veränwortlich ift, fo find mir 
der Anficht, daß der Eigentbiimer richt haftbar 
ift für die Bezahlung der Arbeit, ; 


. 
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Deutſch⸗ Amerik. Nationalbund, 


Die regelmäßige monatliche Vor⸗ 
ſtandsſitzung des Zweigberbandes Chi⸗ 
cago findet diesmal eine Woche ſpäter, 
nämlich am Mittwoch, dem 19, Jan., 
Nachmittags halb 5 Uhr, in der Ber: 
bands⸗Office, 912 Schiller-Gebäude, 
ftatt, 


— . 
+ 


. 
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— Konkurrenz. — Dame: „Von 
den Poramiden war ih total ent= 
täufcht! Ich hatte fie mir viel, piel Hör - 
ber borgejtellt!" — * he der 
jehigen Damenhut-Mode ihr 
Eindrud natürlich allerdings merklich 


——— 





TISo); 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingei. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund. 


Ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK cCıry. 











Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geltiefert don der Associated Press”. 
Anland. 

+ Stiefimutier des Ackerbau⸗ 
fefretärs. 


Cedar Rapids, Xa., 11. Jan. Mr2: 
Sohn Wilfon, früher eine Anfiedlerin 
von Wistonfin, ift zu Traer im Al- 
ter von 90 Jahren geftorben. Sie war 

. die Gtiefmutter des Aderbaufetretärs 
Wilſon. 
In New Orleans verhaftet. 

Nem Orleans, 11. Yan. Effie GSalz- 
berry, die Stieftochter des, in einem 
Hotel zu Terre Haute, Ind. geitorbe- 
nen Juweliers W. 9. Hellman, der 
in einem binterlaffenen Schreiben fie 
beichuldiate, ihn in Chicago ber- 
giftet zu haben, wurde heute Vormit- 
tag bier in Haft genommen. 

Arbeit und Kapital 


Stroudsburg, Pa., 10. Jan. Ders 
treter der Gewerkſchaft der Konduk— 


teure und Zugbedienfteten an der Nem ; 


York, Susquehanna- & Weſtern 
Zmeiglinie des Erie-Bahnſyſtems tra- 
ten bier zufammen und organifirten 
einen Beſchwerdeausſchuß, welcher 
die Forderung eines zehnſtündigen 
Arbeitstages aufſtellen wird. Der 
bisherige Arbeitstag dieſer Leute be— 
trägt 12 Stunden, dagegen an der 
Hauptlinie des Syſtems nur 10 
Stunden. 


— 


Uuslaum 


Die frauzöſiſchen Kammern. 

Paris, 11. Jan. Das franzöftiche 
Parlament trat heute wieder zuſam— 
men für die Schlußtagung, welche den 
Generalmwahlen vom Mai vor- 
hergeht. 

Außer der Vervollſtändigung des 
Budgets, welche eine wichtige und in— 
tereſſante Debatte verſpricht, und der 
Verhandlung der Schulfrage, wird die 
Hauptarbeit dieſer Tagung in dem 
Ausbau des Finanzgeſetzes und der 


* 





zurückgeſandt worden iſt. 

Die Zolltarifvorlage liegt noch im= 
mer im Genat, und es ift zweifelhaft, 
ob ihre endailtige Annahme erfolgen 
fann, ehe diejes Parlament nad Haufe 
geht. 

Nikaraguaniſches. 


Nanagua, Nikaragua, 11. Jan. Der 
Konſul der Ver. Staaten, Olivares, iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen und er— 
klärt, er werde ſich ſofort daran mu= 
chen, die Verhältniſſe in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt gründlich zu unterſuchen. 

Es läßt ſich beſtimmt ſagen, daß in 
den letzten paar Tagen keine wichtigen 
politiſchen Entwickelungen in Nika— 
ragua vorgekommen ſind. 


Auch liegen keine neuen Nachrichten 
aus Bluefields über die Bewegungen 
von Eſtrada's Aufſtändiſchenheer vor. 
Dieſer Mangel an Nachrichten wird 
dahin ausgelegt, daß dieſe Streitträf- 
te, auf ihrem Wege weſtwärts, über Sie 
Fühlung mit Bluefields oder Grey- 
town hinaus find. 

Neues ruffiihes Attentat. 

BWilna, Lithauen, Rußland, 11.%an. 
Ein junger Mann feuerte geſtern auf 
sine Kutſche, in welcher General Aler- 
tem und General Pengo von derfKathe- 
yrale zurüdtehrten, und, verwundete 


Jen Lebteren leicht am einen Arm. Er 


»urbe in Haft genommen und erklärte 
dann, er ſei abgefandt worden, um 
den General Hoerfchelmann zu töbten, 
melcher früher Generalgouverneur von 
Mostau war und jet die Truppen 
vom Militärdiftrift Wilna befehligt; 
er babe aber denſelben mit General 
Pengo verwechſelt, welcher eine volle 
Salauniorm und alle feine Orden 
trug. 
Dampfernachrichten. 
— Annefommen 
Bor Kantadet, Meit., vorbei: Mhein, von Bre: 


9— 
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Abermals große Erregung 


Unter den Bergarbeitern des Ruhrgebie- 
tes .— Tihehen aus Sclefien aus: 
gewiefen. — Deutſche Böhmens ſchlie— 
ßen ſich zuſammen. 

(Eprezialtabeldepefhe der „NR. V. Staatszeitung”). 
Berlin, 11. Jan. Im Ruhrgebiet, 

mo erjt vor Kurzem, nah langen 

Streitfämpfen, wieder Ruhe eingefehrt 

war, herrſcht ſchon wieder große Erre— 

gung unter den Bergleuten. 

Die Zechenbeſitzer haben „für alle 
Fälle“ zahlreiche Arbeiter aus dem 
Oſten Deutſchlands für ihre Gruben 
angeworben, um ſich einer gewiſſen 
Stamm neuer Leute zu ſchaffen, und 
rühren eifrig die Werbetrommel, um 
weitere Kräfte aus jenen Gegenden 
heranzuziehen. 

Die Arbeiterſchaft des Ruhrgebiets 
iſt über dieſe Thätigkeit der Zechenbe— 
ſitzer auf's Höchſte entrüſtet, da ſie, 
nicht mit Unrecht, darin eine Maßregel 
der Arbeitgeber erblicken, ſich gegen 
einen etwaigen neuen Streit zu ſichern. 

Die Regierung des ſchleſiſchen 
Kreifes Liegnit hat eine große Anzahl 
bon Tſchechen ausgewieſen, die mit ih— 
ren Familien, zum Theil ſchon ſeit 
Jahren, in verfchiedenen Gegenden des 
Riefengebirges anfällig waren. Das 
Kontingent der Tjchechen, die, von der 
böhmischen Seite des Gebirges kom— 


| mend, fich auf der fchlefifchen Seite 


nieberließen, ijt mit der Zeit ein recht 
bedeutendes geworden, ohne daß ihnen 
bisher Schwierigkeiten in den Weg ge- 
legt worden waren: 

Die „Hamburg-Amerifa-Linie” de— 
mentirt die, feit einigen Tagen im 
Umlauf befindlichen Gerüchte, wonach 
eine Erhöhung der Paſſage-Preiſe für 
den Verkehr nach Amerika beſchloſſen 
worden jein fol. Die, aus London 
ftammende, bezügliche Meldung hatte 
bon einer Erhöhung um mindeſtens 5 
Prozent auf .mweftlicher Fahrt gefpro- 
chen, die Durch eine Konferenz der at- 
lantiſchen Dampferlinien feſtgeſetzt 
worden ſei. 

Nach der Erklärung der „Hapag“ iſt 


| diefe Meldung unrichtig, und hleiben 
Erledigung der Arbeiterpenfionspo:- | die Pafjageraten nad) wie vor unver: 
lage beftehen, welche aus dem Senzt ändert. 


| 


| begangen worden. 


In Darmftabt ift die eier des 50- 
jährigen Jubiläums des dortigen Zeib- 
dragonerregiments (2. Großherzogl.- 
heiitiches Dr. 24) mit großem Glanz 
Großherzog Ernft 


Ludwig und feine Gemahlin Groß— 





— 


herzogin Eleonore wohnten der Feier 
bei. Die Stadt hatte ür das Ereig— 
niß feſtlichen Schmuck angelegt. 

Wien, 11. Jan. Wie aus Prag 
gemeldet wird, haben auf dem, dort 
ebgehaltenen deutfch-böhmifchen Dele- 
atrtentag die Delegirten und Abgeorb- 
neten bejchioffen, durch einmüthiges 
Borgehen die fofortige Berathung der, 
bon ber Regierung eingebrachten 
Spradenporlage für Böhmen im 
Reichsrathe zu erzimingen, nachdem die 
Regelung der Sprachverhältniffe den 
Reichsrath ſchon feit geraumer Zeit be- 
ſchätigt hat und ihre endliche Erlebi- 
gung nur durch die Quertreibereien der 
Tſchechen immer wieder verzögert wur— 
de, die es ſogar dahin brachten, die 
Vorlage nicht einmal bis vor die Kom— 
miffion gelangen zu laſſen. 

Der Delegirtentag ift zu der Ein- 
ficht gefommen, daß frühere politifche 
Fehler und vor Allem die Uneinig- 
feit innerhalb des Deutichthums 
ſchuld feien an der gegenmärtigen be- 
drängten Tage der Deutfchen in Böh— 
men. Es ſei höchſte Zeit — wurde be- 
tont — die Schatten durch ein einiges 
Auftreten wieder auszuwetzen. 

Unter lautem Beifall der Verſamm⸗ 
lung erflärte Graf Noftiz, der deutfche 
Hochadel Halte feit an der bisherigen 
Politif des treuen Zufammenhaltens 
mit den deutſchbürgerlichen Parteien 
in Böhmen. 


— 
— 





— Das Erbe der drei Töchter des 
verftorbenen Königs Leopold von Bel- 
gien wird jet auf insgefammt 20 
eigen Srenten en egeben. 


.| treiben, 





Ueber den Zuftaud 
Franz Jofeph! ; wur 
London, 11. Jan. An der biefigen 

Effettenbörfe mar heute Nachmittag 

das Gerücht verbreitet, daß der Kai- 

ferfönig Franz Joſeph von Defterreich- 

Ungarn gefährlich erfrantt fei. 

Eine Beftätigung oder Dementirung 
mar nicht zu erlangen; auch ließ ſich 
die Quelle des Gerüchts nicht feit- 
ftellen. 


| Gefegraphifihe Notizen. 


Intauad. 


— 3 Todte und 2 Verletzte durch 
Zuſammenſtoß eines Automobils mit 
einem Straßenbahnwagen bei Atlan— 
ta, Ga. 


— Durch Explaſion wurde die Waſ⸗ 
ſergasanlage der Union Gas & Elec- 
tric Co.“ zu Bloomington, Ill., zer= 
ftört. 3 Zodte, 4 Verletzte. 


— Bei Rice Late, Wis., erplodirte 
ein Kübel mit Dynamit, das für eine 
Holzfällerei bejtimmt war und auf ei— 
nem Dfen aufgethaut wurde, 3 Män— 
ner zetödtet, 

— Henry Dorman, der im Alter von 
64 Jahren im Bürgerkrieg - in bie 
Unionsarmee eintrat, feierte in Xibe- 
ral, Mo., feinen angeblid 111. Ges 
burtötag. ; 

— In Ne York murde Ignacio 
Lupo — mit etwa 50 anderen Namen 
— unter dem Verdacht verhaftet, an 
der Ermordung des Deteftives Petro- 
fino in Sizilien betheiligt geweſen zu 
fein. 

— Die Ohbio-Staatsuniverfität in 
Columbus, O., mußte alle ihre Ab— 
theilungen bi3 auf eine fchließen, da 
megen Kohlenmangels nicht geheizt 
werden fann. Dadurch erhielten 2000 
Studenten Ferien. 

— 30 Wärterinnen des Kleinfinder- 
bofpitals in New Nork ftreikten, meil 
die Hofpitalverwaltung nicht darauf 
beitand, daß fie von Aerzten und An— 
deren mit „Miß“ angeredet werben, 
Statt einfach mit: ihrem Vornamen. 

— Wie aus Nem York gemeldet, 
find die Vertreter des deutfchen Kali— 
ſyndikats, welche in der Hoffnung ge= 
fommen waren, mit den amerifani- 
ſchen nterejjenten ein günftiges Ver— 
faufsabfommen zu treffen, unverrich- 
teter Sache wieder heimgefehrt. 

— Zu Punxutawney, Ba., fanden 
Edw. Null und Franf William ihren 





‚Zod in einer Brauerei dur Einath: 


men der Dämpfe einer Flüſſigkeit, 
melche zum Reinigen eines Behälters 
benugt murde. Ein Dritter, ©. 
Myers, ift dem Tode nahe. 

— In 208 Angeles, Kal., unter: 
nahmen mehrere Theilnehmer an den 
internationalen MWettflügen .dafelbft 
geitern Probeflüge in Gegenwart von 
etma 260,000 Menjchen. Dabei zeich- 
nete fich der Franzoje Louis Paulhan 
befonders aus und rief milde Begei- 
ſterung hervor. 

— Bald nachdem in Toledo, Ohio, 
ber Prozeß gegen 14 Sizilianer wegen 
angeblicher „Schwarzhänderei* eröffnet 
worden war, ſchlug der Richter, zu all- 
gemeiner Ueberrafchung, alle 16 Klage— 
punkte bis auf einen nieder, da fie feh- 
lerbaft abgefaßt feien, und  vertagte 
dann die weiteren Verhandlungen bis 
zum 18. Januar. 

— In Dayton, D., wurde Dominico 
Alto, eine angejehene Perfönlichkeit 
unter den dortigen Stalienern, im 
Streit erfchoffen, und ganz furz dar— 
nad) fand man di? Leiche des Mörders, 
Tomaſo Billala, mit einer Stichwun— 
de. Die Bolizer bringt auch. Diele 
Morde mit der „Schwarzen Hand“ in 
Verbindung. 

— Das Bundesobergericht entjchied 
im Prozeßfall der Ver. Staaten gegen 
die Illinois-Zentralbahn und andere 
Eifenbahnen, die in Illinois Geſchäfte 
daß die Zmifchenftaatliche 
Verfehrsfommiffion das Recht habe, 
die Vertheilung von Kohlenwaggons 
im Intereſſe unabhängiger Kohlenge— 
ſellſchaften zu regeln. 

— Lewis W. Jared von Chicago 
ſuchte beim Buntesfreisgericht in Cle— 
beland um einen Einhaltsbefehl nad, 
melcher die „Multigraph Co.” — zu 
deren Aktionären er gehört — verhin— 
dern fol, die Korporationsſteuer an 
die Bundesregierung zu bezahlen. Das 
ift der erfte Schuß, melcher gegen bie 
Korporationäfteuer akgefeuert wurde. 

— Der Jumelier W. H. Helman, 
melcher im Plaza = Hotel zu Terre 
Haute, Ind., ftarb, behauptete in einem 
binterlafjenen Schreiben, feine Stief- 
tochter Elſie Sellaberry habe ihn in 
Ehicago vergiftet. Die Polizei in 
Terre Haute hält es aber für mahr- 
fcheinlicher, daß er Selbjtmord began— 
gen. Doch werden die Spuren des ge» 
nannten Frauenzimmers verfolgt. 





> 


Quslaub. 


— Halbamtlich verlautet in Berlin, 
Deutfchland, werde auf die Denkſchrift 
des amerifanifhen Staatsſekretärs 
Knor betreffs Neutraliſirung der 
Mandſchureibahnen eine, in Prinzip 
zuſtimmende Antwort geben. 

— Präſ. Cabrera vom Guatemala 
fandte dem Rebellenführer Eftrada von 
Nikaragua 18 Freiwillige — Artille- 
riften, Ingenieure und Aerzte, auch Ge- 
neral Monterofa darunter — nebit 
350,000 zu, angeblich aus Zorn dar- 
über, daß Präf. Madriz von Nifara- 
qua zwei perfönliche Feinde Cabrera’s 
in fein Kabinet aufnahm. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen 
Mongolian von Glasgow, 





—— über 
eier: — —* Glasgow nah Boſton. 
& on. 
— —— —* von Philadelphia und New 
nad Reapel. 
1: Bictorian von Bofton. 
vorbei: Sardinian, bon 


Kanada nah 


des Kaiferfönigs | 


‚| eingebörte. 


| halt feine Kenntniß gehabt. 
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Die Merriam:Kommiffion und der 
MeGovern-Eländal. 


Der Ihroffe Herr Welton. 


Alderman Merriam, der Akademiker, ift 
milder als jener in der Ausdrucksweiſe, 
in der Sache aber nicht weniger ſtark 
und entſchieden. 


Zuſammen mit dem ſehr ausführli- 
chen und jehr feharfen Bericht ihres 
Sachverſtändigen B. F. Welton — ber 
atıszüglich ſchon vor mehreren Wochen 
in der „Abendpoft“ mitgetheilt worden 
ift — unterbreitete gejtern die Merri- 
am⸗Kommiſſion dem Stabtrath ihren 
eigenen Bericht über die Unterfühung 
des McGovern'ſchen Thonſchiefer⸗ 
Grabſches. Beide Berichte wurden zum 
Drud verwieſen und ſollen demnächſt 
eingehend erörtert werden. Die Kom— 
miſſion empfiehlt, daß der Korpora— 
tionsanmwalt angemiefen werben möge, 
geeignete Schritte zu thun, um ben 
Schaden womöglich wieder gut zu ma= 
chen, den die Stadtfafje in dieſer An— 
gelegenheit genommen. 

Der Welton'ſche Bericht enthält An— 
griffe von fchärffter Art auf den Hilfs— 
Kommiffär der öffentlichen Arbeiten, 
Paul Redieste, ftellt die Befähigung 
des KRommiffärs John Hanberg für 
feinen Poften in Frage, wirft dem 
Stadt-Xngenieur Ericſon Mangel an 
Eifer vor, die Intereſſen der Stadt zu 
wahren, deutet an, daß der Hilfs-In— 
genieur W. S. MacHarg e3 ebenfalls 
mit feinen Pflichten hätte ernſter neh— 
men dürfen, und daß der Hilfs-Inge— 
nieur Bonnell e3 garnicht ernſt damit 
genommen habe; dem Sekretär des 
Hilfs-Kommiſſärs Redieske, Timothy 
Sullivan, werden verdächtige Hand— 
lungen vorgeworfen, und der „Kon— 
traftclerf” Murphy wird der Pflicht: 
perlegung geziehen, weil er nicht darauf 
gefehen hat, daß der MeGovern Co. 
ein „Theil ihrer Bezahlung ein- 
behalten wurde bis fie den Tunnelbau 
zur Zufriedenheit ferfig geftelt. Die 
Revifionsmethoden der Stadtfämmerei 
merden in dem Welton'ſchen Berichte 
für unzulänglich erklärt. 


Bericht der Kommifjion. 


Die Merriam-Kommiffion ſelber 
ſchließt ſich im allgemeinen zmar 
den Ausführungen ihres Sach— 
berftändigen an, . urtheilt aber 
durchweg bedeutend meniger jchroff, 
al3 Ddiefer, und läßt die Käm— 
mereiverwaltung gan; aus Dem 
Spiel. Kämmerer Wilfon ift felber 
Mitglied der Kommiffion und hat na= 
türlih darauf hingemwiefen, daß bie 
bon Welton beregten Mängel in dem 
Spitem liegen, das in der Kämmerei 
bei der Prüfung von Anweiſungen be- 
folgt wird, und das allerdings beife- 
rungsbebürftig jet. 

Was nun den MceGovern'ſchen An: 
fpruch auf Ertrabezahlung für Ent: 
fernung von eldformation beim 
Bau der Sektion D des Schwemmka— 
nals unter der Lawrence Avenue an— 
betrifft, fo halt die Kömmiffion mit 
Herrn Welton und auf Grund von def» 
fen Erhebungen dafür, daß diefer An— 
ſpruch rechtlich nicht begründet mar. 
Geologiſch genommen ſei freilih auch 
brüchiger Thonſchiefer (Shale Rod) 
als Felsformation zu betra@ten, im 
Geniemwejen aber mwerbe er als folche 
nicht angejehen. Außerdem haben bie 
Unterfußungen flärlich ergeben, daß 
fi von ſolchem Thonſchiefer auf der 
Kanaltoute nicht annähernd die Men- 
gen vorgefunden haben fünnten, welche 
außgehoben zu haben die Mc&overn 
Co. behauptete, und zwar erjt nach— 
träglich behauptete. Die Beziehungen 
zwiſchen dem Hilfs-Ingenieur R. A. 
Bonnell, auf deſſen angebliche Auf: 
zeichnungen bin vornehmlich der An— 
ſpruch anerfannt worden fei, jeien of: 
fenbar recht fragmürdige geweſen. 
Stadtingenieur Ericfon, der um ein 
Gutachten über den Anſpruch erfucht 
morden fei, habe die Angelegenheit 
nicht gründlich genug unterſucht und 
verdiene dedhalb einen Tadel in diefer 
Angelegenheit. Der Hilfsfommiffär 
der Abtheilung für öffentlicheXrbeiten. 
Paul Redieske, habe es nicht nur nicht 
für nöthig gehalten, über den erhobe- 
nen Extra⸗Anſpruch an den TFinanz- 
ausfhuß zu berichten, fondern er 
babe durch eine Täuſchung diefen be- 
mogen, eine größere Summe anzu 
meifen, die noch zur Bezahlung des 
Anſpruchs nöthig mar; das Geld, 
bieß e3, mürde benöthigt, um “ den 
neuen Kanal fäubern und daraus Al— 
les entfernen zu laffen, was nicht hin— 
Allzu zuporfommend er- 
wieſen habe die Abtheilung für öffent- 
liche Arbeiten fich der MeGovern Eo. 
gegenüber durchweg bei diefem Kanal- 
bau. Sie habe den Stabtrath veran- 
laßt, der Firma verfchiedene Friſtver— 
längerungen zuzugeſtehen, und habe 
feine Schritte getan, um eine Kon— 
traventionalftrafe von mehr als $8000 
einzuziehen, welche die MeGovern Co. 
fich zuzog, indem fie auch die letzte ihr 
geftellte Friſt nicht einhielt. 


John Hanberg: gerüffelt. 


. Der Kommiffär der öffentlichen Ar- 
beiten, John Hanberg, wird au in 
dem Bericht der Merriam-Kommiffion 
recht ernfthaft gerüffelt. Er verfuche, 
heißt e3, in biefer Sache die Berant- 
wortlichkeit von fich abzumälzen, indem 
er angebe, er habe von dem Sachver⸗ 
Diefe 
Ausrede dürfe man nicht gelten laſſen, 
denn Sache ded Kommiſſärs der öf- 
fentlichen Arbeiten fei es, zu wiſſen, 
was in feiner Abtheilung vorgeht. Ein 
Kommiffär, der e3 nicht für nöthig er- 
verſtehe, 





achte, ober es nicht 
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Ambrazzini eines Erpreflüngsverfuds. 
Im Schiavone-Progeß mar heute 


wieder. Francesco - Schiavone auf dem |. 
Zeugenftande vor Richter Tuthill. Er | 


beftritt, daß er jemals Terefa Am- 


| bragzini, dem Dienftmädchen imHauſe 


feines Bruder Pasquale, fein Haus 
190 W. Taylor Str. verfprochen hätte, 
wenn fie zu: feinen ‚Gunften ausſagen 
würde. Im Gegentbeil, fie fei zu ihm 
gefommen unb hätte $700 als 





Schweigegeld verlangt, aber er hätte | 


dad Anfinnen zurüdgemiefen, weil fie 


nichts Nachtheiliges von ihm gemußt |. 


hätte. Dann hätte fie fich erboten, für: 
die $700 als Zeugin für ihn aufzu- 


‘| treten, aber er hätte fie fortgejchidt. 


Er fei allerdings in dem Speifehaufe 
an Fifth Ave. mit ihr zufammenge- 
Aroffen, aber nur um über Möbel. mit 
ihr zu reden, die fie ihm verfaufen 
wollte. Es fei nicht wahr, daß er Gio- 
banni PBanjera jenen Brief an Terefa 
babe jchreiben laffen; er habe von dem 
Brief überhaupt nichts gewußt. 

Während fein Bruder Pasquale in 
Stalien aemwefen, fei deffen Frau“ zu 
ihm gekommen .und hätte geklagt, daß 
ihr Sohn Michael ein lüderliches Le- 
ben führe, ob er, Francesco, den jun 
gen Mann nicht auf den rechten Weg 
zurüdbringen könnte. Er hätte dann 
auch wiederholt mit Michael geſpro— 
chen, aber nichts mit ihm anfangen 
fönnen. Der Zeuge machte dann Mit- 
theilungen über fein Einfommen. Er 
mies durch Quittungen nad), daß er 
monatli” mehrere hundert Dollars 
aus ihm gehörenden Häufern auf der 
Weſtſeite bezieht. 


Beamtenwahl. 


Der Norpdfeite-Lieder- 
franz hat folgende Beamten ge= 
wählt: Präfident, Robert Stewart; 
Dize-Präjident, Leonard Fug; Prot. 
Sekr., John Riebler; Finanz-Sekr., 
PhilipKopp; Schatzmeiſter, Fritz Min— 
nich; Bummel-Schatzmſtr, Walter 
Brake; Bierfuchs, H. Melzer; Archi— 
var, Guſt. Jenſen; Dirigent, Johan— 
nes Schulze; Vize-Dirigent, H. Sil- 
berſchag; Delegat‘ für die Vereinigten 
Geſellſchaften: M. Klos; Stimmfüh- 
rer: 1. Tenor, Guft. Jenſen; 2. Tenor: 
Ph. Kopp; 1. Baß, W. Brake; 2. Baß, 
Herman Keller. 

Holgende Beamte wurden von der 
Concordia Liedertafel für 
das laufende Jahr ermählt: 

Präfes, Earl Hillmann; Vizepräſes, 
Albert Breitling; prot. Sekretär, Phil. 
Meng; Schatmeifter, Bernhard Al: 
bert; Archivar, Guftan Runge; Bum— 
melmajor, Michael Reinig; Bummel- 
fuchs, Michael Krajemsti; Fchnenträ- 
ger, Toni Edftein; Dirigent, K. v. 
Wolfskeel. Stimmführer, 1. Tenor, 
Albert Breitling; 2. Tenor, Tony Ed» 
ftein; 1. Baß, E. Hillmann; 2. Baß, 
MW. Lang. BVizedirigent, Phil. Meng; 
Repiforen, Walter Rasmuſſen und 
Albert Bodinet. 5 

Die Gejangsftunde findet jeben 
Mittwoch Abend 8 Uhr in Bodinets 
Halle, Ede Belmont und Elfton Ave., 
ſtatt. Gäfte find ftet3 willkommen. 

Der Teutonia Liederfrang 
erwählte in der lebten Verſammlung 
für das nächte halbe Jahr folgende 
Beamte: 

Präfident, John ©. Bleſſing; Vize— 
präjident, Rich. Bitte; prot. und Fi- 
nanzfefretär, Heny W. Schmidt; 
Schatmeilter, John Gefjert; Archivar, 
Henry Hiller; Dirigent, K. v. Wolfs- 
feel; Eriter Vize - Dirigent, Berthold 
Boenide; 2, Vizedirigent, Karl Klode; 
Stimmführer, 1. Tenor, Henry Miller; 
2.Tenor, Henry Schmidt, 1. Baß, Otto 
Oatter; 2. Bab, John ©. Bleffing; 
Bummelmajor, Adam Schmal; Bum- 
melfhagmeifter, John Helmreich; 
Fuchsmajor, Julius Baumgart; Kol— 
lektor, Henry Schmidt. Delegaten zu 
Ver. Geſellſchaften, John G. Bleſſing 
und Henry Schmid. 

Der Verein hält ſeine Geſangsſtunde 
jeden Dienstag Abend 8 Uhr in Helm— 
reichs Halle, 3449 ©. Halfted Str., 
ab und e3 find Sänger und Sanges— 
freunde jtet3 mwillfommen. 

Das Direktorium des Mozart- 
Männerchor ermählte folgende 
Beamte für das laufende Jahr: 

Präfident, Fritz Hilgart; Vizeprä- 
fident, Joe Fuchs; prot. Sefretär, ©. 
Götz; Finanzfefretär, Fritz Linde— 
mann; Schatzmeiſter, Chas. Saulick, 
Dirigent, K. v. Wolfskeel; Vizediri— 
gent, Chas. Actus. Delegaten zu den 
Ver. Männerchören, G. Götz und N. 
Scherr. Delegat zu dem Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbund, G. Götz. 
Delegat zu den Ver. Geſellſchaften, 
f o Lowy. 

‚Die Gefangsproben finden Don— 
nerstag Abends um 8 lihr, Ede 67. 
und ©. Halited Straße, in der Mo- 
zart = Halle ftatt 

Freunde und Gäſte find bei den 
Proben jederzeit willfommen. 

Der Gejangverein Edelmweiß er- 
mählte folgende Beamte: 


Präfident, Fred, Bacher; Wize- 
präfident, Hugo Sidinger; prot. Se- 
fretärin, Frau K. Lumad; Finanzſe— 
fretär, R. Sidingerr; Schabmeifter, 
Frl. U. Pullmann; Archivar, Frau 
Plitſchke; Bummelmajor, F. Eber— 
hardt; Dirigent, K. v. Wolfskeel; Vi— 
zedirigent, Joſ. Kaszab. 


Stimmbegabte Damen und Herren 
können an jedem Montag Abend ein- 
geführt werden. Die Probe findet je- 
den Montag, Abends 8 Uhr, in Schön- 
hofens Halle, Ede Milwaufe und Afh- 
land Xbe., Statt. 


> 
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— Selbſteinſcha hung. — Verehrer 


— 
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Berichte ‚unterbreitet. gr esco Schiavone befauldigt Tereſ 


abbelcrhes » Gpplofin verufahte 
ochgradige Aufregung. _ 


Niemand. verieht. 


Eine Anzahl Gebäude aber in ihren 
SGrun dveſien erfcüttert. Diele Fenſter · 
ſcheiben zertrümmert. — Deckel von 
Einſteigelöchern im die Luft geflogen. 


1 — 


Durch eine Exploſion von Kloaken⸗ 
gas, das ſich im Leitungsröhrenkanal 
der Commonwealth Electric Company 
an N. Clark Straße, füdlich von Illi— 
nois und nördlich von Ohio Straße, 
angefammelt hatte, wurden heute Mor- 
gen gegen 8 Uhr die Dedel der auf ber 
in Mitleidenſchaft gezogenen Strede 
gelegenen: Einfteigelöcher mit elemen- 
tarer Wucht in die Quft geſchleudert 
und die Bewohner der Nachbarſchaft, 
deren Häufer in ihren Grundveſten 
bebten, mährend bie Fenſterſcheiben 
flirrend in Scherben gingen, ſowie bie 
Straßengänger in Angſt und Schreden 
verfegt. Einer ber vorerwähnien Ein- 
fteigelöcher- Deckel fiel auf das Dad) ei- 
ner füdlich fahrenden Elektriſchen und 
Hemmte fich in diefem feit. Der Yahr- 
gäfte bemächtigte fih eine an Panik 
grenzende Aufregung. 

Ein anderer Deckel flog mit großer 
Mucht gegen den unteren Theil einer 
füplich fahrenden Eleftrifchen der De- 
von Ave.-Linie. Die Fahrgäfte fchnell- 
ten entfegt empor von ihren Sitzen und 
mehrere Scheiben des Wagens barften. 

Straßengänger theilten der Wache 
an Chicago Une. mit, daß eine Anzahl 
Perſonen verlegt worden jet. Diele 
Angaben beftätigten fich glücklicherweiſe 
nicht. 

In Angſt und Schreden verfett. 

Große Aufregung wurde auch unter 
den Gälten des Foreſt Eity-Hotels, Nr. 
500 N. Elart Straße, verurſacht. Das 
ganze Gebäude wurde, mie bei einem 
Erdbeben, erfchüttert und viele Fen— 
jterfcheiben zertrümmert. ine An— 
zahl Straßengänger entging nur mit 
Inapper Noth dem Schidfal, von den 
auf den Bürgerfteig fallenden Glas— 
fcherben getroffen zu werben. 

Aehnlich erging es den Bewohnern 
des ſchräg über der Straße gelegenen, 
ton über einem Dutzend Familien be— 
mohnten breiftödigen Haufe Nr. 445 
bis 449 N. Clark Straße. Diele ber 
entfegten Leute eilten ſchreckensbleich 
auf die Straße. 

Auch den zur Zeit in V. Kaufmanns 
Kolonialmaarenhandlung, Nr. 443 N. 
Clark Straße, befindlichen Kunden 
und Angeftellten fuhr der Schred in 
die Glieder, als die Erplofion erfolgte, 
das ganze Haus zu beben ſchien und 
eine Anzahl Fenfterfcheiben im 2. Stod 
in die Brüche ging. 

Tenfterjcheiben plagten auch im Ho— 
tel Newman, Nr. 447 N. Elarf Str. 

Nicht geringe Aufregung wurde auch 
im Foreft City-Hotel, Nr. 500 N. 
Clark Straße, in dem an N. Clark und 
W. Jlinois Straße gelegenen Illi— 
nois-Hotel und in der Wirthichaft Nr. 
449 N. Clark Straße verurjadt. 

Insgeſammt flogen zwölf Einfteige: 
löcherdedel in die Luft. on diefen 
find neun Eigenthum der ChicagoRail- 
ways Company und drei der Com- 
monmealth Edifon Co. Mannfchaften 
beider Gefellfchaften find mit der Aus— 
befferung’des durch die Erplofion ver— 
urſachten Schadens beſchäftigt. 


Tödtiihe Brandwunden. 


Am Ofen in der elterlichen Woh— 
nung Nr. 4833 ©..Hermitage Une, ge= 
riethen geftern Nachmittag die Kleider 
der vierjährigen Therefa Tetrolski in 
Brand. Ehe Hausgenoffen‘ die Flam— 
men erjtiden konnten, hatte die Kleine 
Brandwunden erlitten, die heute ihren 
Tod berbeiführten.. Des Kindes Mut- 
ter mar zur Zeit des Unfalls ausge- 
gangen. 

Im Et. Eliſabeth-Hoſpital ift heute 
die 59jährige Frau Katharina Calz 
den am 1. Januar in ihrer Wohnung 
Nr. 151 Oft Chicago Une. erlittenen 
Brandmwunden erlegen. Beim Feuer— 
anmachen waren ihre Rleider inBrand 
gerathen. Haudgen.,sen erftidten die 
Flammen. Inzwiſchen war die Un— 
glückliche aber am ganzen Leibe ſchwer 
verbrannt worden. 

Brach das Genick. 

Als heute früh um halb zwei Uhr 
der 38jährige Weichenſteller Lawrence 
Hayes, Nr. 831 Oft 39. Place, heim— 
fehrte, glitt er auf der Treppe aus, 
purzelte die Stiege hinunter und Hrad) 
das Genid. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den Tod des Mannes feit- 
ftellen. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 
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Börfen-Nosirungem 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß— 
preije von gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Soch ‚Niedrig 12 Uhr 10. Xan. 


Weizen— 
Mai 1.194-—13 1.134-% 1.1278 1.1314 1.19%; 
Ju 10806 1.096 1.020 ee 
RG Se ER Re 


ER 
RB 
676 


ept 

Mais 
Mai BY 
ul 
Sept ‚6768 
Safer— 


Mai 476-4 
a 


82 


‚BI 


68 8 
ER 


7 AT, AT 4 
Juli : : 


4 
.44 ed 
ept 414 IU—% 414 a 4 
Gepol. Schweine flei ſch ⸗ 
Jan 21.70 21,70 
Mai 21.85 90 R 21.90, & 
21.85 . 21.8 21.8744 
12,50 
12.10 
"2.08% 


a ie I 
Aut 1A 1: 











+ 


I mit erfößten Buchſtaben 
verziert, Schadlel 450 


Eine Standard 50c Schachtel, 
enthält 50 Bogen Papier und 
50 Kuverts, weiß oder farbig, ſo⸗ 
wohl helle wie blaue Schattirung. 


Eriter Floor, State Str. 
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Wir verzieren dieſes Papier 
mit einem oder zwei Buch— 
ftaben nad unjerer eige- 
nen Zeichnung, ohne ertra 
Unkoſten, per Schachtel 4c. 


Mandel 


Entw ichen. 
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Einbrecher aus feiner Zelle in der Wahe 


an Binnman Straße entwichen. 
Den TChatſachen entſprechend. 


Der Samſtag Abend wegen angeb⸗ 
lichen Einbruchs in den Laden bes 
Schuhhändlers John Swartz, Nr. 
1025 W. 20. Straße, verhaftete 19jäh- 
tige Joſeph Meyer, Nr. 1419 Weſt 20. 
Straße, ift geftern am Spätnachmittag 
aus feiner Zelle in der Wache an Hin 
man Straße entfommen. Jene Wache, 
eine der älteften ber Stadt, hat feinen 
Schließer. Durch dieſen günftigen 
Umſtand wurde die Flucht des Bur— 
ſchen erheblich erleichtert. “Die Unter» 
ſuchung ergab, daß er fich auf irgend 
eine Weiſe in den Beſitz bes neben dem 
bor feiner Zelle befindlichen Ofen lie— 
genden Schüreifend zu feßen mußte 
und mit biefem das madlige Schloß 
feines Käfigs gefprengt hatte. Er er— 
reihte dann vom Zellenraume aus 
mühelo3 die Stallung und von dieſer 
die Straße. 


Als feine Flucht bemerft murbe, 
war er über alle Berge. Bisher hat er 
ſich feiner Wiederverhaftung zu entzie= 
ben gewußt. Jetzt wird mwahrfcheinlich 
auch der Wade an Hinman Straße ein 
Schließer zuertheilt werben. 

Lebte zu wüſt. 

Die Koronersjury, die geſtern, mie 
berichtet, den Inqueſt abhielt über den 
Tod des 25jährigen Nathaniel Moore, 
Nr. 1100 Lafe Shore Drive, der am 
Sonntag Nachmittag in dem verrufes 
nen’ Haufe Nr. 2012 Dearborn Str. 
plöglic.itarb, gab den Wahrſpruch ab, 
daß der junge Mann einem Herzleiden 
erlegen ei. 

Die Verhandlung ergab, daß er un 
mäßig tranf, dem ° gemohnheitämäßi- 
gen Genuß von Morphium ergeben 
war und feit jeh3 Jahren ein wüſtes 
Leben geführt hatte. Vor zehn Tagen 
erjt hatte man ihn bewußtlos aus einer 
Lafterhöhle herausgejchleppt, und ſchon 
damals mar es den Xerzten nur mit 
Mühe gelungen, ihn unter Anwendung 
ftarfer Reizmittel in’3 Zewußtſein zu= 
rüdzurufen. 

Seine Eltern, die in ihrem Winter= 
heim in Santa Barbara, Kal., weilten, 
gaben telegraphiich die Anweiſung, bis 
zu ihrem Eintreffen in Chicago dieLei— 
che in einem Gewölbe auf dem Oak— 
mood3 Friedhofe Heizufehen. Gleichgei= 
tig fündigten fie an, daß fie unver 
züglich die Reife nach Chicago antreten 
mürden. 

Trauriger Geſelle. 


Frau Fred MWharton, Nr. 4241 N. 


52. Ave., Auftin, wurde gejtern Abend 
während fie ihre fleine Nichte Nellie 
auf einem Kinderſchlitten heimzog, an 
der Mündung einer Gaffe von einem 
Räuber, der eine Geſichtsmaske trug, 
überfallen und um ihre $40 enthalten 
de Börfe erleichtert. Sie ſetzte dem 
flüchtigen Schnapphahn nach und rief 
einen ihr begegnenden Straßengänger 
um Hilfe an. Der traurige Gejelle 
antmworteie, fie möge nur dem Auüs— 
reißer auf den Ferſen bleiben, er wer— 
de die Polizei benachrichtigen, und ver— 
frümelte fih. Der Wegelagerer ents 
fam. 


Täuſcht feine Kunden? 


Unter der Antlage, feinen Runden 
Ochſenbutter als wirkliche Butter zu 
höchſten Yutterpreifen verkauft zu has 
ben, murde geſtern auf Beranlaffung 
bon Frau Kofephine Samyer, Nr. 713 
Maple Ave, Dat Park, Wm. Dore, 
Inhaber der Batavia Creamern Eo., 
Nr. 1837 W. Chicago Ave, verhaftet. 
Der Angeklagte i” geaen $2000 Bürg-» 
fchaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt worden. 





— Buchführung.—Hausfrau (zum 
Bettler): „Lieber Mann, ic) kann Ih— 
nen heut’ mwirflih nichts geben; ich 
babe fein Kleingeld im Haufe.” — 
So, fo — na, miepiel barf ich mir 
qutfchreiben?" 








Berfudit dies fir Erkältungen. 


Miſcht eine Halbe Unze Goncentrated 


Pine Compound mit zwei Unzen Glycerin 
und einem halben Bint 


uten Whistey, 


fchüttelt Dies jedesmal aründfich und nehmt : 


es in Dojen von einem Theclöffes bis Ehe , 
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Eine Schlappe. 


Durch ihre Unporfichtigfeit haben 
bie republitanifchen Injurgenten im 
Abgeorbnetenhaufe ſich eine arge Blöße 
gegeben. Um nämlich den Vorwurf 
ton ji abzumälzen, daß fie eigentlich 
rur verfappte Demofraten find, die 
jeitens der „Drganifation“ weder An⸗ 
erfennung, noch Schonung verdienen, 
haben fie eine öffentliche Erklärung 
audgeichicdt, die entweder zu wenig 
oder zu viel „erklärt“. Das Schrift⸗ 
ſtück bejaat, e3 ſei ein „unbilliger und 
Eoshafter“ Verſuch gemacht worden, fie 
als Gegner der Verwaltung und ber 
Politik des Vräfidenten Taft binzu- 
ftellen. Sie feien aber im Gegentheile 
ohne Ausnahme eifrige Anhänger ber 
republikaniſchen Lehren und des Präfi- 
denten. „Unſer einziges Beitreben,“ 
beißt es dann meiter, „ift ed, dem Ab⸗ 
geordnetenhaufe wieder die volle Ge- 
feggebungsgewalt im Einflange mit 
dem Willen jeiner Mehrheit zu ver- 
ſchaffen. Wir wollen die autofratifche 
Herrſchaft zerjtören, die unter dem 
jegigen Sprecher ihren Gipfelpunft er« 
reicht hat.” 

Wenn das wirklich „das einzige Be- 
ftreben“ der jogenannten Inſurgenten 
ift, jo wird ihnen mit Recht das alte 
ameritanifche Sprichwort entgegenge= 
balten werden, daß der Schwanz nicht 
nit dem Hunde webeln fann, d. h. mit 
anderen Worten, daß nicht 26 ober 27 
Barteimitglieder das Recht beanjpru= 
chen follten, der Gejammtpartei ihre 
eigenen Anfichten aufzudrängen. Jo— 
jeph Eannon wäre offenbar nicht aber= 
mals als Sprecher ermählt worden, 
wenn nicht die überwiegende Mehrheit 
der republitanifchen Abgeordneten für 
ihn geftimmt hätte. Somit ift aud) 
feine „autofratifche Herrſchaft“ won der 
Partei qutgeheißen worden. Wenn 
aber dieſe auf „die volle Gejeßgebung3- 
gewalt“ freimillig verzichtet hat, jo iſt 
es nicht Sache einer winzigen Minder- 
heit, fie ihr zurüczuerobern. Da fünf 
Sechſtel der republifanifchen Abgeord⸗ 
neten mit dem „Cannonismus“ einver- 
fanden find, braucht fich das letzte 
Sechftel nicht zum Befreier vom Ty- 
rannenjoche aufzumerfen. 

Es iſt aber gar nicht wahr, daß die 
Anfurgenten nur gegen den Sprecher 
fampfen. Der „Flügel“ ift | nt: 
lid auch im Genate vertreten, 
Gejchäftsordnung doch von der bes 
Abgeordnetenhaufes grundverfchieden 
ift, und deſſen Vorfigender fo gut wie 
nichts zu jagen hat. Was die Jnfur- 
genten wirklich anftreber, hat der Se— 
nator Cummins von oma erjt vor 
menigen Wochen wieder klar und deut⸗ 
lich auseinandergefett. Er hat ange- 
fündigt, daß er und feine Gefinnung?- 
genofjen zunächſt in Jowa und dann 
im ganzen Lande fich der republifani- 
ſchen Konventionen und Maſchinen 
bemächtigen mollen, um die „Konfer: 
vativen“ an die Wand zu drüden und 
insbefondere eine gründliche Tarifre- 
form durchgufegen. Wenn die Inſur— 
genten im Haufe nicht auch, oder nicht 
mehr diefes Ziel im Auge haben, ſon— 

» bern mit dem Präfidenten durch; Did 
und Dünn gehen wollen, jo haben fie 
feine Daſeinsberechtigung. Stehen 
fie aber gleichfalls auf dem Cum— 
mins’shen Standpunkte, jo ift ihre 
„Erflärung“ unrichtig, hinterliftig und 
feige. Sie fann nur den Eindrud 
binterlaffen, daß die Hausinfurgenten 
es entweder der Beute wegen nicht Mit 
Herrn Taft verderben wollen, oder daß 

- fie nicht den Muth haben, ihre Mei- 
nung bor ihren Wählern zu vertreten. 
Auf alle Fälle haben fie eine Schwäche 
gezeigt, die der Gegner ohne Zweifel 
ausnügen wird, um fie zu verderben. 
Thatſächlich ift ihmen bereits mitges 
theilt worden, daß fie den republifa- 
nifhen Parteiverfammlungen nur 
merden beimohnen dürfen, wenn fie 
ſich verpflichten, die Kaukusbeſchlüfſe 

zu unterftügen. Bleiben fie nun fort, 
jo werden fie nicht mehr ala Republi- 
faner betrachtet, gehen fie bin, jo wer— 
den fie jedesmal überftimmt werden. 

So oder fo wird die Mehrheit fie als 

Luft anjehen. 

Someit das Abgeorbnetenhaus in 
Betracht fommt, darf fomit die „In— 
jurreftion“ als gänzlich gejcheitert be- 
zeichnet werden. Daran ändert die 
Thatſache nichts, daß dem Sprecher 
die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes 
entzogen worden iſt, der den Pinchot⸗ 
Ballinger⸗Streit unterſuchen ſoll, denn 
dieſer Beſchluß ift hauptfächlich durch 
die Einmüthigkeit der Demofraten zu: 
ftande gekommen. Er wird den Spres 
her höchſtens noch in dem Vorſatze be- 
Härten, jih an den Inſurgenten zu 
rächen und wird meiter feine folgen 
haben. Wenn aber auch die aufrühreri- 
ſchen Abgeorbneten kläglich umgefal- 
len find, fo ift damit ber Aufſtand 
felbft noch leineswegs zu Ende. Nicht 
nur im Senate, fondern auch in allen 
Staaten, in denen der Parteizmift 
tobt, wird der Kampf fchon deshalb 
forigefeßt werben, weil bie Politiker, 
die ihn heraufbeſchworen haben, „fie- 
» oder fterben“ müffen. Legen fie 

Waffen nieber, fo werden fie bei 

ber nächiten Gel gezwungen 
aus bem lichen Zeben zu 

‚ denn dad amerifanifche 

* Wolf bulbet feine „quitters”. Nur 
iR eö dem gelingt, na⸗ 

„den * von der Auf⸗ 


1 


| zuftelfen, wirb er wieder eine geeinigte 


, anders fommt, indeflen: jie haben doch 
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Partei hinter ſich haben. Das Ver⸗ 
trauen kehrt aber nicht fo ſchnell zu⸗ 
rück wie es fich verflüchtigt hat. 

h U 1 

Ediſons „In 200 Jahren‘. 


Die Borliebe für jühes Träumen 
unter Bäumen oder fonftwo, theilt die 
befannte „Gräfin Melanie“ mit ſehr 
vielen ihrer Scheitern, und die Ange⸗ 
börigen des fogenannten ftärferen Ge⸗— 
jchlet3 geben darin den Schönen 
nicht nad. Man träumt gern und e3 
träumt fich beionders ſchön nach des 
Tages Laft und Mühe, oder am Abend 
eines bewegten und arbeitspollen Le— 
bens — von der Vergangenheit, oder 
von der Zufunft, von des Volfes und 
der Menfchheit Zukunft, im Alter. 
Auch folhe Träume find Schäume und 
auch für fie gilt e8, daß es allemal ganz 


eine Art fefte Grundlage, auf der fie 
fih aufbauen — die Wünjche bes 
Iräumenden, fein Wefen und feine 
ganze Art. Die beftimmen das Zu: 
funftsbild, das der Träumende ſich 
ausmalt, ſie erhalten Ausdruck in den 
Zukunftsträumen. Man darf jagen, 
wie der Menſch wachend träumt, jo tit 
et; mollte ein jeder feine Zukunfts— 
träume ehrlich au Papier bringen — 
man brauchte nicht mehr non ihm zu 
wiſſen! Wie ein Buch würde jeine 
Seele vor und liegen, nur würden mir 
nicht immer Schöres, fehr oft aber 
ganz Unerwartetes, Ueberrafchendes zu 
jehen befommen, da3 den Mann in 
ganz anderem Lichte zeigt, als wir ihn 
bis dahin fahen. 

Seine, das eigene Ich betreffenden 
Träume hängt feiner an die große 
Glode, und das ift aut fo; die ganze 
Mahrbeit würden wir Doch nicht zu hö— 
ren befommen. Seine Volks- und 
Menfchheitsträume theilt der Alternde 
ganz gern mit, wenn er Hörer findet, 
und wenn ein geiftia Großer über die 
ferne Zufunft plaudert, laufchen mir 
aern. Es hindert ung ja nichts, uns 
ſelbſt auszumalen, mie es in 100 oder 
200 Jahren fein wird, aber jo Man- 
chem fehlt es doch an der Phantafie, 
und daß der gereiftere, größere Geiſt 
darin Beſſeres leiften fann oder kön— 
nen follte, geben wir gern zu. So wird 
der Durchſchnittsleſer die Befriedi- 
aung feines Durſtes nach Neuigkeiten 
gern etwas aufgefchoben, die Durch— 
ſchnittsperle die Suche nach „Bargain“= 
Antündiaungen eingeftellt haben, als 
ihnen diefer Tage die fette Ueberſchrift 
„Ediſon's Zufunftsbild: in 200Jahren 
von heute” in die Augen fiel. Denn 
Edifon ift einer der Großen des Vol— 
tes; er hat Großes geleiftet, der Natur 
Geheimniffe abgelaufcht und von ihm 
fann man mwohl erwarten, daß er ein 
fühnes Bild entwirft, ihm fann man 
es wohl zutrauen, daß er in feinem 
Zufunftsbild überrafchende Effekte 
berborbringt; von dem Zufunftstraum 
diefes ſcharfen, durchbringenden Gel- 
ftes Tann man wohl MWinfe erwarten 
über den Weg, den vie natürliche Ent- 
wicklung weiterhin verfolgen wird. 

Ediſon's Zukunftsſpekulation wird 
zweifellos viel und aufmerkſam gele⸗ 
fen worden ſein, leider wird ſie aber 
gar manchem nicht geringe Enttäu⸗ 
ſchung gebracht haben. Schön war 
ja ſeine Zukunftsbeſchreibung, leider 
war ſie aber auch recht widerſpruchs⸗ 
voll und ungereimt: anſtelle der lo— 
giſchen Folgerung, die man wohl von 
einem Ediſon erwartete, kühne Be— 
hauptungen, die völlig in der Luft 
hängen, ſozuſagen, und Sprünge, wie 
man ſie nur im Schlaftraum zu ma— 
chen pflegt. Auf der einen Seite mehr 
als wir ſelbſt in unſeren zärtlichſten 
Augenblicken für unſere ſüßen Ur-Ur— 
Ur⸗ uſw. Enkel und -Enkelinnen zu 
erhoffen wagen, auf der anderen we— 
niger als wir ſelbſt für uns begehren. 
So ſagt Ediſon beiſpw., in 200 Jah— 
ren werde es ſo etwas wie Handarbei— 
ter in Fabriken gar nicht mehr geben, 
ſondern nur noch Superintendenten 
und Aufſeher, die darauf zu achten 
hätten, daß die ſelbſtthätigen Maſchi— 
nen richtig funktioniren, und das wird 
ja gefallen und beſonders unter der 
Schuljugend und in den „lateiniſchen“ 
Erdbebenrepublikchen wahre Begeiſte— 
rung geweckt haben. Denn mit Fabri- 
fen, in denen es nur GSuperintenden= 
ten gäbe, würden doch wohl Hand in 
Hand gehen Schulen, in denen ein je- 
der und eine jede Lehrer bezw. Leh⸗ 
rerin wäre, Armeen, die nur aus kom— 
manbirenden Generälen beftänden, und 
das ift ja ſchon von allem Anbeginn 
an der Schuljugend, bezm. Spanifch- 
Amerikas höchſter Glüdstraum. Das 
it Schön und laffen wir und für un 
fere fpäten Nachkommen gern gefal- 
Ien, aber wenn Herr Edifon dann im 
jelben Athemauge jagt, in 2110 würde 
der achtjtündige Arbeitstag allgemein 
berrichen, jo fann er damit ganz ge— 
wiß feine Begeiiterung mweden, denn 
acht Stunden Arbeit täglich, das ift 
und doch heute ſchon zu viel. 


Sin der That, wenn ein anderer als 
Herr Edifon das gefagt hätte, wür— 
den wohl 99 aus 100 der Lefer das 
für ganz ungereimten Quatſch erklärt 
haben, denn ein paar Athemzüge vor— 
ber hatte er erklärt, daß in 200 Jah— 
ren alles Schöne und Gute fo billig 
fein merde, daß fo ziemlich Seder- 
mann, jedenfalls jeder gewöhnliche Ar- 
beiter fich leicht all’ ben Luxus lei— 
ften fann, der heute nur Millionä- 
ren zugänglich if. Wenn das aber 
ftimmt, wozu foll dann allgemein der 
achtftündige Arbeitstag nöthig . fein, 
wird dann der weniger Quruägierige 
— ‚mie heute wird’3 ja mohl in 200 
Jahren noch Leute geben, die ebenfo 
gern ein Glad Bier trinfen mie 
Schaummein und fich aus dem Auto- 
Fahren nichts machen — wird da 
der Beicheidenere nicht ganz gut mit 
zwei oder drei Stunden Arbeit aus- 
fommen fönnen? — Der propbegeite 
Adtftundentag kann einem wirklich 
die ganze Freude an dem Edifon’schen 
Zufunftsbilb vergällen und der ⸗ 
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der fernen Zukunft alles fo | 

wird, daß mann einabe 
eden Luxus leiften und jebe Frau 
prompt die allerneueften Moden wird 
mitmachen fönnen, zu dem gegenwär- 
tigen Gang der Entwidlung ftebt: 
Mir haben leider täglich die Gelegen- 
heit, zu beobachten, daß alles, aber auch 
alles, theurer wird und die Theue- 
zung zunimmt von Jahr zu Jahr — 
und wenn Herr Edifon uns nicht fagen 
will, wann etwa und wie da eine Wen- 
dung, eine völlige Umkehr, eintreten 
mird, — dann können wir ihm ſchwer⸗ 
lich glauben. 

Und — doch es wird beifer fein, 
nichts meiter darüber zu jagen. Der 
Reſpekt por dem großen Erfinder ver- 
bietet e3. Denn wenn Herr Edifon 
wirklich fagte, in 200 Jahren merbe 
jede Frau die allerneuefte Mode mit- 
machen und e3 werde dann fehr viele 
neueModen geben, dann fennt er „Sie“ 
nicht, dann hat er, der geiftig Jo große 
Mann, feinen Schimmer von ihrem 
geiftigen „Make-up“. Wenn alle die 
Moden mitmachen können, dann wird 
es vorausfichtlich gar feine Mode mehr 
geben. Denn „ihr“ Wunſch, den an 
deren, den theuren Freundinnen und 
Nachbarinnen, etwas voraus zu haben, 
ift doch der Urquell aller Mode. 

Es ift Hart, aber e& muß gefagt fein: 
ein Dann, der von „ihr“, der Krone 
der Schöpfung, dem Beften und In— 
terefjanteiten, das die Erde trägt, To 
wenig meiß, der- fann una nicht impo= 
niren; dem können mir nicht alauben 
und über deſſen Zufunftätraum ur= 
theilen wir ganz nüchtern und kalt: er 
zeigt, daß auch große Männer ins 
Quaſſeln fommen und dann recht viel 
Unfinn fagen können. 


Kouponabfihneider und Einkom⸗ 
menſtener. 


Das Einkommenſteuer-Amende— 
ment vor dem Durchfall zu bewahren, 
der ihm durch den von Goub. Hughes 
erhobenen jtaat3rechtlichen Einwand in 
Aussicht gejtellt ift, wird dem Kongreß 
zur Aenderung des Amendement3 ge- 
rathen. In der Hauptfache könnte 
dag Amendement bleiben mie e3 ift; 
nur jollte ihm ein Zufag angehängt 
werden, wodurd das Einfommen aus 
Bonds der Staaten und Gemeinden 
bon der Beiteuerung ausgenommen 
mird. In diefer neuen Faffung 
fönnte e3 dann vor die Staatälegiäla- 
turen zur Beftätigung gebracht mer: 
den. Da e2 tn der jegigen Faſſung 
erſt von der Legislatur eines einzigen 
Staates (Alabama) gutgeheißen wor⸗ 
den iſt, ginge durch die Aenderung 
nicht viel Zeit verloren. Und die end» 
giltige Annahme, die jet unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, würde wahrfcheinlich ge— 
macht werden. 

Der Vorſchlag hat viel für ſich — 
trotz der Gefahr, daß ſeine Befolgung 
wieder das bekannte Geſchrei über die 
Bevorzugung der „geſchwollenen 
Bondholders“ erwecken könnte. Dieſes 
Geſchrei hatte Berechtigung im Jahre 
1895, angeſichts der durch die dama— 
lige bundesobergerichtliche Entſchei— 
dung gefchaffenen Lage der Dinge. 
Das Gericht hatte zunächſt gegen die 
Belteuerung des Einkommens aus 
Grundbefit entfchieden. Eine Steuer 
auf das Einfommen aus Grundeigen- 
thum fei eine Steuer auf das Grund» 
eigenthum jelbft, wurde erklärt; Steu— 
ern auf Grundeigenthum aber jeien im 
Sinne der Verfaffung direkte Steu— 
ern, bon denen die Verfaffung jagt, 
daß fie nur nach Maßgabe der Be: 
bölferungsziffern auf die Staaten 
umgelegt werden dürfen. Nach der 
zweiten Verhandlung erging eine glei- 
he Entjcheidung bezüglich des Ein- 
fommens aus Fahrhabe oder „Per: 
fonal Property“. Auch hier murde 
die Beiteuerung des Einkommens ala 
gleichbedeutend mit der Befteuerung 
bes Eigenthums erklärt, und demzu— 
folge als direfte Befteuerung. 

Nicht befteuert werden durften dar—⸗ 
nad) die großen Grundbefiger, die von 
ihren Renten lebten. Nicht befteuert 
werden durften die reichen Leute, de— 
ten Vermögen in Hypotheken oder 
Bonds angelegt war und die von ihren 
Zinjen lebten. Mit anderen Morten: 
eö durften die „reihen Müßiggänger“ 
nicht beſteuert werben. Beſieuert wer- 
den durfte nur das Einfommen, das 
duch gefchäftliche, gewerbliche oder 
berufliche Arbeit erzielt wurde. Der 
Kaufmann, der Fabrifant, der Gru— 
benbefiger mußte zahlen; der Arzt, der 
Anwalt, der Künftler mußte zahlen: 
die „geſchwollenen Bondholders“, die 
„Kouponabſchneider“ brauchten nicht 
zu zahlen. 

Dagegen erhob ſich ein Schrei der 
Entrüftung. Hätte nicht das Oberge- 
richt felber ein Einfehen gehabt und 
ſchließlich nicht bloß die beanftandeten 
Sätze, fondern das ganze Geſetz für 
nichtig erklärt, fo würde die Macht der 
öffentlihen Meinung den Kongreß 
zweifellos genöthigt haben zur Wider— 
tufung des Gejehes. Aber das Ge- 
ſchrei hatte fich doc erft erhoben nach 
der vom Gericht vollzogenen Verftüm- 
melung des Gefetes. Kein Einwand 
war dagegen laut geworben, daß der 
Kongreß jelber das Einfommen aus 
Bonds der Vereinigten Staaten bon 
der Steuer ausgenommen hatte. Dieſe 
Bonds waren bereits ala Eigenthum 
fteuerfrei. Das die Ausgabe ber 
Bonds regelnde Geſetz verbürgte den 
Käufern die Steuerfreiheit der Bonds 
und der Zinfen auf die Bonds. An 
Hinfiht auf diefe Gemährleiftung 
glaubte der Kongreß auch das aus den 
Bonds erzielte Einfommen nicht bes 
fteuern zu dürfen, obgleich ſolche Rück⸗ 
fit ftreng genommen vielleicht nicht 
nöthig geweſen wäre. Die Gteuer- 
wiſſenſchaft pflegt da ſcharfe Unter- 
cheidungen gu machen. Sie unter- 
ſcheidet zwiſchen dem Recht auf ein 
Einlommen und dem Ertrage dieſes 
Rechtes. Daß Jemand ti 
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von 
Bonds der Ver. Staaten (die und de— 
ren Zinſen von den Staaten nicht be—⸗ 
fteuert werden bürfen) ‘heute taufend 
Dollars Zinfen erhält und morgen 
für die taufend Dollars ein Stück 
Grundeigenthum kauft, muß Dies 
Grundeigenthum verfteuern — warum 
follte er die taufend Dollars nicht au 
als folche verfieuern müffen? 

Aber die Sache ift doch nicht recht 
klar, erfcheint auch vielleicht nicht ganz 
„fair“. Ihatfache ift auf alle Falle, 
daß an der Steuerfreiheit des Ein- 
fommen3 aus Bonds der- Ver. Staa- 
ten damals fein Anſtoß genommen 
wurde. Iſt aber die Ausnahme des 
Einfommen3 aus Bundesbonds nicht 
anftößig, fo braucht man fich offenbar 
auch nicht zu ereifern über eine gleiche 
Vergünftigung, die den Beſitzern von 
Staatsbonds gemährt mird. Gleich 
den Bundesbonds pflegen auch die 
Bond3 der Staaten (und Gemeinden) 
bergleichömeife niedrige Zinſen zu tra= 
gen. Und würden zweifellos höher 
berzinft werden müffen, wenn fie nicht 
fteuerfrei wären. 

Nimmt das Eintommenfteuer- 
Umendement alle „öffentlichen“ Bonds 
bon der Beiteuerung aus, fo bedeutet 
das Schließlich nicht fehr viel gegenüber 
der Mafje von andermeitigen Bonds, 
die der Beiteuerung überlaffen bleiben 
würden. Die Summe aller auzftehen- 
den Bonds der Ver. Staaten beträgt 
meniger als eine Milliarde. Die Sum: 
me aller Bonds der einzelnen Staaten 
beträgt ungefähr eine Biertel-Mil- 
ltarde. Ueber die Bonds von Städten, 
Eounties, Schulbezirken uſw. fehlt ein 
genauer Ausweis, doch bringen auch 
fie die Geſammtſumme ſchwerlich viel 
über zwei Milliarden. Dagegen be— 
läuft fich der Betrag von außftehenden 
Eifenbahnbondg allein auf mehr ala 
fünf und eine halbe Milliarde, und 
mit Hinzurechnung der Bonds von 
Straßenbahn, Telegraphen-, Tele: 
phon⸗, Gas⸗ und Elektrizität3-, Berg— 
werks-⸗ und ſonſtigen geſchäftlichen 
Korporationen ergibt ſich vielleicht das 
Doppelte dieſer ungeheuren Summe. 
Alle dieſe „nicht öffentlichen“ Bonds 
blieben mit dem daraus erzielten Ein— 
kommen der Beſteuerung unterworfen, 
ebenſo wie das Einkommen aus Hypo— 
theken und ſonſtigen Werthpapieren, 
ſowie das Einkommen, das aus 
Grundbeſitz erzielt wird. Die Kou— 
ponabſchneider müſſen zahlen wie alle 
anderen Leute. 

—⸗ nnd 
Selbſthilfe. 


Paris, 18. Dezember. 

Eine ſterbende Provinz, die wieder 
auflebt! Das iſt die neueſte tröſtliche 
Meldung, die aus dem franzöſiſchen 
Süden tommt. Man erinnert ſich an 
die kopfloſe Bewegung, die vor, zwei 
Jahren unter der Führung des Smä- 
gers und MWichtigthuerd Albert. die 
Meinbaubepartements ber Provence 
und Rouſſillon ergriffen hatte. Da— 
mals wurde vom Bürgerausftand, von 
der allgemeinen Wahlenthaltung, ber 
Steuerpermweigerung, ſogar der Los— 
reißung von Frankreich und dem An—⸗ 
ſchluß an Katalonien oder der Ausru—⸗ 
fung einer unabhängigen Republik der 
vier Weindepartements ſchwadronirt, 
es kam nicht nur zu Maſſenaufzügen, 
ſondern auch zur weit weniger harm⸗ 
loſen Meuterei eines Linieninfanterie— 
Regimentes und leider auch zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Küraſſiren 
und einer erregten Menge, der Men— 
ſchenlebengoſtete. Die Winzer forderten 
damals mit Drohgeſchrei, daß der 
Staat augenblicklich das Nöthige thue, 
damit fie ihren’ Wein zu guten Profi: 
ten verfaufen. 

Das that der Staat natürlich nicht, 
meil er es nicht thun fonnte, aber die 
Regierung jagte den Lärmmachern, 
wenngleich mıt möglichiter Schonung, 
einige bittere Wahrheiten. „Ihr beflagt 
Euch,“ ſagte fie ihnen, „daß Ahr Eu- 
ren Wein auh zu Schleuderpreifen 
nicht verkaufen fünnt; das fommt da= 
ber, dat Ihr davon zu viel habt und 
daß er meijt nicht3 taugt; er ift aber 
ſchlecht und zu reichlich, weil Ahr heil- 
Iofe Weinfälfher und Meinplanfcher 
feid; Ihr macht einen großen Theil 
Eures Wein: aus Waſſer und Krü- 
melzuder.” Da waren die Schreier nun 
allerdings betroffen (fie vergaßen of-= 
fenbar zu erwidern, daß jie das Plan— 
Then zur Zeit der Phylloxera gelernt 


batten, als von Paris amtlich beftellte | 


Chemieprofefforen zu ihnen kamen, 
bon denen fie lernten, mie man Mein 
ohne Reben macht.), aber bie feite Hal- 
tung der Regierung ernüchterte fie und 
aab ihnen vernünftige, mannhafte 
Vorſätze ein, Die anftändigen Winzer 
perzichteten entfchloffen auf ihre vers 
merflichen Praftifen, und fie aingen 
daran, auch ihre unehrlichen Nachbarn 
dazu zu amingen. Sie erlanaten leicht 
die Verfchärfung eines Geſetzes ge- 
aen bie Weinfälihung mit Wafferauf- 
auß und Auderzufab, den Erlah einer 
Regierungsverordnung über die Beruf: 
fihtiaung der Weinlefe von ber Kelte— 
runa bis aum Verſand aus dem Keller 
und die Ernennung bon Staatlichen 
Refferauffehern, und ſie verbanden ſich 
ibrerſeits zu einem Minzernerein, der 
hurh freiwiſſige Selbſtbeſteuerung 
150 000 täfrlich aufbrinat und dieſes 
Geld ausſchließſich zur Aufſvirung 
mb gerichtlichen Nerfolgung ber Wein⸗ 
vlanſcher verwendet. 

Die Folge davon iſt ein erſtaunlicher 
wirthſchaftlicher Aufſchwung der gan⸗ 
zen Gegend. Die Klingelbaͤhnen bes 
Herault hatten 50 Fr. Tageseinnahme; 
jet nehmen fie 125 Fr. täglich ein. 
Montellier, Beziers haben einen bisher 
unbefannten Gefchäftsperfehr. In den 
Läden find alle Waaren ausverkauft, 
und die Bahnen fünnen nicht Si 
Tungen ber Gef 
bie ihre Vorrä— 


Jahren in alt 


‚im Alter von 36 Jabren geftorben 
Ianı 3— 





Kleidern, geflickt oder 
zerlumpt umbergegangen; fie fchafft 
von den erſten Baarmitteln, die. ihr 
in die Zafche fließen, zunächit Kleider 
und Wäſche an. Mar weiß, wie viel 
der Franzoſe, felbit der unteren Volks⸗ 
klaſſen, darauf hält, proper und adrett 
zu erfcheinen. An flotter Kluft Tiegt 
ihm mehr als an qutem Efjen. Alles 
trägt die Steuerrüdftände ab, bezahlt 
feine Schulden und geht mwieber zur 
Sparkaſſe, nicht, um die legten Ein- 
lagen abzuheben, fondern um Geld ein 
zuzahlen. Von der Republik der vier 
Meindepartement? "fpricht niemand 
mehr. Die Leute erörtern und duden 
fich verlegen, menn man jo graufam 
ift, fie an diefen Blödſinn zu erinnern. 
Und all das, meil jie fich entjchloffen 
haben, ftatt eines elenden Geſchmiers 
bon Waffer und Schlimmerem reinen 
Mein herzuftellen und auf den Markt 
zu bringen. Wie jagen doch die Eng— 
länder? „Honeſty iS the beit policy!“ 
Dder gut deutſch: Ehrlich währt am 
längften! 


Schuld und Saͤhne in Nukland 


Ein arelles Licht auf ruffifche Poli- 
zeiwillfür und auf die merfmwürbigen 
Rechtspraftifen, die in Väterchens 
Landen im Schmunge find, mirft 
nachitehende Gefichte, die in einem Pe— 
teröburger Blatte erzählt wird. Der 
Gouverneur bon Kutais verurtheilte 
jüngft den Redakteur der arufinifchen 
Zeitung „Paſtyr“, Protohierei Gam— 
baſchidſe, zu einer Geldftrafe. von 500 
Rubel. Außerdem vefretirte er: „ES 
follen Strafhnifi abfommandirt wer— 
den, die den Protohierei Gambaſchidſe 
nicht aus den Augen zu laſſen haben. 
Sie müffen jede feiner Handlungen 
aufmerffam beobachten und überwa— 
chen, nicht allein in der Kirche und in 
der Schule, fondern auch alle feine 
Amtshandlungen außerhalb fomie alle 
feine Verrichtungen innerhalb des 
Haufes....” Ueber die Urfachen zu 
diefem eigenartigen Befehl erfährt 
man folgendes: Der Kreischef DI- 
chowski hatte den Dörfern in der Um— 
gegend bon Kmiril eine befondere 
Steuer von 1600 Rubel auferlegt. 
Diefe Summe, jo erklärte Olchomsti, 
fei nöthig zu fanitären Zmeden, zum 
Unterhalt einiger aufßeretatmäßiger 
Straſhniki ufm. Die Steuer trieb er 
fleißig ein. Eines ſchönen Tages aber 
Ihöpften die Bauern Verdacht und 
fragten beim Gouperneur an, ob er 
diefe Steuer _Anbefohlen habe. Der 
Gouverneur tar eben verreift; der 
Vizegouverneur Makarow aber fchrieb 
dem Olchowski, er folle die Bauern 
mit Gteuern eigener Erfindung in 
Ruhe laſſen. Olchowski zog jedoch 
nach wie vor ſeine Steuer energiſch 
ein. Als er fertig war, erſann er eine 
neue Steuer: er hatte Geſchmack an 
der Sache gefunden. Nun aber wand— 
ten ſich die Bauern mit einer Klage an 
den Gouverneur und baten um Auf— 
bebung der ungefeglihen Steuer. 
Ueber diefe Sache fehrieb dann Gam— 
bafchidfe in feiner Zeitung. Darauf: 
hin denunzirte Olchowski ihn beim 
Gouberneur - al3 gefährlihen Men- 
ſchen, der das Volt aufreize und iiber- 
haupt ein Aufiviegler fei. Das ge: 
nügte. Der Gouverneur kam nad) 
Kmiril und befahl fofort, daß man 
den Gambafchidfe ‚holen folle. Der 
Geiftlihe mar gerade beim Gottes- 
bienft in der Kirche und fam daher 
erſt nah einer Meile. „Warum 
fommft du nicht, wenn ich dich rufen 
laffe?" fragte der Gouverneur, Der 
Geiftliche gab eine Erklärung. Da- 
rüber gerieth aber der Gemaltige in 
Muth. „Du bift ein Aufmwiegler, ein 
Bolfsperführer”, fehrie er. „Du rei: 
zeit die Soldaten gegen die Admini— 
ftration, du predigſt gegen die Regie— 
rung, ich werde dich...” — und fo 
wurde der Aermſte zu 500 Rubel ver- 
bonnert. Da er nicht den zehnten 
Theil diefer Summe befaß, erfchien 
der Gerichtöpollzieher und verfiegelte 
feine Sachen, darunter auch die Bibel 
und die anderen geiftlichen Bücher. 
Die Bücher wurden auf den Markt ge- 
bracht und für 1 Rubel das Pud als 
Makulatur verfteigert. Darauf kam 
der erwähnte Ufas. des Gouper- 
neur3: die Strafhnifi follten Tag und 
Naht den Geiftlichen nicht aus den 
Augen laffen. Das ift das Rußland 
des 20. Jahrhundert. 


Der Luitiport in Frantreich. 


Nahezu 14 Millionen Francs find 
bisher für aviatiſche „Meetings“ in 
Yranfreich, die unter dem Patronat des 
franzöſiſchen Aeroklubs ftattfinden, 
für 1910 ausgeſetzt worden. Die Preiſe 
vertheilen ſich auf die verſchiedenen 
Meetings wie folgt: 6. bis 13. Febr. 
Heliopolis 210,000 Fr3., , 27. März 
biß 1. April Biarri 200,000 FFr3., 
3. bis 10, April Cannes 80,000 Fr8,, 
15. bis 25. April Nizza 240,000 Fr3,, 
1. bi3 9. Mai Bordeaur 40,000 Fra., 
14. bis 22. Mai Lyon 150,000 Fr3., 
5. bis 12, Juni Vichy 30,000 Frs., 3. 
bis 10. Juli Ausfcheidungsrennen zum 
Bennett-PBreis, 4. bis 11. Sept. Bor- 
beaur 200,000 Fr3., 23. bi3 30, Sept. 
a Zroupille 200,000 

rs. 


— 


— Alles Mögliche. — A.: „Sie ha— 
ben wirklich in Allem eine glückliche 
Hand!“ — B.: „Das muß ich zu— 
geben; ſogar um meine Schwieger⸗ 
mutter werde ich beneidet!“ 

— Das Mundiwerf. — „Ich wüßte 
ein Frauchen für Sie; Herr Meyer: 
mein Mündel; oder gefällt es Ihnen 
nit?" — „DO ja, bis auf das — 
Mündel!” 


— 
> 











Tode8-Anzcige 
au nden thei "tiefbes 
trüb mit, ortiehter Watte, "allen 
und Bruder ; 
Michael Beierloger sr 


A, C. Bartlett 


Erueſt U. Hamill 
Marvin Hughitt 


Martin A. Ryerſon 
Albert U. Sprague 
Solomon A. Smith 
Byron 2. Smith 





ift größtentheils eine Frage von Dollars und Cents, Sein Ges 
ihäft hat Erfolg, wenn nicht das Einfommen größer ift als 
die Ausgaben, und dies gilt auch für den Einzelnen. Der 
Mann, der fein Geld fparen Tann, hat geringe Ausficht auf 
Erfolg — denn er bringt es niemals zu einem Anfang. 
Ganz gleih was Euer Einlommen — feht daß e3 einen , 
Profit über alle Unkosten abwirft, indem Ihr einen be» # 
itimmten Theil regelmäßig ſpart — Jahr 
Dann ift der Erfolg unbermeidlid. Diefe Bank nimmt 
Einlagen von $1 oder mehr an und bezahlt Zinfen bom 


1. Januar an auf alle Depofiten, die am oder bor bem 
13. Januar gemacht werben. 


The Northern Trust Go." Bank 


N.W.-Ecke La Salle und Monroe Str, 
Kapital #1,500,000 — Aeberſchuß 81,500,000 


Direftoren 


KPräf. Hibbard, Spencer, Bartlett & Cs, 
William A. Fuller....................Aßurückgegogener sabrilant. 

Bräf. Corn Exchange National Pant, 
Präf. Chicago & Northweſtern Ay. Lo, 
Charles 2. Hutchinſon .................. vBePr. Corn Erdange National Bant, 


Präſ. Sprague Warner & 
Präf. The 
In Diefer Bank wird Deutſch geiprochen. 


für Jahr. 


Es. 
V.Pr. The Northern Truft Co, 
Northern Truft Co. 














Emile Zola’s 


mweltberühmte Nomane, Nana, Therefe Raquin, 
amilte Rougon, Madeleine Ferat, Der Tobt- 
Aläger, 1870, und andere. Ein jeder Band ca. 
220 Seiten stark. Preis ftatt 70c 35cC 


A.KROCH & CO. 
Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabafh und Michigan Ades.) 
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| Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter 
Anna Maria Bauer geb. Bernard 
Gattin de3 verſtorbenen Jalob Bauer, 
Mutter de3 beritorbenen Gebajtian 
Bauer, im Alter von 73 Jahren und 8 
Monaten am Sonntag Morgen, den 9. 
Sanuar, nad langem Leiden janft im 
deren entihlafen ift. Die, Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 12. Ja— 
nuar, Morgens 9:30, bom  Trauer- 
Haufe, Nr. 1858 (alte Nr. 131) Burs 
ling Ste, zum Requiem-Hochamt in der 
St. Michgels⸗Kirche und bon dort nad 
dem St. Bonifaziug-Gottesader. Um ftils 
Jes Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Heinrich, Jakob, 
Siatharina, 
Anna, Kinder, 
lien. 


ofeph, Maria, 
Margaretha und 
ncbit Fami⸗ 
modi 





Todes - Anzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurige, 
Nachricht, dab 
Fran E, Ruſtmann 
aeliebte Gattin de3 berftorbenen William 
Ruftmann, Mutter des beritorbenen J. 
C. Rulmanı am Samstag, den 8. Nas 
nuar, felig int Herrn entichlafen ift. Bes 
erdigung am Mittwoch, den 12. Januar, 
1 Uhr Nachm., vom ZTrauerbaufe, 3024 
Humboldt Blyd. nah Graceland. Um 
ftile Theilnahme bitten die betrübten 
Kinder: 
Anna Ruftmann und John 
Ruſtmann. 
Pekin und Peoria Zeitungen bitte zu 
lopiren. 


—E 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter und Schwieger- 


mutter 
Dorothea Peters geb.; Ehlers 
Sonntag, den 9. Januar, Nachm. 1. Uhr, im 
Alter don 81 Jahren und 9 Monaten — 
ben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitlwoch, 
den 12. Januar, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 1907 ©. Union Str., nah Wald» 
beim, Um ftille Theilnahme bitten: 
Sophie Buid, Schweſter. 
Nitolas Buſch, Jürgen Tohannien, 
„ Schtwäger. i 
Helene Rohr, Schwiegertochter. 
Clauds Singelman, Rubolf 
aum, Schwiegerſöhne, 
Enteln und Urenfeln. 





Kol⸗ 
nebſt 





Todes-Anzeige. 
St. Mauritius Hof Nr. 47, Order of Catholic 
Foreſters. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 


Bruder 
Frank Koſter 


am Montag, den 10. Januar, geſtorben iſt. 
Extra-Berfammlung Dienstag, den 11. Januar, 
Abends 8 Uhr. — findet ſtatt am 
Mittwohb Morgen um 10 Uhr 30 vom Trauer⸗ 


haufe, 1311 W. 50. Str. Alle Brüder find er⸗ 


fugt ſich recht zahlreih zu Dbetheiligen. 
Nil. Lamberty, C. R. 
Peter Kohl, Ser. 





Tnde3:- Anzeige. 

Ulen Berwandten, Freunden und Belannten 
theilen bir tiefbetrübt mit, daß unfer geliebter 
Cohn und Bruder 

Adolph Ronſchke 

weldem am 14. Dezember ſein Schulfamernd 
eine Flaſche ar den Kopf warf, infolge defien 
am 8. Januar, Abends 11:30, im Alter bon 12 
Nadren, 6 Monaten und 4 _ XTugen felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 12. Danuar, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 2839 Bernon 
Ade., nach dem Oatwoods-Friedhof. Um ftille3 
Beileid bitten die tranernden Sinterbliebenen: 

Adolph und Auguſte Ronſchke, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern und Schwägerin. 





Todes-Auszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Alfred Kebernit 
am 10. Januar 1910 im Alter bon 19 Jabren 
geftorben ift. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
2330 Cooper Str., am Mitimodb, den 12. Nas 
nuay um 2 Uhr Nachm, nad dem Montrofe: 
Friedhbf. Um jtille Theilnahme bitten: 
an Ktebernit, Bater. 
helming Kebernit, Mutter. 
Robert, Edward, Auguſt und Ru— 
Brüder. 
Dfiga, Schweſter. ; 
Mary Kebernik, Schwägerin. 





Todes-Anzeige.— 
Linden Loge Nr. 1458, 8. 8.D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Robert Brandt 


am 8. Januar geftorben tit. Beerdigung findet 
tatt am Mittwoch, den 12. Janu 

Matgen : 

Underfon, 159 €. 111. Str., nat ald⸗ 

Die Beamten 1 ber logmeneit fih um 8 Uhr 


es In D. 
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urch P 
Bon Dr. Pacytowäti. 
LiN 2. 6 
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Toded- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer Vater und Großbater 
Friedrich Anaat 

am 9. Sanuar im Alter bon 86 open, 8 Dos 
naten und 9 Tagen nad) langed jcmerem feis 
den Selig im Herrn enticlafen ift. Beerbigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 12. Ranuar, bom 
Zrauerhaufe, 1908 Elybourn Place, 1 Ihr Nach⸗ 
mittags. Um ftille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

- Wilhelmine Knaak geborene Blödorn, 

Sattin. 


Guftav Knaack, on: 
Hannah Knaak wiegertochter. 
Minna Lerps, Martha zaeger, Unna 
Marquardt, Emma Anthony, Ma- 
thilda und Lonife Knaak, To 
nebit Enteln. 
Adel Nun muß ich Theiden, 
Gute Nacht! 
Zur Simmel3luft und Freuden, 
br Xiebiten, feid bedacht 
ie Ihr mid mollet finden 
Im (onen Paradeis, 
Da eilet iiberwinden 
Ei gute Nacht, ih reif. 


\ 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friedericka Karnatz 
am Sonntag, den 9. Januar, im Alter bon 65 
—— eſtorben iſt. Die —— ndet 
att am Mittwoch, den 12. Januar, 9 2 1 
br, dom Trauerhaufe, 2246 — ale 
Ave., nad Egncordia. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Edmond, William, rancis, ran 
Miottid, Frau Bullock, Frau edıc 
* der und Wbolph Karnat, Kinder, 
mo 





Todes⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten bie * Nach 
richt, daß unfere neliedte ttin und Mutter 
Erneftine Tehmer geb. Bock 
am Sonntag, den 9. Januar, geftorben Ift. Be 
erdigung ittwoch, den 12. Sanuar, um 1:30 
Nahm., dom XTrauerhaufe, A744 State Str., 
nad Oakwoods. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Otto Tehmer, Gatte. 
Fran Anna Moehrl, Emma, * 
Klara, Martha und Freddie Teß 
mer, Kinder. modi 





Geftorben: Nobert B. Brandt, am 8. Januar 
1910, geliebter Bater bon Robert W. und Henrh 
Brandt, Frau FSrant Gund, Ftau Chas. Ander⸗ 
fen und der verſtorbenen Frau Gaa. Beerdi— 

ung am 12. Januar 1910, von der Wohnung 
einer Tochter, Frau Chas ‚Underffen, 159 ©. 
111. &tr., mit Kutfhen nah Waldheim. mobi 





Geitorben: Anna Newhouſe, 58 Sabre alt, 
genebte Gattin von Leopold ewboufe Mutter 
von enry L. Newhouſe. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 4680 Praixie pe, Miltwoͤch Vor⸗ 
mittag um 10:30 mit Kutſchen nach Ro in. 

inodi 





Dantiagung. 

Allen Freunden und Belannten meinen herz— 
lichſten Dank für die zahlreiche Betheiligung 
beim Begräbniß meines lieben Gatten 

Emil Kilian, 

Snöbefondere vielen Dank der Ruehl Bros. 

rwy. Co. und deren Ungefteliten, fowie dem 
Harugari Männerdor und Concordia Männer: 
dor und den Mltiven des Turnberein Bor» 
wärts für die fhönen Blumenfpenden und den 
erhebenden Gefang, ſowie nuch dem Herrn Na- 
lob RWillig und dem Gegenfeitigen Unter» 
ſtützungsverein bon mu. fie bie ergreifende 
Aniprghe am Sarge des Dahingefchiedenen. 

Minnn Kilian, Gattin. 





Danktiagung. 


Alten Belannten und Freunden, die fi To 
zableeih an dem Begräbnig unferes lieben 
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Reinigung, Berjüngung bed Blutes ‚ 
a —— 


Söhnchens 
Clarence Weisgerber 
betheiligt haben, ſowie für die ſchönen Blumen- 
ſpenden, und, Herrn Paſtor Lambrecht für die 
troſtreichen Worte am Sarge ſprechen wir bier: 
mit unferen herzlichſten Dant aus. 
Gharlie und Annie isgerber, 
gebor. Uſack, Eltern. 


Waldheim. 


Einziger d —— — 

Chicago. Sud oieh U {ron ) Be gas 

falls Dur alle Strabendahn * au 
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Vhilivp Maas, Selr. 
OWN 
THEATRE 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Yabmit. 323. 


EN : 
Sarie "Pierre of the Piains” 
Bargain-Matinees 25c; Diendt., Donn., Samst, 

a gen. „preite 10c, RE een s 
> o e: Io 
— danio—ı5 


The Relic House, 
208 N. ——— 
Prof. Mangold Orchester 
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Diele Sefer der „Abendpoft” lefen ein 


Englifches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den ““Inter-Ocean” 
zu halten, der nur die wirklichen Thatfachen berichtet und vor: 
urtheils!ofe Mei . R 

Der "“Inker-Ocean” iſt die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht um ig über deutſche Angelegenheiten in Europa 
urtheilt. BR 

Der “Inter-Ocean” ilt die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutſche Angelegenheiten in Amerika 
urtheilt. 

Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Zöglingen der 
Univerfität Seidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, die 
in dem jetigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und England 
den Deutihen Standpuntt würdigt und vertritt. 

Der “Inter-Ocean” fennt feinen Rechts: und Gerechtig— 
keitsunterſchied zwijchen Zlmerifanern deutfcher und Amerikanern 
britifcher Abſtammung. . 

Jeder Amerikaner deutfcher Geburt oder 
eine gute und ehrenhafte Regierung. 

Sefen Sie die Enthüllungen des **Inter-Ocean’” über die 
Zuſtände in unſerer Stadt? 

Der Zeitungshändler, der die „Abendpoſt“ abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beforgen. 
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Kölling & Klappenbahs Gebäude 
Ostar $. Mayer verkauft. 


Der Großſchlächter Oskar F. Mayer 
hat von John Kölling und Alexander 
Klappenbach deren Gebäude an Ran— 
dolph Str., zwiſchen Clark un, Dear⸗ 
born Str., nebſt dem Grundpachtrecht 
für $100,000 gekauft. Der Grund iſt 
jeit dem 1. März 1898 auf 93 Jahre 
für jährlich $8000 verpadhtet und ges 
hört der Familie Swift. 

An der Stelle des jeigen Gebäudes 
der Produftenbörfe wird jedenfalls 
binnen mweniger Monate ein neuer 
Moltentrager gebaut werden. Der 
Bauausſchuß der Börfe hat fich für ei— 
nen ſolchen entjchieden und wird in 
nächfter Zeit die Pläne vorlegen. 
Während ver Bauzeit werden die Bör- 
jengejchäfte in einem Nothquartier er= 
ledigt werden. In der geitrigen Jah— 
resberſammlung der Börſe, in welcher 
in-diefem Sinne berichtet wurde, wurr= 
de der neue Präfident A. Stamfsrd 
White in fein Amt eingejegt. Die üb- 
rigen Beamten und Direltoren wur— 
den heute eingeführt. 

Edith Rodefeller MeCormick hat ih- 
ren Belit in Niverfide in eine „Ad— 
dition“ unter dem Namen Maplemood 


an 


bi velt. Das Eigen | : - 
Subpipifion. berivan edge er nen von Willard Hall, dem Heim der 


thum, vierzig große Grundſtücke, liegt 


zwifchen dem Desplainesfluß, W. 31. | 


Str., Harlem Road und Park Place. 

Der Nachlaß von Wirt D. Walter 
hat feine Hypothek von 41,000 Pfund 
Sterling auf das Eigentbum des 
„Scottifh Propident Inſtitution of 


Great Britain and Ireland“ an Wa- | Mündung des Einlakrohres zu ent- 


fernen, doch wird Abhilfe vor Abend | 


bafh Ave. und Ban Buren Str. bir 
zum $anuar 1915 verlängert. 

Die „Soul Circle Chur“, eine 
riftlich-[piritualiftifche Organifation, 
die ihren Gottesdienſt bisher im Frei— 
maurer- Tempel abgehalten hat, hat an 
Monroe Str., 124 Fuß meitlih non 
Kedzie Ave, ein Grundftüd getauft, 
auf welchem fie eine Kirche für 


$10,000 bauen will. Der Verfäufer | 


war ©. 9. Bullod und der Kaufpreis 
$2950. 

Simon Yondorf hat an William 
R. Linn das Grundftüd und pier- 
ftödige Gebäude 345 State Str. für 
$86,000 verfauft. 

Die Abmwaflerbehörde hat von ber 
Burlington-Bahn einen Theil be am 
Fluß zmifchen 14. und 16. Straße 
und Stewart Ave. liegenden Blod 14 
für $6045 aelauft. Es find 1720 
Quadratfuß. 

Das Bankhaus Moſes E. Green⸗ 
baum Sons hat Charles P. Myers 
auf deſſen Apartmentgebäude an Mil- 
dred Ave, Wellington Straße und 
Oakdale Ave. $75,000 auf 7 Jahre zu 
55 Prozent geliehen. 

W. U. Pridmore hat die Norbmeit- 
ede von Erie Str. und Fairbanks 
Court, 75 bei 100 Fuß, an einen un- 
genannten Käufer verkauft. 

H. O. Stone & Eo. haben Lars DI- 


fon auf deffen neues Apartmentae- | 


bäude an der Norbmeitede von In— 
diana Ave. und 36. Place $55,000 ge- 
iehen. 

Das Apartmentgebäude Nr. 5601 
bis 5603 Winthrop Ave., Nordoſtecke 
bon Bryn Mawr Ave. 68 bei 150 
Fuß, mit $17,000 belaftet, ift von Geo. 
Bedford für $25,000 an George 9. 
Simmons verkauft worden. 

Andrew PB. Canning hat an James 
Bredinridge Waller das Ladengebäude 
4642—54 Evanſton Ape., Ede Elifton 
Aoe., für $35,000 verkauft. Der Käu- 

t gab das Miethahaus Nr. 905—907 
lerander Place und die unbebaute 
Südweſtecke von Epanfton Ave. und 
Alerander Place, 41. bei 125. Fuß, in 
Zauſch. Herr Canning verkaufte dann 
f nie Mietshaus, mit $15,100 


* 





leitungsröhre 
South Boulevard in Auſtin führte ges | 





ben. 


Verſonal⸗Aachrichten. 
+ 


er rt 
— Nah mehrwöchiger Krankheit verjtarb 
geftern in jeiner Wohnung, 9210 S. Robey 
Str., Dr. Henry D. Shont, Voter des 


Finanziers und Bahnpräjidenten Theodor | 
P. Shontz. Der Berftorbene, der ein Alter | 


von nahezu 87 Jahren erreichte, wurde in 
Grawford County, Pa., geboren. Er ftu: 
dirte Medizin und ließ fich in jeiner Hei: 
math als praftifcher Arzt nieder. Später 
verzog er nach Genterville, Ja. Im Jahre 
1892 verzog er nad) Chicago und ſetzte ſich 
hier nach fünfzigjähriger Ihätigteit als 
Arzt zur Ruhe. 


Herr Theodor Shont wird morgen von 
New Mork hier eintreffen. Er hatte Chicago 
am 19. Dezbr. verlafjen, da er wähnte, daß 
fein Vater jich auf dem Wege der Beſſerung 
befinde. Außer Herrn Shonk überleben 
den Perftorbenen noch jeine Wittive und 
eine Tochter, Frl. Eva Shonk, 
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Waffermangel in Evanifton. 





an der Saugftelle fperet die 
Wafferzufuhr ab. 


Anfammlung von Padei3 an der 


Padeis 


| Sauaftelle ver Waſſerwerke des Nad)- 


barftädtchens Evanfton hatte heute ei- 
nen Waffermangel zu olge, der fi 


ı befonder3 in den Bezirken nahe den 
| MWafferwerfen und in MWilmette fühl- 
bar machte. 


Die Bewohner der Häu- 
fer an der Ridge Une, des höchiten 
Punktes in Evanfton, erhielten über- 
haupt fein Wafler, und die Inſaſſin— 


Studentinnen der Northmeftern Uni— 
verfität, mußten ungemafchen den Vor— 
lefungen beimohnen. Die Saugitelle iſt 


I nahezu eine Meile vom Ufer entfernt. 


Polizeifergeant Mobera, der zugleich 
das Amt des ftädtifchen Tauchers ver» 
fieht, verfuhte das Padeis von der 


faum eintreten. 


0 
+ 


Mudlavia heilt Rheumatismus, Nieren» Hant- 
u, Nerbenleiden mit feinen berühmten Schlamm: 
bädern, Großes Hotel—da3 aanze : abr offen. 
Taufende gefund gemadt—natürl. Bebandlung. 
Zieht Schmerzen und Gift heraus. Buch frei.— 
Adr.: R. B. Kramer, Präf., Kramer, Ind, 


. 


Zeitungsröhre platt. 








Sahlreiche Kellergefchoffe in Auftin wur» 
den unter Waſſer geſetzt. 

Der Bruch einer achtzönigen Wafler- 

an Barf Avenue und 


jtern Abend gegen 10 Uhr eine Ueber- 
ſchwemmung der angrenzenden Stra- 
Ben und Kellergefchoffe herbei und ge- 
fährdete eine Zeit ana den Betrieb der 


Oak Part Hochbahn. In kurzer Zeit | 


hatten ſich Hunderte angefammelt. 


Die Polizei wurde zu Hilfe gerufen, | 
Schließlich ' 


fonnte aber nichts thun, 
murde bie Abtheilung für Ermeiterung 
der Waflerleitung benachrichtigt, 
fofort Arbeiter ausſchickte. Sie gruben 


Abzugskanäle und verhüteten dadurch 


meiteren Schaden. Erft gegen zwei 
Uhr Morgens mar der Schaden fo meit 


ausgebeflert, daß das Ausſtrömen von | 


Waſſer verhindert murbe, 


— 


Geſuch von Gläubigern. 
Drei Piano-Geſellſchaften haben im 





Bundes - Diftrittägericht die Banke⸗ 
rotterflärung des Pianohändlers Sa⸗ 
muel Blod, Nr. 220 Wabaſh Abe. be⸗ 
Die Gefuchfteller und ihre | 


antragt. 
Forberungen find: Peafi Piano Com: 


pany, $3250.10; Gößmann Piano | 


Company, $1942; Conneriged Mufic 
Company, $1315.46. Herr Blod wohnt 
tm Haufe Nr. 45141 Indiana ne. 





Autereffanter Vortrag. 


Bor den Mitgliedern des Germanis- | 
Männerchors hält am nächſten Sams: | 


tag Abend der Forſchungsreiſende Ed⸗ 
ward Bald Barr einen durch Lichtbil⸗ 
der erläuterten Vortrag über „Ihe 


Grip of the Labrador”. Ein Ianj- 
trängcjen wirb ben Abend befchliehen. 





Die Beifegung wird vor: | 
ausjichtli in Genterville, Ja., jtattfinden. 


die | 


(Eingefandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoft«, 

Nicht wir Deutſchen haben red U. Buſſe 
zum Bürgermeijter erwählt! Wohl aber bat 
das deutſche Votum einen großen Theil der 
‚ Mehrheit geliefert, twelche ihn in das Amt 

erhob. Das alte Lied von deutſcher Treu 
und Redlichteit mag den Meiften von ung 
vorgeſchwebt haben, als wir unjeren Wahl: 
zettel für einen Mann deutjcher Abſtam⸗ 
mung markirten. Wenn der Mann unſerer 
Wahl nur eimigen Freunden gut befoldete 
Aemter verihafft und fich in deren Fähig⸗ 
keit und Ehrlichtkeit getäuſcht hätte, würde 
Herrn Karl Strich's Appell, „daß es unſere 
Pflicht iſt, zu „unſerem Fri“ zu halten“, 
eutſchuldbar erfcheinen. Cine folche Beſchul⸗ 
digung iſt aber von keiner Seite erhoben 
worden! Die Liſte der, in vielen Fällen über 
jeden vernünftigen Zweifel hinaus erwieſe⸗ 
nen, Anklagen iſt eine fo große, daß hier 
nicht der Raum ift, fie au erörtern. Nicht 
die amtliche Bevorzugung einiger Freunde, 
ſondern die moralijche Berfeuhung des ftäd- 
tiſchen Dienſtes, grenzenloſe Verſchwendung 

von Steuergeldern, Verdoppelung der ftädti- 
ſchen Haushaltsunfoften ohne entſprechenden 
| Gegenwerth, die Andienfthaltung anriüchiger, 


| 
| 


bloßgeftellter Beamten umd vieles mehr, ! 


j mird der Buſſe'ſchen Verwaltung zur Laft 

gelegt. Nicht nur die Enthüllungen vor der 
Merriam Kommiſſion, fondern auch Die 
im legten Jahre von den Großgeſchworenen 
gegen vier Beamte erhobenen Anklagen, und 
das fürzliche Vorgehen derjelben Körperfchaft 
find Die Urſache der ficd gegen Fred U. 
Buſſe richtenden Erregung. Warum es un— 
ter dieſen Umſtänden unſere „Pflicht“ fein 
ſoll, zu „unferem Fri“ zu halten, wird kei— 
nem Vernünftigen einleuchtend erjcheinen. 
Niemand vermag augenbliclich zu fagen, wie 
hod) die Hand des Gejeges reichen und wen 
fie zur Rechenſchaft ziehen wird. Durch 
Sentimentalität wird in der Bufje’schen 
Sache Nichts ausgerichtet. Erſt nachdem ſei— 
ne Schuld oder Unſchuld erwieſen ift, darf 
das Deutjch-Amerifanerthum an das Stam- 
mesgefühl appelliren. Wenn, wie es den 
Anjchein hat, wir uns in Fred U. Buſſe 
und diefer uns getäufcht, ift es beſſer, dieſen 
Serthum offen einzugeftehen, als die Bedeu— 
tung des Deutjch-Ameritanerthums im öf— 
fentlichen Leben von dem politifchen Wohlbe— 
finden eines gefhäftsmäßigen Aemter-Inha= 
bers abhängig zu machen. 

Uebrigens, dürfte es nicht bald an der 
Beit fein, der Herabwürdigung eines natio- 
nalen Koſenamens ein Ende zu machen, ivel= 
chen das deutfche Volk jeinem volksthüinlich— 
ften Herrſcher und Feldherrn beigeleat hat? 
Will heute noch Jemand behaupten, daß die 
Lebensbahnen des verblichenen Kaifers 
Friedrich III. und des Chicagoer Sohlen 
händler Fred U. Buſſe, vergleichsweife, 
irgendwelche Aehnlichkeit darbieten? 

Achtungs voll R. H. 
* * 
An die Nedaftion der „Abendpoſt“. 

Bezug nehmend auf die am 4. d. Mis. in 
der „Abendpoft“ erjchienene Warnung, auf 
die ich von firdlicher Seite au2 aufmerkſam 
gemacht wurde, gebe ich hiermit folgende Er- 
Härung ab: Obwohl in der Warnung nicht 
der Name der Perfon, vor der gewarnt wird, 
genannt wurde, fonnte man doch ſchon aus 
| den erften Worten des Artikels erjehen, daß 
meine Berfon damit gemeint war. ‚Die Be: 
ihuldigung, daß ih in Chicago die Runde 
mache, um Almofen für ein neues Klofter zu 
erbetteln, mweife ich entfchieden zurüd. Wenn 
ich vor einiger Zeit Almofen von Prieftern 
und Ordensfeuten erhielt, jo mußten dieſe 
wohl, daß es nur eine Unterftügung für 
| meine Perfon war, bis ich für den Winter 
eine Verforgung gefunden habe. Bei einer 
Privatperfon habe ih überhaupt noch nicht 
um Unterftügung gebeten. Die” Titel 
Schwindfer und Pſeudo-Bruder meife ich 
ebenfalls aufs Entiſchiedenſte zurück. Mei— 
nes Wiſſens habe ich mir dieſe Titel weder 
durch Wort, Schrift noch That verdient. 

Mit kirchlichen und ſtaatlichen Legitima⸗ 
| tionen habe ich mid) hier in Chicago bei Erz— 

biſchof Duiglen, bei mehreren Prieftern und 
| auf dem deutſchen Konjulate ausgewieſen, 
ebenfalls bei mehreren Bifchöfen der Ber: 
einigten Staaten. Die Beſchuldigung, das 
Ordenskleid nicht ableaen ien, 
‚ ebenfo unbegründet, da ich nur mehr in bür⸗ 
gerlicher Kleidung ausgehe. 

Achtungs voll 
Bruder Antonius, 
vom 3. Grad des Franzis laner⸗ Ordens. 
* 





Anmerkung der Redaktion: Bruder Anto⸗ 
nius hat der Redaktion Papiere vorgelegt, 
die er zwed3 Legitimation führt. Die 
„Abendpoft“ war von einer Seite erſucht 
worden, jene Warnung zu veröffentlichen, 
| die jeden Irrthum, geſchweige denn böſe Ab: 
ficht, von vorne herein auszuſchließen ſchien. 


Europatſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Eo.” ftellten ſich Heute die 


‚ europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mart.. .$24.00 





 Defter 
. Shmei 


nh: 100 


zu wollen, iſt 


zeih: 100 Kronen... 20.50 ' | 
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Profeſſor MartinSchute ſpricht über 
das moderne deutſche Drama. 


— 


eqcarfes Urtheil über Fulda. 


Eingehende Würdigung Gerhart Haupt · 
manns als des haupt ſächlichen Ver⸗ 
treters des Naturalismus. —Die vater 
ländifhen Dramen €. v. Wildenbrudjs. 


Ueber da3 moderne deutſche Drama 
und feine Hauptvertreter ſprach geſtern 
Abend vor den Mitgliedern der Ger: 
maniftifchen Gefellfchaft von Chicago 
in der Fullerton-Halle des Kunftiniti- 
tut3 Herr Martin Schüße, Profeſſor 
der deutfchen Literaturgefchichte an der 
Univerfität Chicago. In feſſelnder 
Weiſe erläuterte er die brei Richtun⸗ 
gen, welche das Drama im modernen 
Deutſchland eingeſchlagen hat, und 
ſuchte an der Hand einzelner Dramen 
ihre Grundzüge zu veranſchaulichen. 
Der Vortrag wurde im engliſcher 
Sprache gehalten. 

Die Dramen des modernen Deutſch⸗ 
land, führte Profeſſor Schütze aus, 
zerfallen in drei Klaſſen, naturaliſti⸗ 
ſche, Geſellſchaftsdramen und hiſtori— 
ſche Dramen. Hauptvertreter der er= 
ften Klaffe ift Gerhart Hauptmann, 
der hauptfächliche Vertreter des Ge— 
ſellſchaftsdramas iſt Hermann Suder⸗ 
mann, während der Hauptvertreter 
der dritten Klaſſe Ernft von Wilden: 
bruch iſt. Die wichtigſte Klaffe ift die 
naturaliftifche. Als Geburtsjahr des 
naturaliftifchen Dramas Deutjchlands 
ift das Jahr 1889 anzufehen, in dem 
im Leſſing-Theater in Berlin Haupt- 
manns „Vor Sonnenaufgang“ zum er⸗ 
ften Mal aufgeführt wurde. Im nas 
turaliftifhen Drama findet die mates 
rialiſtiſche Philofophie ihren Ausdrud. 
Die Entmwidelung beider geht Hand in 
Hand. Lehrmeiſter der Deutjchen wa— 
ren in dieſer Beziehung die Franzo— 
fen, Balzac, die Gebrüder Goncourt 
und Zola, daneben Tolftoi, Ibſen 
und der Engländer Pinero. Der 
Grundfag des Naturalismus iſt, 
daß der Einzelne das Pros 
dukt feiner Umgebung, dad Opfer der 
Berhälmiffe iſt, und daß er für ben 
ſchließlichen Ausgang nicht verant— 
mortlich gehalten werden fann. Er 
fann fich nicht frei machen: von feiner 
Vergangenheit. Geiſteskrankheit, ge— 
ſchlechtliche Verirrungen, ererbte 
Krankheiten, Trunkenheit ſpielen eine 
hervorragende Rolle. Während im 
deutſchen Drama früherer Jahre das 
Schickſal des Helden den Hauptinhalt 
ausmacht, legt das naturaliſtiſche 
Drama der Einzelperſon wenig oder 
gar keine Bedeutung bei. Ihm kommt 
es nur darauf an, die menſchliche Ge— 
ſellſchaft ſelbſt zu ſchildern. Das Mi— 
lien wird die, Hauptfache.- Das beſte 
Beiſpiel dafur iſt Tolſtois „Macht der 
Finjterniß“. "Hauptmann zieht die 
legte Konſequenz, die völlige Verwi— 
ſchung des Einzelnen, in feinen „We— 
bern“, die ein dDurchfchlagender Erfolg 
waren. Sein Verſuch, dieſelben 
Grundſätze in einem hiſtoriſchen Dra— 
ma, „Florian Geyer“, durchzuführen, 
erwies ſich als ein Fehlſchlag. Daß 
das naturaliſtiſche Drama den litera— 
riſchen Stil beeinfluſſen mußte, war 
unausbleiblich. Es verſucht, eine pho— 
tographiſch getreue Darſtellung des 
menſchlichen Lebens zu geben, und 
muß ſich daher der einfachen, natürli— 
chen Sprache und Formen bedienen. 
Monologe haben in ihm keinen Platz. 
Es nimmt feine Themen in erſter Li— 
nie aus den niederen Klaſſen. Als 
beſtes Beiſpiel iſt Hauptmanns „Fuhr⸗ 
mann Hentſchel“ anzuſehen, in dem der 
Dichter nur verſucht, einen einfachen 
Karakter aus dem Volk darzuſtellen, 
dem die Gabe ſich auszudrücken nur in 
beſchränktem Maße verliehen iſt. In 
raffinirter Weiſe bringt der Dichter 
zum Ausdruck, wie dieſer Mann ein 
Opfer ſeiner Umgebung wird. 


Nicht ſo bedeutend wie Hauptmann 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 








Was fie bei anderen bewirkt, wird ſie 
and) bei Euch bewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugniffen 
über alle Stadien und Arten bon 
Hämorrhoiden, melde die Pyramid 
Pile Eure heilte. 

Menn ‘hr diefe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, fo würdet Ahr 
ungzmeifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächjten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schidt und Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Eu ein 
Probe-PBadet frei per. Poft. 

Wir miffen, mas das Probe-PBadet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand 
lund. Wenn fie in Eurem Falle wirkt, 
fauft mehr von Eurem Apothefer. ft 
Dies nicht qut gemeint? Schneibet den 

achſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


Frei⸗Pactet ⸗Kouvon. 

Schreibt Euren Namen und Ab 
ecke "Selen," Taneihel Dei 
Bee I N 
Merfdall Mid. Ci Beober tet 


1 
P n 
) en Pyramid 4 wird 
—— frei, in ei 
1 gefhidt. 
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ur am Derunamnonn.: mare arena asus un: Tui aan cn me 


BT) 
lid, wie ſchnell etwas Geitridtes 


oder Gehäfeltes unter Ihren 
Fingern wächſt. Es iſt geradezu bezaubern?. 


Darum wird es wohl von fo Dielen allen anderen 
Handarbeiten vorgezogen. 
wirklich nüßlich und zugleich fchön. Das heißt, wenn 
man das richtige Garn benutzt. Der Saden der 
Sleifher Barne iſt fo gleichmäßig und elaftijch, 
daß man mit ihnen fchneller als mit anderen Barnen 
arbeiten kann. Daraus gemachte Kleidungsftüce find 
unvergleichlich weich, fchön und dauerhaft. Dreivier⸗ 
tel von Allen, die in Amerika Barn gebrauchen, fagen 
das. Sie werden es auch jagen, nachdem Sie es 
probirt haben. 

Germantown Bephyr 

Rnitting Worſted 

Shetland Floh 

Dresden Saxony 

Spaniſh Worfted 

Ice Wool 

Shetland Zephyr 

Pamela Shetland 


Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, kauft FLEISHERS — es gibt 
Garne für jeden Zweck. Ihr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn ſie ſind garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke 
Etikette. Seht danach. Wenn ſie nicht daran iſt, gebt das Garn 
zurück und beſteht auf einen Strang richtig etikettirt. 





Schickt dieſen Koupon an S. B & B. W. Fleiſher, Philadephia. (51) 


Und wir ſchicken Euch frei eine Pro⸗ 
be⸗Karte mit Fleiſhers Garne und 
ſagen End wie Ihr ein Exemplar 
erhalten Lönnt bon 


ROW; Sant an nee 


.. nase 


EEE, FE 


Stich! Es ift erſtaun⸗ 


Und was man macht, iſt 


— 


— — ————⏑———— 


geſtridt und gehätelt 


Ein wohlfeiles „Sacque“ fürs Baby, 


Es ift ſtets ein Vergnügen, reigendbe 
Sagen für ein Kind zu ha und 
„Sacques find immer niglid. Verſuchen 
Sie mal, eind zu machen — es iſt j 
leicht. Der giemlich einfache 
mit einer ſchweren in Rofa ober 
Blau vergiert. unterbroden von fleinen 
en in Weiß. Die Wirkung tft mwirke . 
i 


reizend. Es kann aus 8 Strängen 


AI AN 


Fleiſher's Dresden Sarony gemacht mer» 
den, dem idealen „Bobye:Garn — fein, 
weich und warın. Es gewährt den größten 
Schuß bei leichteftem Gewicht und ift fo 
elaftiih, dab auch das rührigfte Kind bie 
oem des Gewandes nicht leicht verberben 
ann, 

Volle Anweiſungen für bie Herftellung dies 
ſes und vieler anderer moderner Artikel find 
in Fleiſher's Anitting and Grodeting 
Manual zu finden—ein werthvolles Strids 
und Hälel-Lehrbud fiir Anfänger und Meis 
fter. Enthält vollftändigen Lehrfurjus für 
Die verſchiedenen Mafchen und ift der eins 








Fleiſhers Knitting and Crocheting 
Manual, 








zige maßgebende Modeführer 
machte Artikel. 


für garnge⸗ 








iſt Max Halbe, der mit ſeinem Drama 
Jugend“ einen durchſchlagenden Er— 
folg erzielte, an das ſein weiteres Werk 
„Mutter Erde“ bei weitem nicht her—⸗ 
anteicht. Zmei andere Vertreter dies 
fer Richtung find George Hirfchfeldt, 
deſſen Drama „Mütter" zu großen 
Erwartungen berechtigte, die ſich aber 
nicht erfüllt Haben, und der Dejterrei- 
cher Arthur Schnigler, der fich an dem 
Franzoſen Maupaffant gebildet hat. 
Schließlich ift ala Jüngſter dieſer 
Gruppe noch Frank Wedekind zu er— 
wähnen. 
Das Geſellſcha ftsdrama. 


Das Gefellfhaftsprama hat feinen 
bedeutendften Vertreter in Hermann 
Sudermann. Er ift entfchieden amü— 
fanter als Hauptmann, aber bei meis 
tem nicht fo tief. Mitglieder der ſo— 
genannten Gefellfhaft, meift etwas 
angefränfelt und angefault, bilden die 
Helden feiner Dramen. Problemati- 
ſche Naturen, mie fie Spielhagen zu— 
erit in feinem Roman gleichen Namens 
in die Literatur eingeführt hat, gaben 
ihm den Stoff für feine Werke. Da— 
neben hat er einzelne rein naturalifti= 
ſche Dramen gefchrieben. Ein meiterer 
Vertreter Ddiefer Gattung iſt Otto 
Erich Hartleben, der mit feinem „Ro— 
fenmontag” einen ſchönen Erfolg er: 
zielte, der Großes verſprach. Freilich, 
e3 blieb bei dem Erſtlingserfolg. 


Dernichteiides Urtheil über Fulda. 


Der Hauptvertreter der dritten 
Gattung des modernen deutfchen Dra— 
mad, des hiftorifchen Dramas, .ift 
Ernit von Wildenbruch. Mit einer 
einzigen Ausnahme, welche die „Hau— 
benlerche“ bildet, mit der er fich auf 
naturaliftifche Gebiet wagte, find feine 
Stoffe alle der vaterländifchen Ge- 
Thichte entnommen. Freilich, erklärte 
Profeffor Schüte, feine Sprache iſt 
Profa, feine Karaktere find nicht der 
Mirklichfeit und dem Leben entnom- 
men. Geine Dramen find patriotifche 
Ergüffe, nicht die Werke eines Dich: 
ters. Bon anderen modernen dramas 
tifchen Dichtern Deutſchlands nannte 
Profeffor Schüte noch Ludwig Fulda, 
der allerdings ſchlecht wegkam. „Ein 
ee Nachahmer“ Tautete das Urs 
teil, 





Der Aufflärung bedürftig. 


Madte in einer fremden Wohnung einen 
Selbftmordverfud. 

R. W. Matthies, ein Bermohner des 
3. Stod3 des Haufes Nr. 2014 ©. 
Aſhland Ave, nahm heute Morgen 
furz nach fieben Uhr fcharfen Gasge- 
ruch wahr, der aus der im 2, Stock ge- 
legenen Wohnung des Straßenbahn 
fhaffners Timothy MeCauley zu 
dringen ſchien. Da auf fein Pochen 
nicht geöffnet wurde, benadhrichtigte er 
bie Polizei. Die fprengte die Thür 
und fand auf einem Divan einen. be— 
jahrten Mann liegen, der mittel3 eines 
mit dem offenen Brenner verbundenen 
Gummiſchlauchs Gas eingeathmet 
und ſchon dad Bemußtfein verloren 
hatte, Der Lebengmüde wurde nad 
dem Countyhofpital geſchafft. Dort ift 
er bisher nicht zu fich gefommen. 

Das Ehepaar McCauley mar ver: 
ſchwunden und bisher nicht auffind- 
bar. MeGauley ift, wie die Polizei 
ermittelte, bienftfrei. Matthies bes 
hauptet, daß er hörte, wie man ſich 
geftern Abend in der Wohnung bon 
MeEauley heftig zankte. Gerüchtmeife 
verlautet, daß der Lebensmübe der 
Vater der Frau MeCauleh fei. 


Uahm Gift. 


Im MorrifonsHotel machte geftern 
eine Frauensperfon, die fi ala Frl. 


| Tanner aus St. Louis in daB Frem⸗ 


denbuch eingetragen hatte, mittels 
Morphtumtäfelchen ihrem Dafein ein 
Ende. Wer die Todte ift, konnte bis⸗ 


ee 


— 





MOELLER BROS. 


wer Eingänge 


' Milwaukee Avenue 
und Paulina Str. 


Jannar-Käumungs-Verkauf — Millwoch, 12, Januar. 


Der beite Weg um Gelb zu eriparen. — Preife in jedem Dept. herabgeſetzt. 





Schweres Mottled Flanell, in braun, 
blau und grau; werth 12%c, I 
in dieſem Verkauf zu dc 
Dreifing Sacque Flannelette, 71 c 
unjere regul. 10e-Sorte zur.... Ia 
Schiürzen » Gingham3,— die 8c: 
Waar, zu 
Dieger Konpon und 35e Baar berechtigen 
den Inhaber zu einem Dutzend 18.z3ölli⸗ 
ger fertiger Servietten, werth b8c, 








Grocery =» Tepartement. 
5.Pfd. granulirter Zuder 
Pillsbury oder Gerefota Mehl; zu 

83e; Y, zu 81.65; 
Faß zu 
Pfd. Lowney Coeoa zu 
1 Pfd. Büchſe Sponge Loaf 
Backpulver 
3 Büchſen Tomatoes oder Erb— 
ſen, zu 
Navy = Bohnen 
1 Pd. Packet kernlofe Rofinen 
Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaft 
Friſch gehadtes Fleiſch 
Mittelſchnitt Sirloin Steak 
Mittelſchnitt Round Steak 


Nr. 1Sugar Cured Rumpf 
Corned Beef 





Hardware-Departement. 
Meſſing Vo— 
gelkäfig, regulär 
zu 82.00 — für 
diefen Verkauf 


51.39 


Runde Granite 
Bratpfannen 
mit Dedel — re: 
gulär zu 53e; in 


diejem 5c 


ur F Verkauf. 
elf:Papier, 5 oder 10 Yard 
Stüde, jedes u ber 10 DER 


Steingut - Departement. 
Waffergläfer; große Sorte — 
regulär 3c; dag Stüd 1%c 
Welsbah Gas: Mantel! — dag 
Stüd zu GC 
Möbel - Departement. 
* m — Comforters — unſere 
48 = Sorte — in dieſem 
Verkauf zu 980 
Calif. Wolle Blankets — 
regul. $4.50; zu 
Tußboden = Deltudy; die 4öcs 
Dualität zu 
* Liför =» Verkauf. 
bolo Tonic, $1.00 
für — 
California Port oder Muscat, 
per Gallo 
$1.25 Qu 
I : 
volles — — 59e 







































































taſche, die ein ärztliches Thermometer 
und eine chirurgiſche Scheere enthielt, 
ſowie zwei Börſen mit $29 bei ſich. An 
Schmud trug fie eine altmodifche gol⸗ 
dene Uhr mit Anhängfeln, eine Buſen— 
nabel und einen goldenen Giegelting. 
Das Uhrkettenanhänafel hat die ein— 
grabirten Initialen M. R., in gleicher 
Meife waren ihre Unterkleider gezeich- 
net. 

Die Frau war etma 40 Yahre alt. 
Sie wiegt etwa 250 Pfund, iſt 5 Fuß 
73 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar 
und braune Augen, ſowie im Oberkie— 
fer eine Zahnlufe. Bekleidet war fie 
mit einem auf Beftellung verfertigten 
ſchwarzen Kleid. Von gleicher Farbe 
ift ihr mit Federn gejchmüdter Hut. 
Im Morrifon-Hotel war fie Sonntag 
Morgen um 8 Uhr abgeftiegen. 





D.⸗A. Zeßrerfeminar. 


Die Leitung des Nationalen deutſch⸗ 
amerikaniſchen Lehrerſeminars in 
Milwaukee gibt bekannt, daß im Mo» 
nat Dezember folgende Beiträge aus 
dem Staat Illinois dem Seminars 
fonds zugeflofjen find: Verein Saxo— 
nia, Chicago, $3.70; Beoria Turnge⸗ 
meinde, Peoria, $10; Deutfcher Land: 
mehr-Unterftügungsverein, Eaſt Gt. 
Louis, $5; Concordia Gefangberein, 
Peoria, $5; Deutſch⸗Amer. Unter: 
ftügungs-Bund, Peoria, 33; Gambri- 
nu3sUnterftügungs-Verein, Chicago, 
$5; Schiller Liebertafel, Chicago, $10; 
Verein deutfcher Veteranen, Chicago, 
$7.30; Deutfcher Krieger-Berein, Au⸗ 
rora, $3.60; Verein deutfcher MWaffen- 
genoffen, Chicago, $7.60; Deutfcher 
Milttär-Verein, Chicago, $1.75; zu⸗ 
fammen 861.95. Vorher erhalten, 
$495.35, Gefammtjfumme $557.30, 


— Die die Alten Jungen. — Els— 
hen: Mama, kauf’ mir ‚do die 





Puppe Mutter: Nein, mein Kind, 


die befommft du nicht. — Elschen: 
Menn du fie mir faufft, befom- 


me ich fofort Migräne! 
Tau: 





Die drei Gebete des Fürften Ito. 


Fürſt Ito Hirobumt, der vor meh- 
teren Wochen in Eharbin ermorbete 
japanifhe Staatsmann, gehörte nicht 
zu den Frommen im Lande Japan 
und fiimmerte fich weder um die Ge— 
bote der fhintoiftifchen noch um bie 
ber budöhiftifchen Religion; er hul- 
digte — fo verfichert der „Eourrier 
Europeen” — nur der Religion der 
Liebe, und zwar der Liebe zu ben 
Geiſhas. „Die Geifhas“, fo jagte er 
einmal, „ſind herrliche Göttinnen, die 
fih des männlichen. Theiles der 
Menſchheit mitleidsvoll und freundlich 
annehmen, manchmal aber auch recht 
grauſam ſein können.“ Trotz dieſer 
blasphemiſchen Aeußerungen war Ito 
kein frivoler Spötter, und man erzählt 
ſogar, daß er dreimal in ſeinem Le— 
ben in höchſter Noth zu den Göttern 
gebetet habe: das erſte Mal gelegent⸗ 
lich einer fehr ernſten Erkrankung des 
Thronfolgers, dem er Herzlich zuge: 
than war; das zweite Mal zur Zeit 
bed Krieges, den Yapan gegen Kup- 
land führte; das dritte Mal, ald der 
Thronfolger ſich anfchidte, eine Reife 
nach Korea zu machen. Im ruffii- 
japanifthen Kriege flehte der Fürſt ber 
Götter Huld und Gegen auf bie japa- 
nifchen Waffen herab, für das Heil 


des Kronprinzen aber betete er, weil. 


er bie Korea⸗Fahrt für jehr gefährlich 
hielt. Alle feine Gebete richtete er an 
die Schußgottheit des ſhintoiſtiſchen 
Tempels zu Ife. Drei Gebete in einem 
ganzen langen Menfchenleben, das 
ein bischen wenig! Wenn aber to 
im Glauben nur ſchwach war, fo mar 
er bafür im Aberglauben um fo flär- 
fer, und man berichtet, daß er immer 
und überall ein Bild Ko — 
ſas, einer mächtigen und einflußrei- 
hen Bubbhiftifehen Gottheit, Bet fich 
trug. Diefes Bild Hatte er ‚in 
Ma. Dan Ba 
des 
fein Leben laſſen * Woraus 





Riffing Garl.* 
— „The Pourth 


— 8. 
beter. — Alias Jimmy Valentine.” 
— — 
— Pierre 9 
o — Honfe. — Madame .⸗ 


Vouder 

** Goddeß of Liberty.” 
PETER — Rongert jeden Abend und 
8. 


Fee i 
ZB ; 


si. — —— jeden Abend und Sonntag 
emitte 


—* 








Familien ſzene. 


— — 


Son 2. Marco, 


Der kleine Witz meinte. 

Man hatte ihn mißverftanden. Na 
fogar beleidigt hatte man fich gefühlt. 

as wollte man nur von ihm? Hilfe: 
juchend rannte er nach Haufe zu feinen 
Eltern. 

Papa Humor hatte zwar foeben den 
anzen inhalt ver Suppenterrine über 
ei quten Sonntagsrod gegoffen 
befommen, dennoch mar er nicht ärger 
lich, fondern ſchaute mit der fröhlichen 
Bebaalichteit feines welterfahrenen ge- 
rechten Wefens auf das flinfe Hantiren 
feiner Iteben Frau, der Guten Laune, 
mie fie durch Frottiren von Tüchern 
den Schaden zu repariren ſuchte. 

„Wie nett fie ſich zu bewegen ver— 
ftand! Immer zierlih! Immer er— 
freulih! — Kein Wunder, daß unſer 
Kind fo wohlgerathen!“ — Dies dachte 


er gerade — als ber fleine Wi wei⸗ 


nend ins Zimmer fam, um von feinen 
traurigen Erlebniffen zu berichten. 

Mutter Gute Laune ſchloß ihn ſo— 
gleich liebevoll in ihre Arme und ftrei= 
chelte ihn fo lange, bis der fleine Witz 
nicht mehr vor Meinen, fondern bor 
Lachen ein paar Thränen vergoß. 

Papa Humor fagte nedend zu ihm: 
„Das fommt davon, wenn fo ein mil: 
der fleiner Junge allein ohne feine ElI- 
tern unter die Leute geht,” — — und 
zu feiner rau gewendet, etwas ern- 
fter, „aber fie wollen es ja nicht an- 
ders — — fie mögen ben fleinen 
Knirps immer nur allein haben — — 
in der guten Gejellichaft hat man ung 
beide doch ſchon lange nicht mehr ein- 
geladen. — — — 


— 
>>» 


— Ein Berliner Lehrer ſandte einen 
Schüler, der ihm erzählt hatte, daß 
feine Schweſter an den Mafern er— 
trantt fei, mit der Weifung nad Hau= 
fe, nicht eber wieder zur Schule zu 
fommen, bis feine Schweſter gefund 
fei. Als der Kleine jeelenvergnügt da= 
vongeſprungen mar, hob einer feiner 
Mitſchüler die Hand. „Nun, mas 
gibt’3 Schulze?“ fragte der Lehrer. — 
„Müllers Schmeiter, die die Mafern 
—* wohnt in Voſen, Herr Lehrer!“ 


Reine Anzeigen. 


— * Männer und Knaben. 


Verlangt: Unftändiger junger Mann als Wurft- 
macher, Meilen von Ebicago. Anfangslohn $7.00 
und Board die Woche. Anzumelden bei Wolf & 
Seller, Fulton Str., um 5 Uhr. 














er 





a Mann.im Store. $10 zum Anfang. — 
834 Bernon Part Place, Ede Blue Island Ave. 





Berlangt: 
Unzufrogen: 
man Gar. 


Erſter Klaſſe Tinnerd, Innen-Arbeit. 
43 Eaft 110. Str. Nehmt Welt Pull⸗ 
di—ja 





Berlangt: 16 Sabre alt. 3. 


Kroch & Go. 


Berlangt: Mann, 
Vierde zu reinigen. 


— Junge, 
26 Monroe ‚Str. 





um in einem Stall Rachts die 
I Eaſt Madiſon Str. 

Berlangt: Ein guter Echmiedhelfer an Wagenar- 
beit 159 N. Green Str. 








unge, der die Gafesbäderei erlernen 
North Ave., nahe Cleveland. 


Päder an Brot und Gates, $10 und 
2429 S. Oakley Str., nahe Ylue 


Berlangt: 
will. 509 W. 


Berlangt: ( 
Board, Tagarbeit. 
Seland Une 


Berlangt: Porter für Saloon, muß etwas kochen 

tönnen, englifh nicht nöthig. Columbia, 801 eit 
12. Strabe, Ede Hal ſted. 

—— * Junge, um im Grocerd· Dept. zu ar⸗ 
beiten. Anzufragen im 3. Floor, Sieds Department 
Store, 535 North Ave. 

—# 


Bu: in Apotheke zu arbeiten, muß 
über 16 3102 02 Etate Straße. 

Dritte Hand an en Best _und Cakes, am 
1603 S. Homan Ape., 











Zunge, 
abre alt fein. 





Verlangt: 
ltebften verbeiratbeter Mann, 
nabe 16. Str. 


Rertanet: Ein jelbiftändiger Väcker an Brot und 
Bisenits. 3356 NR. Afbland Une, Ede Roscoe. 





eg N ee 


(Ungeigen \umter dieſet Mubrit 1 Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter — Rudrit 1 Cent das Wort). 


(Mngeigen unter" diefer Wnbrif 3 Cents bob En 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


I & eunbeigentäum unb Sänle. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dub Morky 





Gefucht: Wtzidenzfeger, deutſch und engliich, — 
—— Unionmitglied. Yung, 20 thove 





Geiuht: Deutſcher, 6 Momat 
Schlachten und ur ſtmachen ech 
nad) auswärts, ſucht Stellung. 
Olympia Quffer. 


Geſucht: Bartender, verrichtet au 
Be Stellung. Hermann Fiſcher, 


im Sande, im 
abren, gebt auch 
Sherman Str., 





terarbeit, 
— ——— 





Geſucht: Bartender, *—— 4. wünſcht * 
gend Arbeit. Telephon: North 4 


Geiudt: 
welche de 





bon 16 wünjht irgends 
he un 


Geſucht: Bartender ſucht t — * Bas: 
terarbeit. Stein, 1834 Mobamt 


Gefudt: WEN just ftetige Stelle, ein Jahr im 
Sand. 97 W. 19. Str 








Handarbeit. J * 

Verla —— unges M kann gu m fin⸗ 

den, ie in p — ——6 muß eno⸗ 

liſc — 6 Wrightwoon Ave., nahe Clart 
traße 





——— Ein allgemeine —n: 
2012 Andiana Uve., Flat dim 


Verlangt: Deutfches oder ungarifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; fleine Familie; feine Kinder, 
Hir ſch, 5442 Prairie Aver 








ür 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
amilie. 


Haus arbeit und — tleine 
Mihigan Upe., 8. Flat 


allgemeine 
5216 


dimi 





Verlangt: Köhinnen, zweites Mädden, Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit, $6. _ Mrs; Beinman’s 
Emplopment Dffice, 129 Eaft 51. Str. 


BB t: Yung mit  befter Gnetgie 
ir FRE 3 Retancant oder Saloon, Mann 
tk Settender tterarbeit verrichten, 
Frau leuten, m in, würde am Tiebiten 
auf Farm geben. Paul Pfeiffer, 4858 Bilbop Str. 








Stellungen fuchen: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
Geſucht: —J —— rau —* agblatze 


* n Pi ein oder Meinmachen. U, Schmidt, 
Isa ®. = Halften St. Top Floor, nahe Elybourn 
v 








Gefuht: Mädchen juht Stelle für usarbeit. 
Pr Galifornia wi “ 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Teichte 
Sausarbeit. 1705 varrabee St r. 








Verlangt: Ein deutfhes Mädchen oder eine Frau 
für gemöhmliche Hausarbeit; Lohn 85. 1958 Wett 
Superior Str. dimibo 





Gefuht: Gutere Barbier 
ſpricht Deutih und engliſch. 


u * —— Pas, 
| > 2]. Blace. 


Erfahrung an 
oben, 





Gefuht: Junge ſucht Stelle, bat 
Brot und Cafes. 4859 Laflin Str., 





Geſucht: Anftändiger Junge Inöt Stelle in Bäder 
rei, bat fhon Erfahrung. 13523 51. Ste., hinten, 
oben. 


Rindermäddhen, bei einem einjährigen 
3. Flat. 


Verlangt: Nettes Mädchen, für 
waſchen und bügeln, im fleiner amerifa 
milie. 2434 Acdion Poul., nabe Weftern 


Berlangt: 
Rinde, 4956 Michigan Ave., 





Sarbeit, 
Ste 5: 





Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
4035 Addiſon Ave., nahe 41. Ave, 





Geiuht: Aunger Mann fucht Stelle, ftantbelannt. 


4729 Loomis Str. 





Geiuht: Guter Porter, 21 Ihre alt, der beutich, 
ungariih und etwas enoliih ipricht, ſucht Stelle 
im Reftaurant oder Ealoon. M, Lange, 4749 Laflin 
Strake. dimi 





Geſucht: Ein deutſcher junger Mann ſucht irgend 
melde Urbeit. 1837 Burling et, binten, 


Gefudt: 
und Gafes;. 17 
hinten. 


un 
GEmpfeblungen. 


unge ſucht Stelle | in PBüderel, an Brot 
Jahre alt. 1547 Seramid Str, 








Mann fuht Stelle als Stallmann; bat 
Sadorf, 314 Eoutbport Une. 


Geſucht: Nunger Mann ſucht irgend eine Arbeit 
im Stall oder im Saloon, als Porter, Nachzufragen: 
2017 Bingham Str. 


Geſucht: Deutiher, 22 Nabre alt, Schreiner bon 
Veruf, ſucht irgend eine Arbeit, verfteht auch Ja— 
nitorarbeit. John Krotzinger, 1045 Weit Randolph 
Straße. 


Gefuht: Gin junger Bäder 
Hand an Cafes oder Brot. 


Geſucht: 
mit Mired Drinks, 
2302 High Straße. 


Geſucht: Fin Aunge ſucht Stelle an Gates, hat 
aute Erfahrung. 359 Gaft 26. Str., binten? 


Gefudt: 
Loundrp, 
gehen, Adr.: 


Geſucht: 
Stellung. Kobler, 











ucht Etele als zmeite 
—E Nord Part Ave. 





Aunger Bartender fucht Stelle, vertraut 
verrichtet Morterarbeit. Da 








Dann mittleren Alters ſucht Arbeit in 
fann auch fahren und mit Pferden um: 
H. 363 Abendpoſt. 





Junger tüchtiger Wiener Bäder ſucht 
742 La Salle Ave., 3. Floot. 
dimido 





Geſucht: Nüchterner. fleißiger Mann ſucht Stelle 
als Saloonporter, kann bartenden und am Tiſch 
aufiwarten. Karl Eirtus, 171 Fifth Avenue, 


t Heinen Haus⸗ 
orzufpeechen heute 
1342 Newport Ave., 


Verlangt: Deutſches van 1 
halt; vierjäbriges Kind dajelbft 
Abend oder morgen Vormittag. 
1. Flat. 

Deutiche ushäfterin 42 Jahre alt. 
8 N. Hermitage 





Verlangt: 
Vorzuſprechen 7 Ubr Wbends, 
Avenue, lat 3 3 





Gin Mädchen für Hausarbeit, muß wa—⸗ 


Berlangt: 
4532 Andiana pe, lat 3. 


fen. Meyer, 





Verlangt: 
ftaurant. B. 


Oeſterreich⸗ — & a. MR. Re⸗ 
Rubenſtein, 1121 Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Far 
milie. 457 Fullerton Upe,, nabe Clark Str., er= 
ftes Upartment, 


Verlangt: Zmeites Mädchen, 
Deming Place, 


Mädchen fir allgemeine Kausarbeit, 
27734 Gpergreen Ave., nahe Galtfornia 





Empfehlungen. 601 





Verlangt: 
fein fochen. 
Avenue. 





Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3. Liut. 


1824 Blue Island Ave. di—fa 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, tut Stelle für 
— Hausarbeit. Vorzufprehen, 4497 Princeton 
benue. 


ee “ 
4445 Fifth 


Geſucht; Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
a Bitte jelber ha 5114 Biibop 
rabe 





wo — ſucht Pläge zum waſchen. 








Geſucht: Gutes a Mädchen 
simei älteren Leuten. 50% 27 Juftine 


Sefußt: : Deutige * ſucht Prig⸗ und Reins 
madhpläge. broop Etr., la 


Gefuht: Aunge — fucht Stelle zum Hausreini⸗ 
gen. 479 Loomis Str 


Gefuht: Junges deutiches Kindermädchen ſucht 
Stelle. Während drei Tagen vperſönſich vorzu— 
ſprechen. 1411Weſt Ohio Str., 3. Flat, hinten. 


Geſucht: Stelle als Reſtaurant-Köchin; nehme at 
olche als Bufineblund:Köhin am 178 Et. 
ichaels Court. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Mafh: und Bügel: 
Mäße; drei Tage. Rachzufragen: 1411 Meft Obio 
tr., 3. Floor, binten. 


Geſucht: tſch t W Kö 
— — 


Geſucht: Deutſche Prau, friſch eingewandert, 
Stelle als Haushälterin.. 1635 Clyboutn 
Flat 2, hinten. 


_ Gefuct: Deutihes Mädchen Sucht Stelle für 
Lohn 86. 1627 Dayton Str., hinten. 


KRüchenarbeit; 
Geſucht: — deutſches Mädchen ſucht irgend- 
welche Arheit. itte, perſönlich vorzuſprechen. 1658 


Burling Str. 


joe Stelle bei 
tr. 

















Mrs. 





ucht 
Ave., 











Mädchen 
5423 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friſch eingewandertes mE 426 &. Homan Ave. 
Ede Gongrek Str., 1. Flat. Telephon: Kedzie 6379. 


„Derlangt: Mädchen für allgemeine 

Tage Arping Part Blod., Ede 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küchen» 

und Hausarbeit im Saloon. 2201 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein er für allgemeine Qausarbeit. 
1446 Wells Str., dimi 


ür allgemeine Hausarbeit in 
zayne Ane., nahe Balmoral. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 








ausarbeit, 3 
ernard Str. 











Verlangt: 


Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
gutes Heim. 


2426 Glvbourn Abe. 








Gefuht: Barkeeper, vieljäbrige Erfahrung, willens 
auch Porterarbeit — Lunchcounter zu beſorgen, ſucht 
Stellung. Adr.: U. 464 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Erfahrener Barkeeper fuht Stelle, ſpricht 
engliſch, deutih amd jfandinaviih, Empfehlungen; 
ftetig, fein Trinfer. Adr.: H. 36F Abendpoſt. dmdo' 


Gefuht: Short Order Koch, verbeirathet, ſcheut 
feine Arbeit, juht Stellung. U. R., 23 Coblenk 
Straße. dimido 


Gefuht: Ein Steindruder (Transfer) ſucht irgend 
eine Stelle. K. Balida, 1617 Blue Island pe. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle, um 
das Butchergeſchäft zu erlernen, hat ſchon im Bits 
cherſtore gearbeitet; Ipricpt engliih. Schapel, 900 N. 
Aſhland Avenue, 


Geſucht: Aunger Scqubmader — ſtetige Ar⸗ 
beit. 1754 Mohamt Str., 2. Flat 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, 
Hausarbeit, auch Heizung, vertraut, 
Adr.: H. 334, AUbendpoft. 


Geſucht: 
gute dritte Hand an Brot ſuchen Arbeit. 
Str., care of Houſeleeper. 




















mit jedweder 
fuht Stelle. 
dimi 





Tüchtiger Vormann an Cakes und eine 
j 640 Wells 





Geſucht; Deutſcher Carbenter, ſpricht gtiwas eng: 
liſch, wünſcht eine Stelle in Fabrik. Adr.: A. 497, 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter, ehrlicher, zuverläſſiger Mann, ver- 
ſteht alle Yarmarbeiten, fuht Stelle als Arbeiter 
Wittwe; vertrauenspoll. Adr.: U. 417, Abend: 
po 


Geſucht: 








Zunger deutſcher Mann, der etwas eng- 
liſch ſpricht, ſucht irgendwelche Arbeit; am Liebften 
da, wo er fih in einem Beruf ausbilden kann. 
Adr.: A. 498, Abendpoit. dimido 


Gejuht: Guter, beftempfohlener Bartender witnfeht 
dauernde Stellung. ZTelephon: Lincoln 2ER. 
Halmf 


Gefuht: Mann mittleren Alters ſucht Beichäfti- 
aung im Fabrik oder Haus, aeihidt mit Werkzeug, 
Stadt oder Sand, Adr.: U. 460 Abendpoft. ſomodi 

Geſuch Junger Tiſchler ſucht Beſchäftigung; 
tann | Werkitatt-Simmermannsarbeit verrichten 
oder an Kreisfäge und Hobler arbeiten. P. Nidel, 
1507 R. Galifornia Abe, modi 


Geſucht: Dentiher Mann ſucht Stelle für Saloon⸗ 
porter, ſcheut keine Arbeit. 188 N. Halfted Str. 
modi 


Erftflajjiger Bartender, quter Mischer, 
folider, durchaus zuverläſſiger Maıfn, 
ellung. Zacharias, 2022 Fremont Strake. 
ınodimi 
Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und Rolle 
ſucht ftetige Stelle, um  jelbitftändig zu arbeiten. 
Adr.: U. 463 Abendpoft. modimi 


Geſucht: Guter verläßlicher Prot 
und Rolls ſucht ftetige Stelle. 1050 Wells 
Straße. modimi 

Geſucht: Deutſcher, alleinſtehender Mann ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung, ſcheut Feine Arbeit. Adr.: 
«. 453 Abendpoft. modi 














Geſucht: 
Bee, 
ſucht S 











Vormann an 
Miller, 








Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot und Cakes. 
1949 Larrabee Str. 


Berlangt: Erpert Steam Drop KHammermann mit 
Erfahrung an Automobil FForgings., Columbian 
Hardware Co., 45 Lafe Str. 


Berlangt: in deuticdher 
Straße nahe Harrifon. 


Berlengt: 








Parbier. 604 Laflin 





Guter Porter für Saloon und Tanje 
bafle. 1878 Nord Noben Straße. 


Berlangt: Ein Janitor für pampfgehetzstes Flat, 
Unger mit kleiner Familie bevorzugt. Anzufragen: 
North Ane., zwiſchen 6—8 Abende. Didoia 
Verlangt: Ein guter Junge, In Bü Püderei zu arbeis 
ten, einer mit Erfahrung bevorzugt, Tagarbeit, ftes 
tig. 328 Weit Madtion Str. 


BVerlangt Ag: zu Hand an Gates, 
810 die Woche. 2058 Bolt Etr., 

Berlangt: Eriter Klaife Cakes⸗Vormann und ein 
farfer Junge in Päderei zu beiten, muß @rfahe 
rung baben. 3058 Sincoln ne. 


Guter Bladjmith. 











Tagarbeit, 
nabe Soden Une. 








Berlangt: 1415 Wett Disifton 
Straße. 





Derlangt: Helfer an Brot und Gates. 512 Welt 
Dipifion Stri, nahe Larrabee Str. 





Berlangt: 
Wagenmadher. 


Berlangt: 
znion-Qeute. 


Ein guter —— iniſher 
143 varrabee Str 6 


Bagſteigle⸗ er 
1126 S. 


Verlangt: Sofort, ein unge, 
25 Dearborn Etr., Simmer 723. 


Berlangt: in deutſcher Geber, dauernde Gtels 
hung. Offerten, mit Angabe von Einzelheiten, richte 
man an Die „Freie Preife”, 61 State Str., > 
mond, And. mi 


und 





und Tagelöhner; 
aufina Str., nabe 12. 


unter 16 Jahren. 


re 











Verlangt: 
Rcparaturarbeiten. 
Madiſon Str. 


— t: —— ee um ne zu 
ren utter- un 0 — die oche 
yum Anfang. 2802 Blue Island ne, 


Verlanat: Gin jelbftändiger Bäder. an Brot und 
Gates. 1542 Barry Üpe. 


Berlangt: Ein guter Pianift, » bis Uhr. 
118 Ohis Sir., nahe EI art Er. — — 


Junger Uhrmacher, für all 
Hols man & Alter, 178—1 


emeine 
Ea ſt 














Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Berlangt Mäphen von 16 Jahren in 
Shop. 3N8 N. Oatley Ave. 


Verlangt: Busmadjerinnen, 
Lehrmädchen und Stüdarbeiterinnen. 
Nachzufragen 2241—47 Indiana Ave., 
1, Blod füdlih von 22, Straße. 
Gage Brothers & Go, 
Telephon: Calumet 3698. 


Hoſen⸗ 
modimi 





ia7--16 


2 Mädchen, die das Kleidermachen er: 
1713 2. Str. dimi 


Mädchen für Retail-Bäderei. 61 
dimido 





Verlangt; 
lernen wollen. 
Verlangt: Ein 
Waſhington Str. 


Verlangt: Mädchen für Damenhutgeſtelle, auch zum 
lernen. Fred'kt. Kropſch Go, 30 Wabafh Avbe. 
4. Floor. fomodi 











Verlangt: 6 tüchtige Schneiderinnen; beiter Lohn; 
dauernde Beihäftigung. Mme. Saza, 4935 Evanſton 
Arne. nabe Arghle KHohbahnftation. SjalmX 


Verlangt: Ein guter, Straiabt Stitder, an Ror: 
fet2: Kraftmaſchine. L'Equiſite Corfet Ehe, 78 
State Sir., Zımmer 32. dimido 


a ge an Hoſen. 
Floor, nahe Emily. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in ber Premilie; muß gut einfach fochen Fön: 
nen, engliih er und arbeitsmwillig frin. 2469 
Hamilton Gourt, nahe Deming Place. modi 


Berlangt: Tapas Mädchen für Rüchenarbeit 
im Saloon, fein waſchen. 1025 Wabanjia Avenue, 
Ede Windefter. modimi 


Berlangt: Mädgen für etwas Officearbeit umd 
Sandnähen. 9. Trager, 3211 N. Glart Etr. " 
modimi 


and. Ein deutſches ober — — er 
den dr leichte — beit. Guter 
Hr Ited &tr,, #loor. 








Verlangt: 
Alhlend Upe., 


1083 R. 














Verlangt: Ein Rindermädden, um auf ein Fleines 
Kind acht zu geben. 2055 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes, deutihes Mädchen, das kochen, 
waſchen und Sügeln kann, in- lleiner Weipgtfamilie; 
guter Lohn. 4817 Foreſtville Une. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 oder 16 Jahre, 
für Hausarbeit und bei Kindern zu helfen. 1464 
Need Place. 











Verlangt: 


Gutes Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit 


mitzuhelfen. 6144 Winthrop Ape. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemerne 
910 Afbland Blod., 1. Floor. dimi 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alter, die gu: 
tes Heim wünſcht in feiner Familie, muß ehrlich, 
reinlih und gute Köchin fein. Apr.: X. 217 Ahdpoft. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1609 Chafe Ave. Phone: Rogers Pt. 12. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für zweite Urbeit; 
auch beim Nähen mitzubelfen. 4617 Ellis Avenue. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits 
subelfen. 1021 S. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gottlied Schwab, 7218 Medion Str., Foreſt Part. 


Berlangt: Haushälterin flir alleinftebenden Herrn, 
muß die feine Küche verftehen, Meines Flat; guter 
Lohn. PVorzufprehen: 256 E. Madiſon tr., Zims 
mer 604, zwiſchen 1-2 Mittags. 


Berlangt: 
Jahre. 


Verlangt: 
nah 6 Uhr, 





Rerlangt: 
guter Lohn. 

















aushälterin 
Adr.: 9. 


auf Farm, über 3% 


499 Aben dpoſt. didofa 


Hanshälterin. Worzufprehen Abends 
4334 Dearborn Str. 


ut Mädchen für Hausarbeit, ſte— 
Pin Pla. 1532 N. Paulina Str. 


Perlangt: Mädchen für 
2837 Southport Abe. 








tJangt: 





gewöhnlihe KHaußarbeit. 





Verlangt: 


Mädchen für Kinder aufzupaffen. Toney 
Lohenry, l 


1456 Belmont Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches kochen 
und waſchen kann. Klein Millinerpftore, 732 Mil: 
waukee Ave., Fde Carpenter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20699 Potomac 
Ave. nahe Rockwell Etr. 











Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit bei 
älterer Dame. Anzufragen oben, 1810 Hudſon pe. 
nahe Menominee Str. 





Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 
North Anenne. & 


3058 Weit 





Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 


523 Oakldale 





Verlanot Erfabrenes Mädchen in Reftaurant: — 
*6.00. 1190 Wells Str. 


Verlangt: Gutes zen fiir Hausarbeit, 
Erwachſene; Lohn $6.00 
Yarrabee Str. 





zwei 
517 Fullerton Blyd., nahe 





Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen: zu Haufe ſchlafen. 2041 Fremont 
Str, 2. Flat, zwiſchen Garfield Ave. und Genter 
Str. dimi 





Verlangt: Jurges Mädven fiir allgemeine Haus— 
arbeit; Zwei in Familie; feine Wäfhe. 4351 Green- 
wood Xpe., Flat. dimi 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
5401 Cornell Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; feine Wäſche: ———— von 
zwei Erwachſenen; — guter Lohn. 533 
varry Ade., nahe @vanfton Ave. dimi 


Mädchen, für leichte Hausarbeit; Zwei 
1807 N. Irving Aven, nahe Potomac 








Verlangt: 
in Familie. 
Are, 





Verlangt: Ein Mädchen ie allgemeine Kausarbeit. 
5203 Prairie Ave,, 2. Fla 


Verlangt: Märchen, 17 bis 23 Jahre, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen; feine Kinder; Drei in der 
Familie. 2033 Lemoyne Str., nahe Robey ra 

imido 








— Ein Mädchen für allgemeine Qusarbeit. 
1 ©. Sawver Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
zufragen: 1359 N. Clark Str., Store. 


Verlangt: unge Wittwe oder älteres Mädchen, 
die mehr auf cin qautes Heim als hohen Lohn fieht, 
findet fofort Stellung als Haushälterin. Nach: 
anfragen nah 4 Uhr. Lehmenfiet, 1166 La Salfe 


An. 





Nach⸗ 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ZQausarbeit; 
kleine Fawilie; — auter Lohn. o⸗ 
fort nachzufragen: %03 Marihfield Ave. nahe Polk 
Str. Telephon: Aſhland 1971. 


älteres Mädchen für all- 
fehr guter, Lohn. 
dimt 





Verlangt: Cin gutes, 
aemeine Hausarbeit in Wilmette; 
Zu erfragen: 2424 Lincoln Une. 





Auperläffige® Mädchen für allgemeine 
feine Familie. 4931 Prairie Ave., 


Rerlanat: 
Hausarbeit; 
2. Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen, 
mitzuhelfen. Nachzufragen 
Halfted Str., 2. Flat. 


Perlangt: Junges Mädchen für leichte Aausarbett, 
1014 Hermitage Ave. 2. Flat. 


bei der — 
bei Levy, 2821 








Berlan 
Fulton 


t: Ein M 


dad kochen fann. 
tr., Ede Qf ” 


lond AUpe., 


1600 
im Reftaurant. 
mobi 





Berlangt: Ben fitr nd Finiſhi und 
allgemeine Ar beiten. Beh et = Ye * er 
mido 


155 N. 
mopimi 


Guter MWurfimacher. 1215 Sud Halfted 
mobi 





Bert Breeifer an SommersKöden. 
le Egg 


Beriongt: 
Etrake. 








Berlangt: Agenten für neue later 
Sa dan. Wonseoend, Nohuende, Peidaftieunn ii 
en. Mat, 215-219 Ohio Etr. TE, met k 

lich non Wels Sk. 


arbeit zu 
2. Flat. 


Berlan f; Qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 2618 Samp« 
den 6t., ein öflih don Clart Str., zwiſchen 
Wrigbtwood Une. und Deming PT. modimi 


Ver lan Deutſches Mädchen 
ausarb Muß reinlich fein. 
tr., Es Milwautee Abe. 





für allgemeine 
2147 GEofumbia 
modi 


Verlangt: Mädden für — und Küchenarbeit. 
3113 Sineoln Ane., Saloo modi 





Mädchen oder frran, m Samen: 
520 Weit Chicago Abe., 2. Flat. dimi 


Berlangt: Junae Haus hälterin fe Heine Famitie. 
Anzufragen 7 Uhr Abends, 644 PriarPlace, 2. je 
mi 


Defterreihsungariiches VermittlungssAnftitut ver⸗ 
lanat Mädchen, Köchinnen, friih ringewanderte: aute 
läge: Mädhen — beforgt. Phone: Ganal 3674. 
1624 ©. Halſted & loja modido im 


Verlangt Gute Köchin Für Burfincklund: auter 
Lohn und Board. 701 W. Chio Str., Schlik Heab- 


auarter®. modi 


Berlanat: 
guter Xohn. 














Verlangt: Junges Mädchen, um bei der uß- 
beifen. Ledine, 4841 Forreſtville 


mobi 





Drehbant:Aıbeiter, vertraut mit 
— FE Be Steht, = 


— 
ae aan ER, 
Aurora. 3. sei 


Berlangt: 
fe. or Pe 


Berlaı 
1108 


ür usarbeit; feine 
— AR Str. Aa 











> 


A allgemefne —— 





Verlanat: Ein reinliches arbeitſames — 
si Hide Arte u berriäten maß. Im — 
u 

- Stein, 418 RN. State Str. 





Selfers 


größter 
mine LIE 








Gefuht: Witwe ſucht Stelle In Hotel, Neftaurant 
= fonftwo; wünſcht ſtetigen Platz. 1451 EClybourn 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
mache⸗Plätze. Bitte, dorzufprehen. Mr&. Bumele, 
1516 Orchard Str. 


Geſucht: Mädchen 
Hausarbeit. Vitte, 
Str., binten. 


Sefußt: Deutiche, alleinftebende, katholiſche Frau, 
50 Jahre alt, I t Stelle bei alleinftehenden Witt: 
wer oder bei Lleiner Familie; fcheut feine Arbeit. 
Bitte, perfönfih vorzufpreden. 26 24. Place. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen, 192 Burling Str., hinten. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin Towie für allgemeine Hausarbeit. 4900 
Kenmore Ave. Bajement. Telephon: Edgewater 4391 


Geſucht: Frau wünſcht Stelle als Haushälterin in 
MWittwerfamilie, ift tüchtige Köchin und ſparſam 
im. Saushalt; der Mann muß in geſetzten Jahren 
fein; wünſche nur ein. ſtetiges Heim. Bitte zu adref: 
firen: &. 165 Abendpoft. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle ala — 
rin bei älterem Manne oder Ehepaar. Adr: 458 
Abendpoft. 


Gefuht: Frau mwünfht allgemeine Hausarbeit, 
uubehte ſchlafen. Schubert, 851 Sedawick Str. dimi 


Geſucht: Frau im mittleren Alter ſucht Siell⸗ fir 
zweite byausarbeit. 629 Belmont Ave. 


Geſucht: Gute Sufinehlundt i t Arbeit. 
815 Nord May Str ee. * 


"Sefut: 





fuht Stelle 
vor zuſprechen. 


für 
735 


allgemeine 
Blafhamt 





























Grfahrene Pflegerin, mit beiten Gmpfeb- 
fungen, wünſcht Kranfen oder Öhnerinnen gu 
pflegen. Mrs. Gundel, 2601 15 15. Place. 


Geſucht: Starkes, 14jähriges Mädchen wünſcht 
einen Platz in Privatfamilie, Anna Michalled, = 
Ganal Etr. odi 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsoeſuch: Deutſche Frau, 8 Jahre. alt, 
evangeliid,, Yat etwas erjpartes Geld, wũnſcht mit 
einem guten Mann cder dandwer ier bekannt zu 
ierben,, zw>ds Heirath. Nur ein aufrichtiger Mann 
möge ſchreiben. Agenten verbeteit, Briefe Teheten 
unter: U. 418, Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Arbeitiamer Mann, alleinitehend, 
Mitte der Vierziger, wünſcht die Belanntichaft eines 
älteren Bridhens oder Wittiwe, die Yuft bat, auf’s 
Land zu gehen, zwed3 Heirath zu machen; gutes 
Heim für die rechte Perſon. Agenten“ “perheten, 
Adr.: U. 495, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Witwer, ohne Kinder, 
mit fhönem Heim und gutem Geichäft, möchte gerne 
die Belanntihaft eine? anftändinen Mädchens vder 
einer jungen Wittwe, bis 30 Jahre alt. zwecks Hei— 
rath zu machen. Adr.: T. u, 64, Abendpoft. 











Or Bun zverl von allen Sorten von 
er Ag tenbetten * anderen Haus⸗ 


d0e9 udn den. 
* ——— te Eintaufe erwarben wir au 
ze von ufterivaaten, und da wir 
ngel an —* nicht Alles unterbringen — 
find wir gezwpungen, diefeiden zu bedeutend herab— 
s eg dreifen zu verfchleudern. Wir erjuchen 
b Alle, die Möbel brauden und ein Drittel 
—* B— ſparen wollen, dieſe Gelegenheit 
nicht zu verſaäumen. 
Moderne Selbftfull:Defen, ſchön mit Nidel 9— 
iert, ns 5 bis 6 Zimmer, werth 44. 


8 KRocdöfen, wertb 16.50, für 
Shark, — —— mit guter Sprung: 
&der und Gotton —— vollftändig, 5 


ür 
Feine Gichenholz-Drefiers, "mit großem 
Ächliffenem Spiegel, erfte Rlalie Soc, 
mwerth „10.50, für 
Andere «ihenholz: Dreiferg aufwärts bon 
:legante hr BR Sideboards für...... 
ichenbolz-⸗Ausziehtiſche — 
agent iſche en len A * 
Stithle, mit bob:r Le He, " 
Royal Leder Gouches, werth 14.50, für . 9.50 
3. Stüd Politer-Möbel, Mahagony Biniin mit 
Seivenpliifh gepolftert, wre 2.0, für....16.50 
Smyrna: Teppiche, 65 Zoll für..... zer ‚BD 
Große Bruffels:Teppiche —* 11.50 
Baar oder leichte Ybzablungen, zu den Jiberafften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn te 
frant find oder nicht arbeiten. 
Botihen, 7I-T725-77 North ae 
nahe Halfte Str. 


Zu verlaufen: Geifernes Folding- und vollftäniges 
bölzernes Bett. 1542 Clybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Gin Jewel Heizofen, faft neu, we⸗ 
ig rn 912 K. Honne Ave., nahe Chicago 
Ane., Flat. Phone: Kumbolbt 5662. 


1490 Grand Anenue, 1 











Zu verfaufen: Möbel. 


Flat, Front. 


Zu verfaufen: Heizofen und Bett, jehr billig, fo: 
fort. 1823 Dipifion Str., Barberib op. 








Zu verfaufen: NRänmungsverfauf für 6 Storage: 
bäufer von gebrauchten Meiling: und Eifenbettitellen, 
Dreſſers, Auffet?, Sideboards, Chiffoniers, runden 
und Square Ebzimmertiſchen, Stühlen, Küchen-Ca⸗ 
binet3 und große Partie alferlei Möbel, Heizöfen, 
Stahl: Ranges und Kohöfen, ſogut wie neu. Alle 
Sprahen geiprohen. 605-0507 Wentwortb Ave. 
Abends offen. 6jandsfondi* 


Zu verfauffn: Prähtige Möbel von 7 
tie neu, SR Porlor Set für 832; $42 
$18; Bilder, Epiegel, Uhr, Vaſen, Gardinen, Näh- 
maſchine, 150 Damen Pelzeoat für es; Piano, 
Tiſche, Stühle, Leder-Rockers, Couch. 1346 Robey 
Straßße, nahe North Ave. 10ja 1wx 





Zimmern, 
ugs für 





Zu berfaufen: Guter Kohofen und Heigofen — 
ſpottbillig. 1625. Larrabee Str. Sianim 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





50,00 Bush & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos. der den Käufern je geboten 
wurde. Kin vollftändige Lager von diefen — 
Inſtrumenten ſtets sr unferem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, —— von $150 bis 
8250. Bedingungen: 5310 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Auih & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Clatt Str. 
und Chicago Abe., Chicago. Hafafondido* 





. Bargain! Zu verfaufen: Prächtige Parlor Orgel, 
wie neu, 82, wegen Stadtverlafien. 1971 Leland 
Avenue, Ede Robeh. 


Verkaufe billig meinen Stationswagen, Nunabout 
und Schlitten. Refidenz, 3636 Prairie Ave. ſodi 
Muß ſofort verkaufen: Upright Mahagoni Piano, 
3 Monate gebraucht, 818. 733 Milwaukee Ave. 
Floor. 10jalınX 


Muß verkaufen: Gin prächtige® neues Piano, 
dieſe Woche, fehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe 
North Avenue. 10a 

















Elegantes 8400 Piano, im Mai gekauft, fpottbils 
fig, muß Stadt verlajien. 2147 Clart Str., nabe 
Webfter Ave., Flat 2. 7jalw 


Zu verlaufen: Zu a einem annehmbaren 
Prei?, Standard Piano; Ice fhöner Ton; in cle: 
gantem Zuftande: maht Offerte. 1006 Wibland 
Boul., nahe Taylor Str. Sjan, liv& 








— — $450 Piano, nur * Wochen 
% braucht, großartiger Ton, pradtpolles ahagoni⸗ 
ehäuſe, ſofort ſehr billig zu verkaufen. 2440 Line 
coln Avenue. 7ja 1wx 


865 kaufen ein ſchönes Upright Piano, und 815 
ein gutes Beat: iano. Groß. 1549 Wells * 
nahe North Avenue. 14d31m& 











Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Wegen einer flanen Saifon verkauft die 
Belmont Roofing Co. 8 Stuten, 2 Pferde, 
1300 bi3 1500 Pfund fchwer; Preis $65 
bis $100; -ebenfall8 2200 Bid. ſchweres 
Geſpann Efeln; alle in gutem Zuftand; 
feine Offerte abgewiejen. Sprecht vor in 
der Office: 1741 Weit Lake Str., nahe 
Wood. Telephon: Weit 1087. 





11jan,im& 





u matoeien: Milch-Schlitten und Oferhasehhien: 
1225 Webfter Ave. 





Zu verfaufen: 33 feine Spring Hühner, Drabt- 
zaun, Hühnerhaus, $18; muß verkaufen, ziehe um. 
1932 Larrabee Etr. 








Perſontiaes. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 


Charles ©. — Gliie und Kune ©. warten 
gi. sun. auf Nahriht. Adreffire: 8, S., 
BZ B. Sharp, Clayton Rd, Glayton, Mo. 


" Defterreigifche Familie, die willens ift in kurzer 
Zeit in die Heimath zurüdzureifen, wird gebeten 
ihre Adreſſe bekannt zu geben, zwecks Mitreiſe. 
Laure, 1224 Clybourn Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen, 
Sopran, wenn auch nicht ausgebildet. 
362, Abendpoft. 


Vollmachten, Teitamente, Benlaubigungen, Ueber: 
tragumgen, Verfaufsbriefe umd jonitige notarielle Ar- 
beiten prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 
Fifth Ave., Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

fondife* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
— fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave., (alte Nr. 148) nahe varrabee! 

19jalım 


2 Gent? das Mor t.) 











nit guter Singftimme, 
Adr.: 8. 











Bor der Saijon—— 
ans Bainting“ und Galcinining. Erſt— 
rbeit, billie. Morris Bik, 2517 Fullerton 
Telepbon: Humboldt 6539. 10jalmX 


Deutihe Filzſchuhe, pafiend als Weihnachts: — 
ſchenke, jede Gröhe, fabrizirt und hält vorräthig: 
Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., nahe Lart 

9pyim 


Va ver 
klafſige 
Avenue. 








—— Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
im. 2079, fammelt Beweismaterial für ge: 
iiid Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Gip* 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dutzend. Zimmer 312, 39 Etate 
Str., nahe Lake Er. bia lwe 


ämorrhoiden ſchlafend geheilt; fofortige 
Bellerung. Selbiterfundenes unfehlbares Mittel. In: 
entgeltlihe Probe. " Dameran Co. 2904 Lincoln Ave, 
Sanımz 











dr £ verdienen Geld beim Telegraphiren- «dernen, 
el. Go., 8 La Salle Etr,, Simmer I. 
Mayr 








Unterridt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Dort.) 
Neue Zirkel (au privat) im Engliſchen begin: 
nen Montag. Schnellfter Erfolg garantirt. Engineer 
Lizens und gute Stellungen, fein Warten. — The 
Allinvis College iChicagos Erſte u. Mel: 
tefte Schule 715 North Ape., nahe Halfted Sir. 
ſaſondi 


N.W. Chicago Buſineß College, 
gr. 1800. Engliſcher Sprachunterricht, Konver— 
—— Rorbereitungsicule für höhere Lehr: 
— Mäßige Preiſe. 1427 Milwaukee Avenue. 
Jenſſen, Brinzipaf, 11dezfadido* 














Gefunden und Verloren. - 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dag Bert) 


Verloren: Samftag Nacht, ein Bündel mit 
arbeitetem Gape, an Wolfram Str., zwiſche 
land und Verry Etr. Finder betommt au 
lohnung. 15399 Molfram PR 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weiß und 

Bm 'olle Franen- 
en an in und außer. dem 

Sir tion Etr., Ede Wood. Telepho 





rau, ‚Drfterreichslingarn, bebans 
ranfheiten und ne Einbin- 
— 1756 Weſt 
Monroe 9. 
23jlrt 








Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter * Rubrik 2 un das Wort.) 





Zu verkaufen: Zwei gute Wachhunde, geeignet für 
Saloon. 4116 N. Leavitt Str. 





Zuverlaufen: Alle Sorten Pierde, Farın-Mähren, 
Grocery= und Buthpers Pferde, ebenfalls ſchwere Zug—⸗ 
Dferde, Maulejel, ſowie Top Grocery: und Expreß— 
Magen und Gejchirr. Wir verlaufen auch auf monats 
liche nes. Jedes Pferd unter Garantie ver: 
tauft. B. Olff 8 Fr 2923 Wabafh Ave. 

djanimX 





Mub verlaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
Füßen, villig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
Merd,e jeden Sonntag, —— Pfund ſchwer. 
paſſend ſür irgendeinen Gebrauch. A:des Pferd ums 
te: Garantie vertauft. 1958 RVGarnin⸗ Str., nahe 
Milmantee Une, Mar Tauber. 11pesImtX 


oto — befte Gelegenheit, das erſte Ge⸗ 

} 22 Stadt von A a inwohnern in Mon—⸗ 

tana; Nee 2% Yabre, ie Herzen der Stadt. 

Verfaufsgrund: Rrantheit. Gin jeltener Butgain zu 
iefige Wiofite; bedeutend mehr werth. 


Etwa 100 Aeres Land in Mihigan, $1050, bedeu⸗ 
tend mehr werth. Seltener Bargatn; muß verfaufen, 
billig; gute Belegenbeit. Roi Kommt iofort. 


Beast, prächtiges Keim, eim, Shi ds Ade.; ein Bars 
= ws 81500, werth 82000. Muße jeht "verkaufen. 
ute Lag 


Billiard Parlor, Zigarren, Candy , etc., 
Tomn in Micigan; etablirt > Nabre; großes gang: 
bares Geihäft. Verlaufsgrund: SKrankbeit. eine 
Fittures, 84500 wenn jeht ge getauft, viel mehr werth. 


Farın, Autogamie County, Wisconfin, 80 Acres, 
ganz geflärt, theilweiſe kultivirt, Gemüfe etc, Tele⸗ 
» N, D., nahe Town und Schule. Guter 


Gollege 


arft. Gut verbeifert, 87300 wenn jet" — ® 


Dieh und Mafchinerte auf Wunſch. 
Green & Eo., 134 Monroe * 





Seltene Gelegenheit für einen guten ; 
Schloffer, der engliſchen Sprache in x 
31 mädtig,, ein ſeit 33 Jahren beſtehende⸗— 
tes Geſchäft aus zukaufen oder als Partner ein 
ten, Gigenthümer ift bei Jahren und it iu 
3131 ſehr wohlhabend geworden. Rut zwei 

äfte im ed Lande. Näheres für u j 
unter Adr.: 9. 391 Abenppoft. 





Zu verlaufen: Boardinghaus, 8 Simmier, Eintom⸗ 
men $110 monatlich; Zee $25, 1 Blod vom Lin⸗ 
coln zent. 1764 Wells Str., Ede Menominee Str., 

foor. dimtdo 





Zu miethen gejuct: 
geihäft, oder leerer 
7827 Lowe Avenue, 2. Flat. 


Saloon:@de wird verkauft 
Anzufragen 20 Elybourn Ane. 


Kleine Bäderei, nur Ladens 
Store, pafiend fir Bäderei, 





zum Schleuderpreis. 





u verkaufen: 


1712 W. 


Zu_berfaufen: Billig, wegen Krankheit, alt etablir: 
te8 Lundroom. 3 N. Halfte Str. zwiihen Wafh⸗ 
ington und Madiion Str, 


Grocerp in einem deutſchen Pilak- 
Huron Etr. 











Zu verfaufen: 
Gipbourn We. 


Verlaufe Meatmarfet, 
deutſch⸗ ſchwe di ſche 
bendpoft. 


Bu 
Nord 


Schuhreparatur-Werfftätte. 1600 





Nachbarſchaft. 





verlaufen: Guter Eck⸗Saloon, Nordjeite, 


State Straße. er 


dımt 


5025 





u verkaufen: 


3 1 Stuhl Barbi , 
Rord arbierftube 


billig. 
Clark Straße. — 


Bargain! Verkaufe wegen Krankheit mein Reſtau— 
rant, gut eingeführt, 3 Carlinien, Nordſeite. Adr.: 
T. 210 Abendpoft. dimi 

Bu taufen gefut: Guter Saloon, 
Lizens haben. Adr.: &. 374 Abendpoft. 

Ein gutgehender Grocerpftore zu verfaufen im ei⸗ 
ner Vorſtadt, großer Waarenporratb, billige Mie— 
the. Adr.: ©. 369 Abendpoft. 








muß cigene 








Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delitateifen, 
Bäderei, Butderihop, Reftaurant, überhaupt elle 
ein Beichäft, fann fein was es will, faufen oder ber= 
faufen will, tomme Wtorgens 10. 1 G ybourn Abe. 

10jan, Im 


Zu berlaufen: Sleifhmarkt, muß fofort ver- 
‚fauft werden wegen Mbreife aus ‘der Etadt. 
2844 Wallace Str., nabe 29. Str. mdmi 








Zu —— Saloon und Roominghaus mit 
großem Bu weg Verlaufsgrund: Krankheit. 
113 Eid Clinton Str. modi 


Su verkaufen: Bäderei, mit Haus und-Lot, gute 
deutſche Nachbarſchaft; habe zwei Plätze, was zu 
viel iſt für mich; gute Verfaufsbedingungen. Nähe: 
res 4* Ekigenbumer, 5027 Süd Afhland Une. 

bija 1wx 


Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnell und gut 
verkaufen oder kaufen wolit geht nach 
Mau's Buſineß Exchange, SI— 86 LaSalle 
Str., Zimmer 315. Aelteſtes Geſchäft. — 

14be⸗, Im 








iw 


J Norb ſeite. 
hland Ave., ba tfion, 
Beamten, * Be onene Qi; 
precht fofort vor 


En. ethe 
vie in, — Ape., nahe 


Arthur 
KR i8jan 


3 drei 
rar We, 


bene; Ver 
657 North Avenue. 
Sincoln Ave. nahe bahnftation, drei Stores 
und: zwei G=Bimmer an — Mietbe 
1200; ein Bargain für eo. Arthur a, 657 
th Ape., nabe Orhard Str 8,11,19jon 


aufen oder vertanfchen: Gutes Geſchä Bir 


rchard 





Verry Str, nahe Cornelia 
Bridhans, 5: und 6:Bimmer Flats, 
Hartholz⸗Verlleidung —— 

Baſement; Alles in beftem 3 
3600; Mietbe 4822. 
Arthur Kofetti, 











—— 
J 


Sudweſt⸗Eae School und Herndon 
lines — Auguſt 2* 820 mh 
fo 





* 2 Familien Haus — 1 Blod öftlih 
be. Station der Northiellerns 
pain zu SM. — baar — 
it. fajobida 
der, 69 Dearboen Straße. 


fe verfaufe ih 5 umd 6 
"fgurnaceheigung, gute 
Ave. eftman, 288 





Dr um 
achbar⸗ 
Lincoln 
10jan, im 





9270 Taufen jhöne 7 Zimmers 
1 Burnaceheizung, gute Nahbarihaft. Clark 
und Rozcoe. Im guter Ordnung. rey, 
Lincoln Une. 19jan, im 


82600, werth 83500. Modernes 24 Zimmer echt 
modernes Gebäude mit 2 Lotten. B14 George Str., 
nahe Milwaufee- Une. Hua. Torpe, RO North Abe. 

Hanimt 


Zu verfanfer: Wegen Abreiſe nah Deutſchl 
modernes zmeiftöd. Bridgenäupe, * gu ee 
” ujnat, —— er es — Garfield Anpe., 

o om Lincoln Park; Preis $6850. cf here: 
3019 Home Str. Sjan, iX 











Norbiweitieite, 

u verfaufen: Modernes, Dreiftäd. dgebäud: 
6: wi 4egimmer Flats, $8200, werth $ © 00 8* 
Bug nah Wunfh. W. Joern, ls — 

r. mt 





Wirflihe Bargaing! 
Lots: 3300 auf 
den Monat. Rapratil, 


s zu — har“ Buß 
en drei⸗Fla ebäude; et 1 
2241 North Ave. an 


Bargain! Logan Square, Isftöd. Brid, drei 6 und 
drei 4 nur moderne fylats, Miethe 888. $8500. 
Haas, 150 Milmaufee Avenue. 


Brillante Geſchäfts-Ecke, Süpdoft:Ede 
Boul. und Campbell Ane., 50 bei 125, $2750 
8350; wird aroße Ginfünfte abmerfen, 
baut. Arthur Joſetti, 657 North Ave. 


Weſt ſeite. 


—— 








nude 
, mwertb 

wenn * 

8,11, 1an 





Verſäumt en auden 
argain. nidt. 


Zwei-Flat Bridgebäude, 2936 Melt Taylor En, 
nabe Sacramento Boul., Mietbe 80 Yronatlic, 
Ofenheizung, Nreis nur 92600; muk Iofa t verkauft 
iwerden; geht hin und beſichtigt es. ufer PB 

2042 Weit Taylor Str. jeden Abend Ya bis 9 
1tfr —6 

H. O. Stone & En, 125 Monroe —— 





Farmlänbereien, 


Schafft Euh jest eine „Mafon County 
Ten“ an — neu und prachtvoll ausgelent in dem 
beiten Fleclen von Midigan für Obftzucht, Gemitfes 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anflug mit Chicago und Milwaulee Schiffe und 
Eifenbahnen. Der Preis, $%50 für eine von diefen 
Mafon County 10:Ucre Farm SHeimftätten ift nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird für Län 
dereien mahebei in dieſem mohlbefannten Gounty 
don Michigan's Obſt-Gürtel. Schidt $, Die nur 
erforderlih find zum Ankauf einer jolden und dann 
nur weitere $5 per Monat. Holt eine Karte bon 
dem Swigart Trakt, die Lage zeigend, und 
ein Verzeihniß, das die Nummern bon den Ma— 
fon County Tens aufiweift und handelt raſch, da 
nur &8 don Ar Sr: vorhanden find. 

gart, Eigenthlmer, 
129 Firſt — Bank Bldg., ee 
11fadidofon* 








Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber, mit $1000, zur Errichtung einer 
modernen Bäderei, geſucht; neues Patenwerfahren; 
Großer Abfak vorhanden: unerreichte Erijparnig an 
Rohmutertal und Arbeitsfcaft. Vorzufprehen täg: 
ich, bei E. Van Boor, 2439 BPrairie "Ave. 


dimidofr 
Theilhaber geſucht, mit on. für ein Xalg: 
gerwinnungd: und Häute-Geſchäft; außerhalb Chi: 
cag08; Kenntniife des Gejhäftes —— — großer 
Profit gefihert. Adr.: H. 390, Abendpoft. dimido 


Partner verlangt mit $1500 für Saloon, 
Transfer:Ede auf der Nordweſtſeite. 
Aben dpoſt. 


Theilhaberin gewünſcht mit etwas Kapital, , die 
fih für Hühnerzucht intereflirt. Wor.: U. 473 
Abendpoft. 











befte 
Adr.: U. 456 








Sudhe Partner zur Herausnahme eines Patents. 
Kein Spielzeug. 038 Grand Abe., Zigarrenftore, 


Verlangt: Weltere deutiche Er als Kompagnon. 
1841 N. Weitern Uve., 2. la modimi 











Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
immer Wohnung, Gas, Bad, 


tate Str., — billiger bis 
Calumet 3066 Tjalw 





Zu vermiethen: 9 
heißes Wafier, 4041 
1. Mai. Telephonitt: 





Zu vermiethen: Moderne Stores, 820 per Mos 
nat. 4638 Glifton Ave., Eigenthlimer im Store. 
SjaniwX 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, $1, $1. 3, 
% no für jedes. 829 Franklin Str., nahe Ghicago 








Gemüthliches 
81.50 die Woche. 1131 


Zu vermiethen: 
Bad, 
Etage. 


atane, Gas, 
ells Etr. Dritte 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße. 
Hier fönnt Ahr etwa A0c am Dollar 
Guren Storesffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preiſe die abſolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Lejuht unfere — Läden u. 
232-234-236-28 Welt Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Juͤlins Bender. 
Baar oder Seihte Zahlungen. 





an allen 


Verfaufsräume 


”x 





Zu. vermiethben: Großes möblirtes Schlafzimmer 
an anftändigen Herrn odere Chepaar. 758 Willow 
Str., Gde Halfted. 


Deutih-Ungarn wünfhen vo Leute in Moard. 
1712 Mobamf Etr., 2. Floo 








Zu dermiethen: Schönes Zimmer, mit einem oder 
ziwei Betten und Ofen, an Arbeits-Mädchen oder 


Uran; feparater Kingang. 245 North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
Ehepaar; mit oder ohne Haushaltung. 
Halited Str. 


Junge deutſche Frau fucht Boarder; gute Koft; 
2 ſche beſorgt; $5.00 die Mode. 1543 Elnbourn 
Abe., 





an ein 


020 R 





binten. 








Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Brauchen Sie EEE REN TE 
Unterftügun 

Wenn dies der Fall iſt, AA Sie vor in 
unjerer Cffice und mir werden Ahnen unſere Mes 
thoden cerflären im Geldroritreden auf Ihre Mö— 
bel oder Piano, ohne daß dieſe Ihnen genom— 
men werden. 

Zudenalblerniedrigſten Raten 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt. 

Wenn Sie es Ar haben, gehen Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und ir wo. Ihnen unferen Agenten zur Bes 
ſprechung zufciden. 

ederal 2oan Go, 


Zimmer 134 Monroe Str. 
3ip*X 





Geld fir Weihbnadten 
"anf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus=Aejgeinigungen u.f.m. 

Wir laifen die Maaren in Eurem Befik. ’ 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu ums, 
au billiaften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nit ——— lönnt int dieſen 
„Blank“ aus, ſqhiat ihn nach unſerer — und der 
Agent wird fofort vorjprehen und Alles Toftenfrei 

mit 2 beiprechen, 


Auf Sicherheit von. 

—5 — * 

Freunch & Company, 
enry Spiher, Chef⸗Clerk, 
earborn Straße Zimmer 45 
Telephon: Randolph 8075. 


95 
6mai x 





Brauche * Sie ers N 
Sie Fünnen den Betrag borgen au 
b:e Mibel. Biano oder anderes perjöns 
fiches ee | au sehr niedrigen Ras 


ten. Rudſahlu n fleinen mo entlichen oder 
monatlichen eirdee en. Die Schen bleiben in En 
— En ji. Br | vertraul 
—J 
AR *gBiigelm Ries, Mor 
140 Dearboen Str., Simmer 7 
. Kartford — 





va 
aten J Möbel: und ———— 

5 
allg: 16; da * We 
Yu m 








‚ unter" Apr. : 








gu vermiethen: Zimmer, nebft Koft, bei deutſch— 
ungariiher Familie. 3% Sigel Str., hinten, ar 
ſchen Well und Sedgwid Er, nahe North N 
und Divifion Str. 





Möblirtes Zimmer. 1760 Wells 


modt 


für ſchönes 
b Ape., nahe 
GalmKt 


Zu vermiethen: 
Straße, 2. Flat. 


Gewünſcht Ronmer 
gront: oder Schlafzimmer. 
Karrahee Str. 





oder Boarder 
548 Nort 


Zu verlaufen: Acres Trakt Land, befonders 
gi für Semüfe Pre nahe Kolze Station) Coot 
ounty, 19% Meilen nordweſtlich vom Courthaus; 
bin willens zu tbeilen paſſend für Käufer, oder taus 
ſche für gutes Stadt-Eigenthum. Angufragen bei 
Geo. Linn, 404 S. Third Ave, Manmood, AU. 
Telephon: Maywood 2473. ja8, 11,18, 15, 18,9 


Zu verkaufen: Sofort, 40 Ader Dairy farm, 
MWampfler, R. 5. D. Ro. 1, Benjacola, vu. * 
modim 








Farm zu verfaufen ober " vermiethben: 283 Ucres 
in Kankalee Gounty, 9a Meilen zur * en Sta⸗ 
tion. Gutes Waſſer * guter Boden. Billig, 
ihnell getauft. en Ginpelpeiten —S 
Leſeberg, Monee, Illinois. 
Zu verfaufen: Montoe a on 

ländereien, $15 per Mere; Baar od un = 
Schreibt nah Karte, Nehf, Eigenth., 119 Laſa ne 


m 








Zu verkaufen ober Br ı vertuufähen: Mistonfin und 

Michigan armen, t oder obne Pferde und Mas 

fchinen. Brodfuehrer, 84 La Ealle TURN * 
v 








Finanzielles. 
(Anzeigen uber dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gejucht: $1700 auf zwei Yahre zu 5% 
icherheit 8500. Angebote baldigſt erbeten unter 
Adr.: T. 218 Abendpoft. 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigentfum und gum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abends bi 9 Uhr. Kraufe Sapings * 








1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 





— bis 800 auf zweite orz ber u er 
Oswald, 115 Dearboen dimma 71 
Kent. 555 North Ave., Ede Larrabee, 333. 4 
Sian,tX* 


Zu verlaufen: Beſte erfte 6⸗proz. Onpeiheten, in 
Summen von 6500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleiben zu den beften dingungen, 
. Richard Q. Rod, 115 Dearborn + 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 555. North Abe, Gde Larrabee, 
Abends 7-9, Sonntags 10— 
8otx 


eb en Dest? J 
erleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Baue 
Niedrigfter Zinsfup. ’ * 
Sichere Erſte Hypothelen in belieblgen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu ver— 
laufen. Rorboftede | Slart und Randolph — 
dilex 











—Wir verleihen Geld 
auf Ghicagoer Grundeigentbum, fomwie auch Gelb 
zum —— = — Bedingungen. 
Job Foerſte 
Pod Salle ——— 13j1*x 


Geld zum Bauen: keine Kommiffion: keine Advo—⸗ 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäßten; vers 
beifert und angebaut. 20: Telephons, Mandolph 300. 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str, 26fb*X 








Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum t 
bejorgt: halbe re puläre Raten. Leichte Geoknaunann. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. Zimmer 

Aai⸗ 


Bauling, 13 La Salle Str. Grite 
45 di verfaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Zinsfußßz. Telephon: Mein 30. Imai*t 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Weſt⸗ 
oder Nor dweſtſeite. H. 2333 Rhine Str. 


"gu miethen -gefucht: Meinlicher junger Mann fucht 
Board bei deutihen Leuten mit feparatem Zimmer 
vorgezogen, m North Avenue. F. Blutmager, 
400 Barry Ade 


Zu miethen geſucht: 1 oder 2 leere Zimmer für 
ältere Dame; Norpfeite. 1830 R. Halſted Stt. 





5-6 Zimmer Cottage, 
Barthlott, 








Zu miethen aefuht: Handwerker wünscht Rott und 
Wohnung in deutiher Familie; Nordfeite;: wo— 
ie — oder furze Fahrt bis Deering's. 
Adr 1. 320, Abendpoft. 





Zu miethen gejucht: Deutſcher wünfht Zimmer 
mit oder ohne Koft, in Nähe Robey und Bluegſsland 
Ude, Angebote mit Preis erbeten unter Ror 197, 
Grant Works, Als. 





u miethen gefucht: Zwei junge Männer ſuchen 
helies, warmes Hrontzimmer mit Soft in Meiner 
deutfcher Bamilie, auf Süpfeite, wo fie deutſche 
Spride lernen fünnen. Antworten mit Preisangabe 
T. 216 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei junge Männer fischen 
warmes Zimmer mit zwei Betten, Nordfeite, Preis: 
angabe. Adr.: T. 219 Abendpoft. 


6 miethen geſucht: Anſtändiger Mann, 42 Jahre, 
ſcht Zimmer und er 9 achtharer Dame als 
alleiniger Boarder. 3. 3. ©, 97 Genter Str. 


Zu miethen gefuht: Gin älterer Herr wünſcht 
immer, mit Roft, bei einer felbftändigen Ren 
ttme, * tleine Kinder; Nordfeite, ahr.: A. 
8261 Lincoln Une. 

















Richard N. Kodı, 
Deutſcher Advofat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen anf das Beite beſorgt. 
Nordfeite- Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 en 12. 

Oap,E 


a W. Eheim, denticher Rechtsanwalt. 
—Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Brogent, und erfie Shpothe- 
fen ſtets vorräthig. 134 Monrge Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Gentral 2839. 
Be Wa unebd* 
Albert U. Kraft, deutfher Mpnolat. 

Vrozeſſe in allen —— geführt. Alle Rehts⸗ 
aeihäfte beftens beiorgt. E Ängeyogen.. Gut 
— Rolteftirunge- T f * überall 
durchgei Löhne ſchnell Toll ? eramis 
nirt. ®e Empfehlungen. Zimmer 112 Wie Nas 
tional Bank Brrilding, Dearborn umd Monroe Str, 

nit· 


Fred. Plotfe, deutſcher —— 
Alle Rechtsſachen prompt t. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath ei: 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Halfte, 
16,8% 


John Wagner, denticher Abnofat. 
Inden pr une beforat: Gekanmiahes Mk 
achen promp pr n 
134 * Str., Bim. 1313, Ece Bug: 





























" Batentanwälte. 
(Anzeigen * dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dachdeder u. |. m 
Anpeigen unter Dielen. * — Bert) 





Miguel EN re & BR 











HETROPILITIN 
TRUST an SAVINES 


BANK 


Ra Sale und Waſhington Strafe, 
ESüdweft-Erte 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinjen auf Ihr Geld, und 
find viel beffer daran ala hr. 











Eröffnet ein Sparkonto 


benn hr Braucht Geld, um ein 
Heim zu kaufen oder ein Geſchäft 
anzufangen. 








Ihr müßt heute Tparen 


falls Ihr Baargeld haben 
wollt, um es anzulegen, mo fi 
eine gute Gelegenheit bietet. 





Diefe Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und undertheilte Profite 
eine Million Dollars. 


METROFOLITAN BANK 


TRUST & 
SAVINGS 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinjen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge: 
fchrieben. 

Erſter Floor. 
First Hatlonal Bank bulld'g. 
Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Beſitz der Aktien-Inhaber der 
„Firſt National Bank of Gpicage".) 


Dieſe Banf 
bezahlt 


Zinjen vom 1. Januar 
an auf Spar:Einlagen, 
die hier an oder dor 
dem 13. Januar ge: 
macht werden. 

Bir laden Eud ein, 
ein Konto bei uns zu 
eröffnen. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 

E A ERICKSON, President. 4. ©. HANSEN, Cashier, 
R. L. REDHEFFER, Assistant Cashier 
JAMES B. FORGAN, Chairman Board ot Direotors 

jan6,8,11 








Wollen Sie reich und 
felbAfländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wort⸗ 
hen ſparen, ohne dasfelbe, ganz 
—* wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar:Ans 
fagen. — Zinſen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabec Str. 
Dffen Samftag Abend von 69 lihr. 


difrfon 





— 





Beinahe halbes J Abends offen 
Jahrhundert bis 


im Geſchäft 9 uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfichiff- und Verfiherungd-Ngenten, 
Binfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbends m. 1. Oypotheken zum Verkauf. 
Binfen bezahlt vom 1. Ian. 
an auf alle Summen, die bis 
zum 12. Jan. deponirt werden 


asdea.ↄota 


Wu. 6, HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


See Supsibeten. 


ER 


























BevorftceHende Bergnügungen, - 


Der Preis-Mastenball des Turnpers 
eins Sincoln wird am fommtenden 
Samftag Abend in der Halle des Vereins 
an Diverjey Alvd. und Sheffield Ape, ab: 
gehalten. reife im Werthe von 850 werben 
zur Vertheilung fommen, und alle Vorkeh— 
tungen, der Vorverfauf der € intrittsfagten 
und Die hochgeſpannten Erwartungen, mit 
denen man in Turnerkreiſen dem Ball all- 
gemein entgegemjieht, laſſen ein länzendes 
Felt und einen genußreichen — — 
abend erwarten. Der Eintritt koſtet 50. 


Am kommenden Samftag Abend gibt die 
Viltoria =» Loge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3. O. M. U., einen großen Empfang 
und Ball in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Str., wozu alle Freunde freumdlichft einges 
laden find. Am Feſtausſchuß wirten die 
Damen Julia Wolff, Präfidentin; Margas 
rethe Tammen, PVizcpräfidentin; Lonife Si: 
veni, Minnie Wolff, Lina Molff, Fr. Juris 
und Fr. Proß energiih, um den Befuchern 
einen bergnügten Abend zu jichern. Anfang 
8 Uhr, der Eintritt Foftet 25 Cents, 


Im großen Saale von Schönhofens Halle 


deranftaltet die Plattdeutſche Gilde 
Chicago Nr. 1 am fommenden Samftag 
Abend ihren 25. Mastenball. Die 
Vorkehrungen gewährleiften den Xheilneh: 
mern ein jchönes Vergnügen, und der Bes 
fuh wird jedenfall® wieder ſehr zahlreich 
werden, wie e& bei diefer Gilde immer der 
Fall ift. Wer jih im Voraus eine Karte be: 
forgt, zahlt an der Kaffe 25 Cents, andern: 
falls 50 Cents, 

Am tommenden Samftag hält der Groß 
Part Damenpverein einen Vreis— 
Mas fenbalt in der Sozialen —— Ecke 
Belmont Ave. und Paulina S ab. Die 
befte Herrengruppe bon nicht —* 10 Per⸗ 
ſonen erhält einen Preis von 810 u. die beſte 

Damengruppe von nicht unter 10 Perſonen 
ebenfalls. Mehrere —— Einzelpreiſe 
kommen zur Vertheilung. „Iramp3“ werden 
nicht berüdjichtigt. Masten, twelche nicht vor 
10 Uhr erfcheinen, find zu feinem Preiſe be⸗ 
rechtigt. Das Komite hat ſich alle Mühe ges 
geben, das Feſt zu einem glänzenden zit ge: 
talten. Das Komite befteht aus den Da: 
men: Friederike Rofe, Präfidentin; Minnie 
Teubert, Auguſte Rutzen, Margaretha 
Freeſe, Minnie Tank, Anna Frant, Auguſte 
Weſthauſen, Louiſe Orlich, Louiſa Ehri— 
ftoph, Louiſa Sichter, Anna Grünning, 
Marie Hausburg, Lizzie Hafferkamp, Hen— 
rietta Eiſenbeis, Lina Dryer sund Chri— 
ſtiana Kadow. Anfang 8 Uhr, Tickets 25 
Cents die Perſon. 

Das Feſt feiner Gründung feiert der 

Kärnthner Gefsellihaftstlub 
„seöhlidh” am Fommenden Samiftag 
Abend in der Mozart-Halle. Außer den 
Mitgliedern find auch Freunde und Gönner 
als Bejucher mwilltommen, und Alle fünnen 
auf fröhlihe Stunden im reife der ge: 
miüthlichen Rärnthner rechnen. Es wird ge— 
tanzt werden und auch noch andere Inter: 
haltung aeben. Der Anfang ift auf & Uhr 
Abends, der Fintrittäpreis auf 25 ts. feit: 
gefetzt. 
‚Am kommenden Sonntag veranſtaltet der 
Kleveland Frauenverein im 
großen Saale der Wicker Park-Halle feinen 
*ahresball. Das Felt ift mit einer Unter— 
haltung verbunden, zu welcher ein ſchönes 
Programm aufgeftellt ift, und wird bon 
einem tüchtigen Ausſchuß in einer viel Ver— 
gnügen berfprechenden Weiſe vorbereitet. Es 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
farten koſten 25 Ets. die Perjon, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10 Et3. 


Am fommenden Sonntag veranitaltet 
der Verein ver Sannoderaner 
und Braunfhmweiger in der Rooſe— 
velt- (früher Brands) Halle, Ecke Clark und 
Grie Str., ein Konzert nebit Theatervorftel- 
lung und Ball. Mitwirkende jind der Ge: 
mifchte Chor des Unabhängigen Ordens der 
alter „Papa hat'3 erlaubt” ift für Die 
Theater = Aufführung gewählt worden. 63 
wird den Beiuchern jomit eine Fülle gedie- 
gener Abwechslung geboten tverden. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Cents. 


Am kommenden Sonntag, 4 Uhr 11 Mi: 
nuten Nachmittags beginnend, findet Die 
zweite große Narrenfitung des Rheini— 
ſchen Bereins in Vondorfs Halle ftatt. 
Tas Programm ift wieder jo reichhaltig und 
gediegen, wie das der Fürzlich mit jo gro— 
ßem Erfolge ftattgehabten erften Sitzung. 
Vorträge aus der Bütt, Birhnenaufführun: 
gen, Geſänge und andere luftige linterhal: 
tung werden in bunter Reihe abwechfeln und 
die Bejucher ein paar Stunden fang die 
Sorgen des Alltagsleben vergeſſen machen. 
Gin ausperfauftes Haus ift dem Verein im 
Voraus jicher. Der Eintritt Toftet wie ge— 
wöhnlich 25 Ets. Narrenmüten friegt man 
frei in den Kauf. 


Der Urbeiter- Unterftübung®: 
verein A. U. V. ©. hält feinen jährli— 
chen Preis-:Mastenbell am Samitag, 22. 
Januar, Abds. 8 Uhr in Count Halle, 1502 
Sedgwick Str., Ede Blackhawk Str., ab. Es 
tommen jehr ſchöne Preife zur Vertheilung. 
Wer ſchon einmal Gelegenheit hatte, einen 
Preis-Maskenball dieſes Vereins mitzuma- 
chen, der weiß, dak man ſich köſtlich amüſi— 
ren wird. Das Komite, die Herren Ed. 
Zebolsky, Robert Dudftein, Ernſt Poetſch u. 
U., haben ſich alfe Mühe gegeben, den Ball 
zu einem erfolgreichen zu machen. Der Eins 
tritt foftet 25 CEts. 


Der Damenperetn Amerika 
feiert feinen zweiten Preis-Maskenball am 
Santftag, 22. Jan., in der Arbeiter-Halle, 
Ede 12. und Waller Str. Die Vorkehrun— 
gen dazu liegen in den Händen der Grün— 
derin und Präjidentin des Vereins, Katha— 
rina Dunfer, und der Damen Anna Gott= 
ſchalk, Karoline Kretjchmer, Maria Schrei= 
ner, Beathe Schulz, Clara Doll, Anna Mer: 
han und Chriftina Schleht. Da der Auss 
ſchuß jehr tüchtig ift und werthvolle Grup: 
pen= und Cinzelpreife zur Vertheilung ges 
fangen, fo wird e8 an gemüthlicher Unter⸗ 
haltung wicht fehlen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Ahends., Tidets 25 Ets. das Stück. 


Der Pfälzerverein bon „Ehicago 
beranftaltet am Samftag Abend, 22. Jan., 
in der Mozart-Halle, 1532—38 Elybourn 
Ave., einen großen Preis-Mastenball. Der 
Verein trifft große Morbereitungen und 
forgt auch amentlih für viele werthvolle 
Preiſe, die an die beſten Gruppen und ein— 
zelnen Masken zur Vertheilung kommen 
werden. Jedenfalls wird das Feſt den 
Pfälzern und ihren vielen Freunden wieder 
ein ſchönes Dergnügen gewähren. Eintritt: 
farten foften 25 Cents im Xorverfauf und 
35 Cents an der Kaſſe. 


Der Nord: unv Nordmeft « Chi: 
cago Bridmadher:Krantens 
Anterffüßungs = Verein veran- 
ftaltet am Samitag, 2, Jan., feinen 9. 
großen Preis- Mastenball in den beiden obe- 
ren Sälen der Sozialen: Turnhalle. Ueber 
fünfzig ſchöne Einzelpreife und $120 im 
Geldpreifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgeſetzt. Alle Bewerber müfjen 
bis 101, Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das Feſt jo genukreich 
wie möglidy für die Befucher zu maden: 
Kohn Wölms, Präfident; John Schalla, 
Ernft €. Schmidt, Charles Frank und Her: 
mann Barrer. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feitgefeßt. Der Eintritt foftet 25c die Perſon. 


Seinen jährlihen Preis-Maskenball gibt 
der Badiſche Unterftügßungss 
berein der Südjeite am Samftag, 

Jan. in der Sübfeite-Turnhalle. Die 
Ru werden von den Herren Wil: 
heim Serter, Dominik Zöler, Jakob Mad, 
Franz Wiedemann, Mar Young und Karl 
Meier forgfältig getroffen. Baarpreife im 
Gejammtmwerthe von $100 erden vertheilt 
werden, aber nur an- Masten, die vor elf 
Uhr im: Saale ſind. 

Ein ee Zanzfränzdhen mit 
Lunch fet“.Berloojung veranſtaltet der 
— 53 er AA. 

Samfag Abm, 2 ‚ in Hads 





gun, forgt. ein 
Der Tanz —— um 8 * — 
trittstarten koſten 25 Cents bie Be 

Der vom Gefangverein Harm o— 
nie in Late View geplante humoriſtiſche 
Abend wird am Sonntag, 23. Jan., im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle abges 
haften. Nach den vom Vergnügungs-Komtite 
getroffenen Borbereitungen zu urtheilen, 
wird an Humor und: Gemüthlichkeit Alles 
übertroffen werden, was der Verein. dem 
Deutfhthum auf der Nordjeite noch je ge- 
boten hat, und das will viel fagen, da Die 
Feftlichfeiten der „Harmonie“ ftet3 fehr be— 
liebt waren. Der Dirigent des Vereins, 
Henry don Oppen, ift mit feiner Sänger: 
ichaar schon jeit geraumer Zeit mit dem 
Einftudiren der komiſchen Aufführungen 
befchäftigt. Herr Chriftian Schober und 
andere gute Komiker find für den Abend 
eg ei worden und werden dafür forgen, 
die KNAchmuskeln der Theilnehmer in Bewe— 
gung zu jegen. Nach den Aufführungen fin: 
det ein gemüthlicher Ball ftatt. Eintritts— 
farten für Nicgtmitglieder. foften 50 Gents 
für Herrn und Dame. jie find bei den Mit- 
gliedern des Vereins, jowie am TFeftabend 
an der Kaffe zu haben. Der Anfeng ift auf 
Abends 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Sein 6. Stiftungsfeft feiert am Sonntag, 
23. Jan. der Oeſterreichiſch-Un- 
garifhe Militär- Kranfenun: 
terftüßungsperein in Mondorfs 
Halle. Humoriftifche Vorträge aus der Mi— 
Iitär-Dienftzeit werden den Beſuchern Gr: 
innerungen an vergangene Zeiten in der al: 
ten Heimath wacrufen und fie im Verein 
mit Konzert und Tanzvergnügen jedenfalls 
auf das Pefte unterhalten. Auch für alles 
Vebrige ift mit Aufmerliamteit und Sad: 
verftändnik Sorge getragen, ein genußrei: 
ches Feſt fteht allen Mitgliedern und Freun— 
den des Vereins in Ausjiht. Es beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten ko— 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 E18. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
veranitaltet am Samſtag Abend, 29. Jan., 
in der Schiller-Halfe, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., cin gejchloiienes Preis-Mas— 
kenkränzchen. Die Harmonie unter den 
Mitgliedern, die fidele Stimmung, die im— 
mer bei den Feſten dieſes Vereins herrſcht, 
und die ſorgfältigen Vorkehrungen gewähr— 
leiſten ein ſehr vergnügtes Feſt. 

Den 14. feiner beliebten Bauernbälle gibt 
der öfterreichiiche Unterſtützungs⸗- Nerein 
„Etod im Kiffen“ am Samftag Abend, 
29. Yan., in der Wider Parf:Halle. Die 
Vorkehrungen laffen wieder auf einen jehr 
vergnügten Abend fchliegen. Um 9 Uhr 
wird die „Gmoa“ ihren Einzug halten, und 
daran wird fich-aleich die Aufführung des 
reizenden Luſtſpiels „Das Berfprechen hin— 
term Herd" fchlieken. Der Reit des Abends 
wird unter Tanz, Scherz und Kurzweil ver— 
bracht werden. Der, Vorverfauf der Ein: 
trittsfarten, welche jet 25 Ets., an Der 
Kaſſe aber 50 Ets. foften, deutet auf ein 
dicht gefülltes Haus hin, 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet am Samſtag, 29. Jan. der Kon— 
kordia⸗Frauen Unterſtü— 
zungsverein in NYondorfs Halle. Die 
Damen St. Beer, MWigger, Steinhaufer, 
Jouris, Appel, Ianfen, Münzenmeyer und 
Eva Fleig ſind als Feſtausſchuß mit allen 
Kräften beſtrebt, den Beſuchern durch gute 
Tanzmuſik und Bewirthung, beſonders auch 
durch ſchöne Preiſe, einen recht genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Eintrittskarten ko— 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. 
die Perſon. 

in der Aurora = Turnhalle feiert der 
Fidelia - Unterffüßungöper- 
ein am Samftag Abend, 29. Jan, fein 4. 
Etiftungzfeft mit einem Ball. Am Bor: 
fehrungsausihuß find die Mitglieder Carl 
Brethauer, Präſident; Frik Heiden, Albert 
Mitt, Henry Suehrftedt, Franzisfa Evert, 
Gmma Frantenhaufer und Bertha Witt eif- 
rin thätig umd jorgen dafür, doß die Beſu— 
cher fich nach Herzensluft amüfiren können. 
Der Gintritt koſtet 25 wen \ 

Der Margarethe D amen= Un: 
terftüßungs verein feiert amSonn- 
tag, 30. Yan., im großen Saale der Süd— 
feite = Turnhalle, 3143—47 State Str., fein 
9. Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert 
und Ball. Verſchiedene Gefangpereine ba: 
ben ihre Mitwirkung zugefagf, auch wird 
das Komite Weder Mühe noch Koften 
fcheuen, um den Beſuchern einige recht ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags geießt. Tickets 
foiten im Rorverfauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der Bapyerifh » Amerifanijde 
Frauenverein ber Süpdjfeite ver⸗ 
anſtaltet am Samſtag, 5. Febr., in ber 
Südſeite-Turnhalle, 3154- m State Str., 
feinen großen Preis: -Mastenball. Der Ber: 
ein hofft, daß Die geräumige Halle wieder 
bi3 auf den feßten Plak mit tarnedalsluſti⸗ 
gen Freunden und Landsleuten gefüllt ſein 
wird. Es werden viele Geld- und andere 
Preiſe für Gruppen und einzelne Masken 
zur Vertheilung kommen. Für gute Muſit, 
guten Imbiß und die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets im 
Rorverlauf 25 Cent3 Die eNrfon, an der 
Kaſſe 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der. Präfidentin, Grau 
Mar: Gutzeit, al3 Vorſitzende, und der 
Damen Käthi MWachter, Sefr.; Margaretha 
Luxen, Schakmeifterin; Chriftina Enger: 
mann und Käthie Inmdeder. 

Am Faftnadht:-Samftag, 5. Febr., veran⸗ 
ftaltet ver Verein Säiitsretrene in 
Eonrads Halle, Belmont und Albany Avpe., 
feinen 2. großen Preis-Maskenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Prãſi⸗ 
dentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Frau Roliy; Frau Jalobe werden und Herr 
Sierſtok beſtehende Feſtausſchuß wird für 
ſchöne Preiſe und ein in Jeder SHinficht ges 
nußreidtes Teft forgen. Die Halle Tiegt an 
der Belmont Aoe.:Linie, auf die man bon 
irgend einer anderen Linie umfteigen Tann, 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. Eins 
trittsfarten foften 25 Cents. 

Der Bdasteiher Liederkranz 
wird feinen jährlichen Maskenball amSams⸗ 
tag, 5. Febr. in der Nordſeite-Turnhalle 
beranftalten. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen eines bewährten Komites, das 
fchon Teit Wochen eifrig damit beichäftigt ift, 
dem Senefelder Publikum in diefem Jahre 
etwas Neues und Originglles zu bieten und 
das biesjähr. Maskenfeſt des beliebten Ver: 
eins zu einem „Ereigniß der Saijon“ zu ges 
ftalten, das ich feinen Vorgängern würdig 
anreihen wird. 

An Verbindung mit ihrem 3. eo 
feft neranftaktet die Lincoln Bart Lo— 
ge Nr. 196, DO. M. P., einen Preis-Mas⸗ 
tenball am Samftag Abend, 12. Febr., in 
Hads Halle. Die Loge ftrengt ſich beionbers 
in Bezug auf Preife fehr an, denn fie wird 
deren im Werthe von 8500 an die beiten 
Masten austheilen, aber auch F nichts 
verſäumen, was dem Vergnügen der Gäſte 
förderlich iſt. Am Vorverkauf koſten Eins 
trittskarten 25, an der Kaſſe 35 Et8. 
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Der — — — 
—— am Sonntag, 13. Febr. in 
dorfs Halle, North Ave. und Halfted F 
es Sti —J verbunden mit 
Konzert und Ein rlhriges Ko— 
mite iſt ſchon N en geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht ge 
müthlihen und erfolgreichen Ereigniß au ges 
ftalten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugejagt. Der 
Bene felbft wird, wie immer, ein 

feines Theaterftüd zum Reiten geben, auch 
wird der jüngft gegründete Frauenchor eini- 
ge Lieder vortragen. Der Kintritt ift auf 

25 Cents die Perſon feitgefekt. Mitglieber 
aller Schweizer Vereine haben freien Eins 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Einen großen Preis-Maskenball veranftal: 
ten die Logen Kolumbus Nr. 48, 
Auguſta Nr. 56, Einigkeit Nr. 101 
und Belmont Nr. 135 am Samftag 
Abend, 19. Febr. in der Soyialen-Turns 
halle. Die vier Logen arbeiten mit bereins 
ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
thun in Bezug auf Preife, Bewirthung, 
Mufit uf. alles Mögliche, damit Die Be: 
fucher, wenn das Feſt zu Ende tft, denHeim— 
weg im Bewußtſein eines genußreich ver— 
brachten Karnevalsabends antreten — 
Eintrittskarten koſten im Vorverlauf 

und an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Einen - groben Preis-Mastenball veran—⸗ 
ftaltet der Freundſchaft— Frauen— 
verein in der Aurora— Turnhalle, Aſh⸗ 
land Ave. und Diviſion Str., Samftag, 
19. Febr. Der Verein wird Afles aufbies 
ten, um quite, große Preiſe zu bieten. Ein 
tüchtiges Komite, an der Spitze die eifrige 
Träjidentin Luiſe Echmibdt, ift ſchon tüchtig 
an der Arbeit. Tickets 25 Cents im Vorver: 
fauf und an der Kaffe 34 Gents. 


>>. 


Deutſches Theater. 





Am nächſten Sonntag: „Die Wahrheits- 
ſucher“, Schaufpiel von H. Ilgenftein. 
Für den fommenden Sonntag hat 
als 18. Abonnementsvorftellung bie 
Direktion des Deutfchen Theaterd In 
Powers wiederum eine hochintereffante 
Nopität: „Die MWahrheitsfucher”, 
Schaufpiel in 3 Aften von Heinrich 
Klgenftein, zur Aufführung beftimmt. 
Der Verfaffer vertritt den Stand— 
punft, daß man allezeit Die Wahrheit 
fagen fol, und fleivet ihn in eine 
wirffame Form. Sehr ſpannend Spielt 
fich diefes Schaufpiel in dem fnappen 
Rahmen eines Dreiakters ab. Die 
Szenenführung ift außerordentlich ge— 
Ichieft, das Gehen und Kommen der 
Perſonen ift fo natürlich, wie 
ihre Unterhaltung. Ilgenſtein weiß 
mit feinpointirtem, geiſtreichem Dia— 
loge das Thema zu behandeln und zu 
Ende zü führen. Die Uraufführung 
des Merfes in Effen brachte einen 
durchſchlagenden Erfolg, der Autor 
wurde unzählige Male gerufen. Die 
Belebung der Rollen ift wiederum eine 
muftergiltige: 
Ernſt 
Elſe, 
Lotte, 


Mar 
Stahl 


Nihard Hahn 
Gharlotte Krauje 
deren Tochter Toni Rupprecht 
Völkers, Riemanns s — — Kirchner 

Fonrad Bolten 
Frau Hete Gertrud Richter 
Der Verleger Hermann Brückner 
Das Dienſtmädchen ie Lange 
— ———— 1...Mar Berg 


Die Spielleitung hat Herr Kirchner, 
während Herr Marr die am fommen= 
den Montag Nachmittag auf vielfeiti- 
ges Verlangen ftattfindende Auffüh- 
rung bon Schiller „Maria Stuart” 
leiten wird. Die Vorſtellung erfordert 
beinahe das gefammte Enjemble bes 
Pabjt-Theaters. Die Beſetzung ber 
Rollen folgt: Bi 


Elifabeth,. Königin: von Gngland.. Gertrud Michter 
Maria Stuart, Königin von Schottland, 

Gefangene in England Charlotte Kraufe 
Robert Dudley, Graf von Leicefter.. Conrad Bolten 
George Talbot, Graf von Shrewsbury 

Berthold Eprotte 
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, 
Großichagmeifter Adolf Stiewe 
Graf von Kent Karl Steindler 
Milhelm Daviſon, Staatsfelretär.. Franz Kirchner 
Amias Paulet, Ritter, Hiiter der Maria 
Julius 
Mortimer, ſein Nette —— — FU NRichard — 
Graf Aubesvine, Franzöfifcher Gejandter 
Ludwig Kreiß 
Graf Bellievre, auberordentlidher Rotichafter 

bon Frankrei Guſtav Kleemann 
O’Kely, Mortimer’s Freund Bödecker 
Melvil, ihr Haushofmeiſter 
Hanna Kennedy, ihre Amme Luiſe Brückner 
Margarethe Kurl, ihre Kammerfrau 


ſtathilde Dierks 
Sheriff der Graffchaft...s....... Fmanuel Tauffi 
Dffizier der Leibwache 433. Chriftian Ru 
Gertrude, Frau der Maria, Glara Lapping 
Bertha, Maria Lange 


Ein Page der Königin don Gngland,. Annie Förfter 
— — — 


Richter und Anwalt. 


Niemann 


£ebterer vertheidigt feinen Ruf gegen 
Richter Jeſſe Fo!dom. 


Rechtsanwalt Emery ©. Walter hat 
im Kreisgericht den Antrag auf einen 
Ginhaltsbefehl gegen Richter Seile 
Holdom vom Appellhof eingebracht. 
Der Richter will ein Gutachten veröf- 
fentlichen laffen, in welchem er jagt, 
daß ein gemifjes Urtheil umgeftoßen 
worden ift, weil Walter, ver Anwalt 
des Klägers, fich gegen die fittlichen 
Vorſchriften des Jariſtenſtandes ver— 
gangen hätte. Anwalt Walker will 
durch den Einhaltsbefehl die geplante 
Veröffentlichung verhindern und er— 
klärte, der Richter laſſe ſich bei ſeiner 
Abſicht von perſönlichen Beweggründen 
leiten. Er, Walker, erfreue ſich unter 
feinen Berufsgenoſſen eines guten Ru— 
fes und habe nur Winkeladvokaten und 
einige dünkelhafte Richter zu Feinden. 
Er habe mit Richter Holdom ein Zer—⸗ 
würfniß gehabt, und dieſer ſuche ihm 
nun zu ſchaden. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Altergott, zur a 6: 4343 Montrofe Une. 

Aichinger, SL sy Wis, 

Bindig, — 3.: 18 Welt Obio Etr. 
Fine, Charles, 2 a8} 702 Weit 47, Str, 
€ 24 W. 24. Place. 
; 6. R. Sins Sheridan Roar. 

f # Fa %.; 2651 Mildred Avbe. 
ofter, Frank, 2 J Bin tr. 


Rraaz, Au 260 Str. 
Noll, Jacob, 46 $. 24 Sincoln Abe, 
Tekmer, Erneftina, 60 * 48304 State Str, 


nn 
——N 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Margaret gegen Ralph G. Hamburger, grauſame 
Behandlung; John vn Alma Burgel, Verlafſen; 
Diga gegen Roy ann, graufanıe Behandlung: 
Selena ur —* — Berlaffen ; a. 
gegen 9. Bonney, Verlafien; Kohn W — 
Goldie a; ——— Loretba gegen Elmer 

Emmons, Ehebruch; Ch i. ee nnie Stads 
fey, Trunk fue t; Sarah gegen Sam. Berger, 
ame Behandlung; George F. — M 

ins, Verlaſſen; Joanna gegen Guftav Schmidt, 
taufame — Mary —— ame. €, 

ompnspille btu Mabel toe » 
ae, 20, Seal hat gegen em 3. Gil 

grau ame Behandlung. 


— — 


Banferotterflärungen. 
Be von I Aa „gen Bertunigteien —* 




















Sußige inenfen wurden in Dr Offie 


Iron 
de untoclerts ansaeftellt: 


human Hoffb acab Levitt, 

ohn —* Ks Madovial, 24,21. 
awel Sarahn, —2 Droszez, 27, 23, 
me Abe, Ewa Etoj, 18. 

tto Anna Lewing, 22, 
ETF Ya loiwsti, Maryanna Wrafboß, 85, 22. 

Hard DO. Cervinfa, Ottilie Sieman, 27, 25. 
William H. Depman, Nannie 5. 5. Beale, 23, 20 
ohn Labun Mary Grabosta, 44, 32. 

eorge Vanpdlit, Zuzanna Horal, '21, 20. 

lils Auguftyn, ‚Nagdalena Zulas. 21, 19. 

ar Ellifion, Emma Olfon, 35, 25. 
Riliam &. Iobnfon, Anna Stanat, 28, 27. 
Stant Stuhly, Karoline Summer, 33, 30. 
F ael Fibgerald, ge Bond, 29, 21. 

ar Noung, Jellie ‚Donnel, 25, 22. 
Sohn Bomvtala, Ludwita Sapit,,: 22, 22. 
&hmpin Alfton, Helen Arnid, 26, 24. 
Natob Bolesto, Selena Miller, 22 22, 
Mar Spachner, Lillian Berlitein, 26, 22. 
gene A, Smith, Anna MI Ehman, 41, 41. 
Biliam Waldweiler, Anna — 21, 18. 
Rofe et ricen3fn, 
anbo, 22, —* 
Carpenter, 38, 25. 
uifeftrom, 


Xofeph Helman, 
Sobann Marsla, Julia 3 

Sean! Dftland, Mildred 9. 
Edgar 9 Stewart, Frida M. 


Anton — Angeline Puſt, 28, 
Giovanni Mariili, Magdalena Yaloita, 
23, 9, 
James Weiner, Beſſie Basta, 25. 19. 
Yıical Tylfa, Unna Stiefa, 23, 21. 
Harry A. Lipely, Goldie (oinabern, * 20. 
Leſter Adams, Pauline Clinge, 24, 28 
San Cala, niela Cowa, 22, 20. 
Katban Handler, Ettie Bolatoff, 29, 25. 
Dofeph Nolan, Marh Ryan 33, 33. 
zehn Disheesfi, Mary Ctobota, 20, 20. 
Theodore Schafer, Statherine Thornpion, 26, 21 
William Grady, Margaret Dohney, 21, 18. 
Kohn Sarot, Therefa Motlszunda, 26. 22. 
Nidoca Novi, Vidofova Gradi, 22, 23. 
William 9. Smith, Sarah 9. Zonies "35, 10. 
Stanisiaw Morz, Magdalena Zur, 26, 22. 
Michael O’Meara, Guffie Starl, 24, 0. 
Sames O'Leary, Gertrude M. Glanch, 22, 23 
Kamez 9. Foran, Mary Atkinfon; 46, 37. 
Michael "Szafransty, Ctanislama Laffa, 22, * 
Sohn Kowalsfi, Helen Brendomsla, 36, 
Rıilliam GE. Logan, Rouife Vonle, 21, 19, 
Benjamin H. Hargog, Anna! — 4, 21. 
Jacob Kohn, Roſe Jacobs, 23, 
Walter Nomwers, Sufie Betit, &0, se. 
Stiepban Kubtic, Helena Lapitkas, 23, 18. 
Joſebh iKarno, Mablite Ralmstl 58, 50. 
Natob Lint, Elizabeth &. Scholl, 21, 18. 
Simon Krall, Stella Gdert, 28, 19. 
Dichael A. Weiter, Manes Lyman, 21, 18. 
Sofeyh Laplume, Barbara Voog, 24, 25. 
Suftab E. Rorefel, Mathilda Peterſon, zö, 28 
ar F. Auf, Abbie Kameron, 27, 2% 
George E. Lamgorch, Elfa_M. Nhels, 24, 23. 
Oscar 9. Weber, Agnes Ereighton, 21, 20. 
Col Kann, Sarah Fine, 26, 22. 
Balſer Schieß, Ela DO’Donnell, 44, 38. 
Ehrift. F. Müller, Amanda Kraufe,, 23, 18. 
faul Zubert, Hedwig Geidler, 30, 24. 
aofet Nurstevic, Helena Uradnil, 25, 19. 
*ofeph Retrulig, Conitancia Wirbalifi, 25, 21 
Lohamir Bezon, Marie Zikuda, F 
Richard Hine, Jennie Emith, 
Truman C. Kaden, Mabel W file, 3, on 
Abraham Buſh, Sophie Beit, 27, 2 
Michael J. Rowan, Helen Shafraneth, 21, 20 
Sranf Romut, Pietoria Kordel, 27, 25. 
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Markt— Bericht. 


Chieaoo den 11. Januar 1910. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baurpreiie.) ® 

g 2, 10 1.0781 

* 5 va, u. 5: 231; Nr ” he ir 

$1.17; Nr. 3, er ” in "$ 151%. 
g1.1 


t 8 a . - sweiz 4 
— X is-s1.l6: "gr. 3 81.10-81.1 
— * 666; Nr. 2, weiß, 62546340 Hr. 
2, gelb, We; Nr. 3, Her; Nr. 3, weiß, dalac; 
8 gelb, dr; Nr. 4, 63ber. 
$ r, Nr. 2, 46446; Nr. 2, weiß, 480; Nr. 8, 
ln, Nr. 3, weiß TR; Nr, 4, weiß, Ne; 
Standard, ITMY— 48 
Roggen, Nr. 2, BI-Aler: Nr, 3, 37%; Nr. 


4, 6-73. 

Serfte „Malting”, 66-73; „Mizing”, 60-650} 
5--66c. 

$5.75—86.00 das ab; 
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„Screenings“, 4 
Winneie ard 


Mehl. — Pe 
Roggennich 10 
Patent, Straioht Erport Bass, 0-.00; 
bejondere Marten, $6.50—$6.60 

Heu (Berlauf auf den ——— — Beſtes zen 
Timothy, $18.00—$18.50; Nr. 1, $17.00-—$17.50; 
Nr. 2, $18.00--$16.50; I $13.50—$15.50; 
beftes Prairie, $14. 8 5.00; > de, Rt, 1, 
$13.50-—$14.00; Nr. 2, $11.00.:813.00; PVadheu, 
$7.50-—88.50. 

Timotby - Samen 22.70— 

33.80. 


„Country Lots“, 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $9.50-$13.75. 
Del. 
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Etandard weiß, 

Headlight, 175 

Eocene . Ineslideses 

rt Zeit . 

Gafolin ....- ME ET 
Maſchinen-Gaſolin 

Leinſfamen-Oel, roh, per 5 

per 5 


28 
Er 
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do., gereinigt, 
Terpentin 
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Schlach twieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
DS R.25 per 100 Pfund; mittlere bis gut’ 
Sorte. $6.00-—$7.35; mittlere bi8 u 
Kühe 33.00-85.40; aute bis ausgeſuchte Kälber, 
$7.15—$9.50; Builen, gute bis ausgeſuchte, 
83. 755. 10. 

Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
*8. 6048. 70 per 100 Pfund; Ri bis J ⸗ 
fuchte (zum Verſandt), 88.50-88.76; gute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, SS — gute 
bis —— Ferkel, 87.2588 „Stag3", 
$9.10-$9.60. 

Shafe — Wethers“, 
6.25: „Native Ewes 


ver 100 Bund, ‚00 
83.50-86.35; 
lings“, 85.50-88.32; „Native Lambs“, 
$9.00, 


ear⸗ 
87. 25 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter- 


„Creamery“, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund 0. 
Nr. 2, das Pfund 

„Dairies", ertra das Pfund 

Nr. das PVfund.... 

„Ladles#, 


das Pfund... 
Padwaare, das Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne ns von · 
Verluſt per Dugend (Kiften zus 
rüdgejaudt) 

do. (Kiften eingeihlofien).. 
„Firſts“, das Dutz 
„Extras“, das Dutzend 
o Je— 
Rahmkäſe, 


„Young ale 


& 


„Twins das —— 
ur Piund.. 


SER 


Ehieiger, das Pfund 
Limburger, das Pflınd 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, 
„Springs“, 
Hähne, das Bf . 
Fruthlihner, das und. 
Gänſe, das Pfun 
Enten, das Pfu 
Geflügel (Gisfveiher— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Bfund 
Kälbe * Gigieg et ⸗ 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
60 80 Kid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Pd. Gemiht. das Pfund 0.1 
Gemüje und friſches Dbit. 


die Kiſte 
die Kifte 


Saas 588% 


* 


he 
co or cn 


L S2°22 P>pe>92 
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nn 


; 
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Acpfel, das Fab. 
— a er 
tangen, Salifornia, 
Ananas, die Kiſte 
Malagatrauben, 
Kraut, mus Ü 
Gurten, das 
Blumentohl, 
Sellerie, die Kifte. 
Schotenerbſen, die Riepe.. 
Kopffalat, die Kifte 
Blattfalat, die Kiſte 
Chambignons, das Mund. 
Mote Rüben, neue, das Yab.-. 
Mohrrüben, neue, das Waß.. 
tiedeln, der Sad 
üben, neue, das Faß ....... ebene 
Spinat, der. Eimer.. Bebgoohsus 
Rettine. Dusend Bündchen. kesssese “as 
kenn Mai 
efrerichoten 
Veterfilie, Dutend Bündchen.. 
Kronsbeeren, das Faß 
Gr ge Florida, da Ouart.. 
Bohn 
Gr ine r® nittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, aus eigeſen 
Nothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
— — al 
Bermudas, da 
Süßtaztoffeln. Alinois, das FR 


SRormsewen >20 oromann.gn 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber 2. gi he 
Die Herzte Biere Anft 
ge en unb Feiadien 


von. 





X son Be und barüber murben ee P 


getragen: a ® 
Clart Frege % dl. don Morfe Une., Weitfron 
* bei 100; A. Wittelind an Maria Selen: 
woniten 95— 8 F. öſtl. von Robey, Rordftont, 
— von E. 9. Sheldon an Emo. 


» Bitenföir, $1800 

udin bam Place, 348 F. meitl. von —* Ave. 
Sitdfront, 2 beit 132; Sarap Iham Clart und 
Gatte, Yobn B., an Timothy F. Hallett, 810,000 

Kenmore ve, 30 F. ſüdl. von Bılena, Oftfron 
100 bei 125; Benjamin F. Morris von Shane: 
olis, Yud,, FR zu U. Thornborrow, Jad⸗ 
onville, JU., 

Wellington —5 Waneae Mildred Ave, Rord⸗ 
ront. 108 bei 125; Dalpale Ave., Noxdweſtede 
tildred, Südfront, 404 bei 125--Xruft Deed, 
516 Prog; Chas. B. Myers an Moſes €, Greene» 


baum, $15, 

Eifton Wpe., 100 F. fitdöftl. von School Gtr., 
Nordoftfront, 35 bei 119; F. M. Walter an Fre: 
derid Marquardt, 32500. 

Sullerton Ave, 97 %. öftl, von Monticello, Nords 
front, 96 bei 125; Erben von U. Yacobfon an 
Harry 8. Bordivell, $4000. 

Irving Park Blod., Nordoftede N. 45. Ave. Süd 
front, 53 bei 189; D. Krueger u, Und. an Eds 
ward Krueger u. And,, 

Halſted Str., Süpoftede Gardner, Weltfront, 24 bei 
l . 8. Mayer an Yale Warszewsti, 6500. 
Sermitage, Ave., nr. — von 35. Str., Oſt⸗ 
front, bei 125; J. Bernard Feely 

an den ah. ae = AR 35500. 

Mihigan Ave, 125 F. ſüdl. von 31. Pr Weſt⸗ 
front, 25 bei 160; Sullivan & Langfton 6o. von 
Urtzona an Nobert 9. Langſton, $15,000. 

u" und 102 E. Randolph Str., Nordfront, 40 bei 

80; John Koelling und Alerander Klappenbad an 
Oscar %. Mayer, 850,000 

Dasijelbe re und Umbauten; dieſelben 
PR denfelben, 850,000, 

22. Place, 275 8. weftl. von Wentworth Ave, Morde 
Front, 35 ‚bei 100; George Alpers an Giufeppe 


Spalla, 

Jefferſon Ade., 299 F. nördl.e von Hyde Bart 
Bivd., Weitftont, 45 Fuß zur Dale Ave.; George 
8. Gor an Florence Bed, 833,500. 

Talenwald Ave. 87 RN füdl. don 42. Str., Welt 
front, . a 125; William €. Johnſon an Ed» 

urke, 
——— N. Ave., Nordfront, 41 
Timothy S. Haſſett an Sarah J 


Vincennes Ane,, TR. füdl. von 61. Str, fts 
front, 3 bei 124: Washington Park Club an en 
Pe a 81500 
8. Sir., 125 —F Bi, von Sermitage Ave., Suüd⸗ 

25 beie 195; S. Jankowski an Theo. Wohls 
genrath, *83900. 


Green Etr., 5 =. fünl. von 72., Oftfront, 50 bei 
124; ©. Ehumager an Floyd were: 83000. 
Halited Str., 244 F. ſudl. von 68., Oftfront, 25 bei 
191; Terrance Fegan zo. Waibington, 2. 6, 

an Julins Goldberg, en 
von 77., Weftfront, 


Sangamon ru 2837 kr. 
Inna 8. obnfon, $1475 


40 bei 124; Nea 4 
Arteitan Ube,, Yo F. nörbdl. von North Ave., Dft: 


front, 24 bei 135; 3. Hanfen an Herman 9. 


Simons, 85000. 
Chicago ne., Nordiveftede Roſe Str., Süpfront, 
%5 bei 190: Jos. Manuplo an Wladis law 
Gorczinski, 85000, 

Whipple Str., zwiſchen Colorado Ave. und Jad— 
fon Blyd. Oftfeont, 17.92 bei 1233; G. €. Den» 
nifton an Geo. A. Macomber, 88000. 

Evergreen pe, 168 F. öſtl. von Leavitt Str, 
Südfront, 53 bei 164: &. Gorvett an Abraham 
Branower, $3075. 

Bolt Str. 23%. meitl. von Halften, Nordfront, 
27 beit 101; Hull Houſe Aſſ'n. an Maffaele Pas 


gano, 3100. 
Hafting, Etr., 9% 5: weſtl. von Laflin, Nordfront, 
r rohn an Albert Krohn, 86000. 
Z300 F. Öftl. von Spaulding Ave., 
35 bei 124; Frithiof Korsgard an 
Charles 6. Nelien, 85300. 

Colorado Ave, Süpoftede Albany Ave, Nordweſt- 
front, 50 bei 125; Thomas J. Woods an Flora 
L. Hl, 820,000, 

Turner Ave. Südweſtecke 16. Str, Oftfront, 50 
bei 2; Charles %. Buhmann an Morris Kaplan, 


8500 ’ 
Gonarek Str.. 37 F. öftl. von Albany Ave., Süd⸗ 
bei 46: Albert Atkinfon an Mary 


front, PR 
„216 F weitl. bon Averz Ave. Eitbs 
» t, 21 bei 4b 7 Joſeph Vonaſek an Marietta 

R. Johnſton, 

2. Str., 140 F. a von Campbell Ave., Südfront, 
198° bei 115; Bamwudet Inftitutlon for Sapings 
ef N. an Adam W. Peutel, 27,5 

Truft Deerd, dasjelbe Grundeigenthum, 5 Xabre, 5 
—53 Adam M. Peutel an Charles A. Olfon, 


1 
Dasſelbe Grundeigenthum; Adam W. Beutel an 
Oliver L. Watſon, 335,000. 
Arteſian Ave, 24 F. füdl. von Plocmingdale, Weſt⸗ 
front, 24 bei 124, G. W. Wandel an Martin 


Beck, 82000. 

Binahbam Str., 3% F. ſüdöſtl. von Cornelia Court, 
Süpdmweftfront, 25 bei 105: Albert DO. Halverſon 
an Oscar und Ada C. Sioftrom, 8800 

Kedzie Mve., 2837 %. füdl. von Mubanfian, Weſt⸗ 
front, 25 bei 104; Oscar Sjoftrom an Albert B. 
Halverfon und Mathilde Halverfon, $10,000. 

Paulina Str., 155 %. nördl. von Bloomingdale 
Ave., Oftfront, 25 bet 124; JoſephBabicz an Mary 
und Ida Gloede und Frieda Teklaff und SGena 
Heinrich, 810,500 

533 N. Weftern Ave, MWeftfront, 21 bei 135; M. 
Piraro an Mary 2. von Schill $7400. 

Wilmot Ape., 161 %. füdßftl. von Oakley, Nordofte 

eter B. Nelfon an Andrzy 


front, 23 bei 100; 
Rırlaga, —— 

ey Avde., 150 5%. füdl. von 21, Str., Oftfront, 
25 bei 195; D. Levy an Harvey H. Miller 

Central Ave 58 F ſüdl. don Weſt End, hfront, 

k 178 . 8. Trail an Mpitfiel ®. 
Davis, 85500. 

Chriftiana Upe., 75 F. fitdl. von Huron Str., Welts 
front, 25 bei 125; Arne Pederfon an Charles J. 
Moeller, 35200. 

Marwell Str., 432 %. meftl. von Waller, Nords 
front 24 bei 100; ©. Polatom An David Don, 


Mozart Str,, 
25 bei 
Ida Ejoftrom, 86000 

21. Place, 275 8. wett. bon Wood Str., 
24 bei 125; 9. Schwader an George Wid, 

Taylor Str. 12 8. öftl. 
24 bei 100: M. 





u’ ont, 


5 — von Thomas, DOftfront, 
. Holverfon an Oscar und 


Lupe, 


J. —* de, Horafanı, 
wars u, And, an Sam Ki 
ſchitz, 82200. 


Fairfield Ane., 166 %. nördl. von 12. Str, Oft: 
front, 25 bei 19; %. Cours au 

Sarding Ave., 199 %. ſüdl. von 8. Etr,, Öftfront. 
Bun 125; Joſebh V. Nepel an Anton Kupta, 


rn Str., 16 F. öſtl. don Kedzie Ane., Side 

ront, 25 bei 125; D. Gavone an Daniel Mes 
Auliffe, 85500. 

Home Ave 0 %. * don Parkhurſt Ave, Süd⸗ 
front, 0 bei 100; W. Sooding an Geo. 9. 
Webfter, 82000. 

Paulina EStr., 138 %. nörbl. von Edgewater PI., 
MWeftfront, 100 bei 150: 6. F. Schumacher an 
Hermann Weſermann, 
Raſcher Ave. 160 weſtl. zen Paulina Str,, 
Weftfront, 25 bei 125; Rofe A ® und Gatte 
Wın. an Theodor 6. —— 

—— Ave., 58 F. ſüd von — Abe. 

Oſtfront, 5 bei 125; Theodor C. Luftig an Rofe 
U. Gline, $7500 

Sherivan Road, Nordoftede Byron Str., Weitfront, 
105,44 bei 150; James 8. Babcod —* Minnea: 
polis, Minn,, an Thomas G. Denneb 

u — —528 Foanon, die, 
ron 71 bei 08 ennehy an Names 
5. Babcock von Minneapolis, Wun, 83 0 

Lincoln Ave. 150 F. nöedl. von Sun Ave., 
Weſtfront, 92 bei 124: Fred't. Schroeder an Elis 


zabeth 2 Ss 335. 
Richmond Etr, & $. fit. gr —— * Part 
m. Dftfront, n bei 13; ottinger an 
C. Volling, 82 
Buflerton Ave., Suboſta⸗ Perry Str., Nordfront, 
— 1%; Edward €. Dore an Sam Oris, 
N. State Str., u Diace, MWeftfront, 


Eid» 


25 bei 

105 bei 19; Mar tanley, gaittme don 

Francis A. Stanley, an T. and Tr. Co,, als 

Iruftee in Truft, zur B waltung ete., 390,000. 
man Ade., 648 (alte Nr. 39), Stpftont, 25 hei 

. Ollmert an Sohn B. Neinhardt, pi 

* u Por 54 F. ji bon Lowe Abe., 

95.57, bei 121; 

4000. 


Greenwood Ave., 3% 


3 Be bon 92. Str., 
front, 35 bei 170: * 


RER .» Bettigrew an Herman 
emicki, 


56. Etr., 111 %. Öftl. dom State, Sudfront, 50 bei 
73 — Muehleiſen an Arthur ** 


1 * Beile von ots 
2 bnd 3, Sod, 2 $ gibh h MeReil 
—“ * = — 
. S. Yar ers’ xheil_ Do 
Blond 2; Auguftus Sich an Swift k Co. * — 
en ve —— e a WERBRE 506 Bei ei 263: 
Biſho r von 60. t, 
48 bei 124; G. M Gerritfe an Michael 9 aifel, 


Halfted Str., Nordoftede W 62., Weſtfront, 55 bei 
124; Umsrican, Stores Co. an General Weraltuse 
f} 

Norma Parfinan, 250 F. Bftl. von Normal Ave. 
Nordiront, 3344 bei 70; Williem 4. Is 

—*— * ey ,. 8450. ——— 
. Sir, . öftl. don 2a Galle, Norbfeont, 
100 bei 290, und SIsftöd. Vridgebäude u. ge. 
Bebinbe, f Str., * F. ſudl. von 
er ruft Deed durch 

Ihilon —— Finiſh Co. an Mihopoiin Truft 

gu Savings Bank, Truftee, 5 Jahre, 6 Proz., 


den Üüve., zwiſ * Ber 8 
ordivefifront, I 18; a dh Yard 
County Board 9 —*84 'of —* Ancient Order 
of Hibernians of Cook County, Ill, an Anbren 
Truftee, Bonds auf 10 Jahre, zu 


En dl. don Mad 

. nör on 

46 , undertb, An tet Vo Frei 
he an Willtem W. Clark, 819,750. 

Saflin EStr., 117. %. nördf. von Adams, Weſtfront, 
—9 N 5 ui Ba von Wicite, 

Biue Asland Ane., 9 ftbiveftl, bo 
a, 25 bei 10; & | Juers an Rosie wi 


veld 
Ogden Abe. Südweſteche Monroe Str. 
* u zur wg Annie X, een, 


, 810, 

— Ave. Südmel N. 43., Vordfront, 

IB ki 126 Gais ee 

108 xp ent SH. 
Be * 

— Sr. 1 4 obey, Nordft 

A. rs an A ie Biedodt, 


21. —5 22* A von Br ‚Str. Hin. an 
u. 


l 
ee 


oil "die 4 bei 121; 6, 





Wir fabrizsiren über 70 Arten Bruch⸗ 
bänder, ein aut bafiende® Banb für 
Jeden, bon 65e aufwärts, einfeitia; und 

von $1.25 aufwärts doppelt. — 
m Gejdant (et, eit 18 —2* 
au 

wir Heute das größte — Sufine 
Erfahrene Bandantiten für ‚Herzen u 
Damen bedienen tänlich 2 ie 
Abends; Eontag3 bon 9 bis Kr 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ecke Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elebator — 6. Stock. 


Seil: Bruchband. 





‚sie 
un bed dgrats, ber Betne 
mexden * meinen neueſten Appara⸗ 


ten pofitib gebeilt. Bradbin 
ber * allen verſchiedenen 


nkung, 
Sentu 10, Sab —* ge aufw. 
—  Geradebalter, —— 
— —— chh F 
gr u = 
und Bande —— — 


Fabr 
THE WOLFERTZ 00. 


Or. Robr. WOLFERTZ, vreaſidem. 
60 Fifth Une, nahe NRanbolyh Er, 
Eee. — füzg. un unb Berw 


le 
end en 


au ded 
un er ee — 2. 





Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Halſted und Adams Str., alter der Nonthete, 
Gebiſſe bon SPSO an. 

Goldkronen don 82.50 an. 

Brüdenarbeit von $2.50 an. 

Gold», Porzel (u 

lan» und €il- 

berfülfungen, 
bon 50e an. ! 
Alle Arbeit anrastirt. 


Unterfußung und Rath frei. Auch auf wii 
chentliche Abzahlungen. — ——— für jeden 
Baplenten frei. Stunden von 9 Vormittag | 
Abends. Dienstag, — — 

8 Abends. Telephon Monroe 1017, 2 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnkrankheiten der 


Männer, 


@tabltrt 1898. Rath frei. 
Sprechſtunden: Tägli bon 10 Worm 
5:80 Ks 

una ne ur. I yeniiı tag, ‚Donneriiag 
enbB. — bon 9 bis 12 Uber. 

pa 211 (2. Floor), 112 ©. Clart 
Strafe, Ecke Wafhington Straße, 

Thicago Opera Houfe DBlba.) 


Brucbänder, 


— und Dappelt, 








Rommt au und auerft. Ihr erfpart Euch Geld 

Mübe und Unbeauemli eiten, Unſere sum 
bänder find die billigiten und beiten 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Peck Court, 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt dur 
Schraged ARheumatic Gure, 

Biele Jahre im Marlte. Tauſende bon Hels 
fungen. Keine Fehlſchläge. In der vanzen Wei 
berfauft. Die fhlimmften Säle geheilt, von ix 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
ion beftehend. Freies Buch über Heilung bom 











-Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


Scurage’s $1,000,000 GURE - 


Glart Str. und Webiter Ave, Chicago, 
2201,dofadi* 





“ Bekanntefter 


— Optiker 


ber Norbſeite. 


— STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are 


Montag, Dienstag, — Samstag offen 
bis 9 Uhr Abends. Sonntags rn 
des2ddibofa* 


Graue Haare 


erhalten u Ir sige Sarbe wieder bei ein 
nmendung bon 
Dr. 


La jr e J 18 harmloſe Haarfarbe 
50e Schwarz, Braun, Blond, 81.00 
Bet allen Apothelern und d bei 
MANDEL BROTHERS 
State und Mabdifon Str. 7b3,didofa—14ia 
85.00 erfiflaffige 
Duple sLinfen, 
in garantiert 
——— 
NRahmen, herabgeſetzt auf 
Dupleg Linſen, bei und gekau berhüten 
—5 erbofität. Mugen tolle tech 
tenion Go., 802 Oft N Ede Larraber 


über der Ban, oder 6235 8 Halfied Str, 


Elena o City Bant Building 
Sprechſtunden: 9 "its 8 —— Sonnt. 10 e. 
olid fondido* 











Borsch u. 


& ie 
Optifer. 


Genaue Unterfu gung bon ne ung Anpafs 
jen bon en r ale Mängel ber Sebtraft. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
ı5feb,didofa® aegenüber der Boit-Difice- 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Nafen- und Halsarzt. 

tunbden: u 
der · Ge u. Bias ae 

Aanod fabibo® 


FE 9—11. Abends 7—9 
Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafernens) - 2 8 


Burn, Ban u Bun 
und Ab Gentd feraist zu Detommen, 


215 Dearbarn Str. 














a u 


DD) 


38-194 STATE ST 


BARGAIN 
STORE 


SH GREEN STAMPSwitheach Purchase 


' Feuer Feuer 


Mieberum ficherten wir und für Baar bie feinften Sachen auf dem Auf- 


tionsverfauf der „Undertvriter3’ Salvage Eo.“ 


perfelte MWaaren. 


Keine angebrannten oder befchädigten Artikel. Der ein: 


ige Schaben, wenn überhaupt welcher, ift durd) Rauch oder Waffer verurfacht 
worden. Ihr Fönnt zum halben Preis oder weniger Kleider, Schuhe, Unter» 
zeug, Strumpfiwaaren, Mäntel, Capes, Suit3, Unterröde, Kleiberftoffe, 


GSeiden, Gardinen, Carpet3 uſw. faufen. 





Zeuer-Berkaufvon 
Cloaks, Suits, Skirts, 


Capes u. Belswaaren 
Bas $12,500.00 Lager, ge: 
kauft von der „Anderwriters' 
Salvage Co.“ zum Berkauf 
morgen zu 29c am Bollar. 





Etwas beihädigte und waſſerdurch- 
zogene Coats. GE find Damen-, 
Mities- und Kinder⸗Coats in Die- 
fer Bartic; ihr habt hier eine ſehn 
gute Auswall zu einem fehr nie- 
drigen Preis: werth bis 

$3.50; ſolange fie vor⸗ 49. 


halten, Berkfanfspreis.. 











Damen- und Miſſes⸗Cloth Snits, Ihr 
könnt fanm jehen, daß fie im Feuer 
waren; jie find wirflich tadellos; Stof- 
fe find reinwoll. Broadeloth uber Ser- 
ges; Jackets find fatingefüttert und un- 
semöhnlich gut gefdmeidert; Skirts find 
Blaitev; werth von 

$12 bis $15: Fener- 

Berfaufspreis 


Wodiſche Military Capes von ſchwerem 
Thibet Cloth, mit rothem Facing oder 
Facing non derselben Farbe, befett mit 
vergoldeten Knöpfen, volle Länge, ex- 


tra weit — wer:h 63 55 
Eu 


$7.50; Feiter - Ber- 

kaufspreis 

Damen Tuch · Skirts, von mittelſchwe⸗ 
rem ſichwarzen Broadceloth, Plaited 
Style und beſetzt mit Satin Folds, ein 
Danerhajter und modiſcher Shirt — 


weit — werth $3.50 8 ! 98 
. 


— Feuer - Verkaufs⸗ 
ER RE N Re» 

Damen Tuh-Ionts, zu einem Bruch— 
theil ihres wirklichen Werthes; gemacht 
von extra Omalität Thibet oder Kerſey 
Cloth, 52 Zoll lang, beſetzt oder ſchlicht 

eſchneidert, halbbaſſender Style, 


chwarz und farbig, 2 7 5 





with. v. 86.50 5.58.50 
Feuer: Berfaufspr 

Pelzwaaren! Pelzwaaren! 
ur Gcorfs aus ſchwarzem oder" braunem 


oneb Prla, die Kanten find eingefakt mit 
fhirred Satin Band, Haben Schleife6 
81.5, € 


an der Geite, werth 
deuer⸗VertLuufb⸗Preis 

Fur Sets für Damen, großer Throw Scarf 
und Pillow Muff aus ſchwarzem Coney Pelz, 
gefaseert mit Satin, ein modiſches und dauer 
aftes Set, werth ein 83.75 


se Feuer ⸗Verlauft⸗ 
reis 


Kr Sets für Damen, aus braunem Marder: 
ela, großer Throw Scarf und Pillow Shape 
Duff, beide ge 


zefüttert mit garantirtem Satin, 
der dauerhafteite t 
Markt, werth . 


Dei 
faufspreis, per rer: 53.66 


Feuer-Ber: 
et 
Eine Fur Sets, beftebend aus großer Shawl 
elerine und offenem Nug Muff aus ſchwar— 
em Near-Lynz. Sowohl Shawl wie Muffs 
uff find befegt mit PelgsKöpfen und Schiwän- 
gefütterer mit Satin. Die beliebteften 
0) 


en, 
Bee diefer Saifon, werth $7 3 13 
83. 7 





Beſchädigte und 
zerknitterte Taf: 


ſeta Seide 59 c 


Unterröcke 





Teuer-Berkauf von Schuhen 


Schuhze, etwas durch Rauch befhädigt, bier und 
da ein wenig gerfraßt, fonft aber perfekt. 


Portie 1 — Patent Colt, Bici Kid und Gıms 
metal Schuhe, alle perfelt, angebrochene Par⸗ 
tien von Schuhen im Werthe bi3 zu 89c 
8.50, zu 81.19 mb e 


Partie 2 — Satin Galf —— für Ana 
ben, dicke Sohlen, alle perfeft, Größen 69€ 
bis au 13%, reg. 81.35 Werthe 


Partie 3 — Kid Edube fir Mädchen und juns 
ge Damen, bi zu $5 werth, zum Kub⸗ 83 
pfen und Schnüren, Größen bi! gu 2. c 


Partie 4 — Dreb:Shube für Männer im 
Werthe bit zu 85.00, in Patent Colt und an⸗ 
Deren Lederjorten, alle mit 1 79 
Goodyear welted Sohlen, +6 


Partie 5 — Kouf » Elippers für Damm, bit 
zu $1 wertb, Fils und Rid » Obertbeil, ei» 
nige mit Flanell gefüttert, Odds und 

Ends, alle perfeft, zu 


Rortie 6 — Odds und Ends in Männer: und 
Ruabenihuben, angebrodene Partien, Teicht 
durch Raub beſchädigt, frilherer 49€ 
bis gu 88, zu 9Sce abwärts bis a 


Partie 7. — Damenfhuhe im Wertbe bis zu $4, 
Orfords und Slippers, leicht zerfrakt, in Pas 
tent Golt, Kid und Gaffikin, zu 

ce, 39e und 








Anterzeug, Strümpfe, Hem- 
den uud Sweater Conts 


Männer-, Damen», Kinder- und Babhitriim-« 
bie, leicht durch Raub und Waſſer beſchä— 
diat, in allen Sorten, werth 10c bis 50c 


Mir kauften für 
ver Paar, Feuerberfauf, 
Eid 114€ 
Männer, Damen, Ainber- und Babh⸗Un⸗ 
terzeug, Leibchen, Hofen, Union Suit3, Kor: 
fet Küßer etc., in wol, Merino, flichgefütt. 
Baumwolle etc. leicht beſchäd. Durch "Feuer, 
Raud und Waffer, Preiſe 25c, Syc ge 
und 50c, Feuerverlauf ⁊ 
Männer, Damen⸗, Kinder und Baby⸗Un— 
terzeug, in Union Suits, Leihen, Hufen, 
Beinkleibern, TightE, Korjetichüisern, 
feiner Wolle, Wurftche, Lisles, i 

etc. leicht duch Feuer beſchädigt, 

506, 75c und $1. Feuerberfauf 


in 
Balbriagan, 


29c 


Smweater Coats und Sweaters für Männer, 
Knaben und Mädchen. leicht duch Waller 
befhädigt, werth 50c bis $1.50, 
seuerberfaufspreis 

Männer und Knabenhemden, in Flanell, 
Madrad, Percaled und Cbevint3, in allen 
Facons, marfirt zu $1, $1.50 und $2, leicht 
duch Waſſer befchädigt, 
Feuerbertaufspreis 


9 


Zeuer:Berkauf von Spiben- 
Gardinen, Braperien, 
Floor⸗Oeltuch, uſm. 


Shikengarbinen, $1.50 bis $4 Qualitäten, 
jet jede feine Sorte die e3 gibt, wenig zer- 
Inittert oder duch euer belhmußt. 5 und 
31%. Varb3 lang und bis 





breit, fseuerberfauf, Stü 
8%c Gardinen-Scrim, für Eßzimmer⸗ und 
Gengardinen, in Längen bis u 12 9b., 
beſchädigt. 
2e 


600 Spitzengardinen, feinſte Quglitäten, — 
werth bon $2.50 bis 83.o0 per Paar, etwas | 


einige leiht an den ändern 


sseuerberfauf, 


serfnittert oder fledig, allerfeinſte Mufter 
und ftarle Gewebe, Feuerverkauf, 69€ 


* 


12c. 150 und 19c Fanch gemuſterte Gar⸗ 
dinen⸗Nets in weiß, ecru und Arab Far— 
ben, meiſt alle taraJlos, « I c 
Feuerberfauf, Nard 2 
$1.489 und $1.69_ertra Qualität Fiſh Net 
und ſchott. Net Spigengardinen, in feinen 
Muftern; dieſe Partie ganz tadellos, gute 
dauerbafte und fein ausſehende 
ſehr aute Mufter, Feuerverkauf, 
per Paar 

Teppichmuſter, beite Sorten, reine Wolle, 
werth bon 50c bis 80c per Yard, alle mit 
finifhed Enden, in zwei großen Vartien, die 
1-ard Stücke für 1öc; die A4-Nard 
Stüde für 


ardinen, 


5e 


Reiter don reinwollenen Teppichen, in gu» 
ten Längen, für Hal-läufer, Treppen und 
Sireifen, um die Rugs zu fchonen, alle: bes 
iten Sarben und Mulfter. ge 
„enerberfauf, 

35c Sloor Oeltuch, extra bild und ſchwer, 
fait wie Linoleum, in al den Standard Mu— 
ftern und Farben, 1, 1% und 2 Yards breit, 
— —————— per 


uadrathard 
Teuer-Berkauf von Kleiderſtoffen 





Doppelbreite Cheds und Streifen, “ 
werth 9, Yard 1214c 
Doppelbreite feidegemifchte Plaids, 
werib We, Yard 

Wollene Broadeloths, werth wenn 
doppelt, 79c, Yard 

54zöllige Cloakings, WintersDualität, 
werth 79c, Yard 

Rzöllige englifche wollene Streifen, 
wertb 49%, Yard 

S4zöllige Broadcloth 

big, werth 79, 9a 

>436l. ganzwollene 

wertb 81.25, Var 


Jard 
H0c ſchwarze und bee: 
ings, Werth 79, Yard 
Aſtrachan, werth $2.90, Vard....... 


54söll. ganzwollenes impörtirtes 
32360. franz. Batifte und Lining⸗ 
Cambries, per Dard 

Echtes Haircloth, 
werth 29, Yard 
27301. Scotch u und 36zöllige 


Linons, wertb Be, Yard 


ſchwarz und grau, 





Teuer-Berkauf von Kleidern 


Winter: Anzüge für Männer, neuefte Facons, 
% bi3 44 Bruftmaß, durchaus ganzmwollene 
Stoffe, in Braun, Grau, dunflen Difchungen 
und einfachen Farben, waren marfirt, um zu 
$10 und $12 verfauft zu werden, N 
zu nur 53.9 

Winter-Hofen für Männer, 32 bis 52 MWaift— 
2) His 35 Zoll lang, des Yabrifanteg Garantie 
mit jedem Paar, viele haben Side Vuple und 
Belt Loops, feine Worſteds, Hairline Eaſſime— 
res und Xhibet3, 20 verfchtedene Mufter, ſowie 
einfache Farben, wurden ftetS zu 98c 


8.50 verkauft 
Ulfters für Knaben im Alter 


Sturmfragen = 
von B bis 19 Jahren, lang, gute, ſchwere, war⸗ 


me Oxford Friezes und Cheviot, 

wurden zu 833.00 verfauft, nur 

Lange Sofen Anzüge für Knaben, 80 bi 3, 
Bruſtmaß, alles Winter-Qualitäten, echte gan: 
en ———— Cheviots, ri und Caf⸗ 
imereß, viele Davon mit Seide 

genäht, 8 und $10 Anzüge 51.98 
Rniehoien-Ungüge für Snaben, $8.8% bis 8.00 
Werthe, alles MintersQualitöten, a) durchaus 
aus ganzwollenen Stoffen, 

hochmoderne Mufter............... 
Bloomer Hoſen fir Knaben, gemacht aus Fa— 
brik⸗Reſtern und kurzen Stücen, Nähte taped, 


polfer Schnitt, fanch Maſchungen und 
einfache Farben, 50c Dualität, zu 25c 


Bamen- und Rinder-Traditen 
— te 8 Damen, Spittzen⸗ 
eſetzt, erthe bis zu⸗W— 

euer:Verfauf 10c — 
Torſet Covers für Damen, Vänge Chemiſe 
und fonch weiße Schürzen, Werkhe 4 

bis gu 506, Feuer⸗ er c 
anch Gowns für Damen, wei ße 
Stirts erthe bis zu g8c, 

Feuer⸗Vertkauf c 
Weiße Musiin Peinklelder und ‚geftridte Toques 





Chemie, 


für Rinder, in allen Schattirungen, Mer: * 
the bis zu 2c, Feuer-Verkauf “c 
Beihmuste Slip, Efirtt, Sacaues, geftridte 
Be inkleider, Ligeings für Babiet, fowie Got- 
ton Flanunel Beinftelber für Rinder, 15€ | 





| 


Werthe bis zu Ke, Feuer Verkauf 








Schiffskarten! 


‚Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eu. 

Nad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderurg, Wien, Budapeft, Te 
medbar und allen Plägen in topa. 
Abfahrt von Chicago am 13. und 27. Januar. 
Schnellzug nad New Wort ohne Umfteigen. 


H # Ueberzablung., 
Ainerle e 
Unnütze Auslagen. 
Wemtel und Geldanveiſungen nad allen 


J.V.ZINNER &CO. 


Einzige Dentid-Ungariihe Agentur in Chicago. 


71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stock. 
Offen 8 Viorg. bis 6 Abbe. — 9—12. 
ans, im? 








Für Männer! 
Freie Konfultation. 


— 
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Schiffs: arten 


Extra billig für Januar. 
Rotterdam, Antwerpen, 


$2 Samburg, Bremen, Wien, 


Bubapeft, Syegedin, Temesvar und fons 


gen Plüßen in Europa. 
2 örderung ohne Umſteigen. 


—— eg und Bedienung. 
ãck bom Haufe geholt b 
vefßchert. $45 in En Ratte, — 


Näheres Union Ticket Office. 


Anton Boenert, generatagent 


Pr Süd Clark Straße. 
tel Kaiſerhof, V Str 
on ee Omen et 


Schnelldampfer — nad 


icago 








— Nie zufrieden. — Freund (zum 
Wittiwer): „Nun, wie geht's, alter 
Freund?“ — „Schlecht, ſehr ſchlecht! 
Ich halt's nicht mehr aus in meinen 
pier Wänden; ich finde feine Ruhe 3 

17— ‚Aber, Menſch, Du haft mir 
früher genau dasſeibe ie 


F # 


* 


Ozean-Fahrt: 





(Gigener Beitrag für die ‚„Wbendpofl*.) 
Schweizer Brief. 
Militärpflicht der Schweiger im Audlanbe. — 
Bundespräfident Robert Comteſſe für 1910. 
— „Swiß Imftitute“ in London. — Staatlidde 
Arbeit3lofendverfiderung in Genf. — Deutſche 
Konkurrenz für die ſchweigeriſche Mafinen- 
induftrie.. — Winterfurort und Sportöplag 
Engelberg. — Schweigeriſche Wafferkraftiwerte 
und Wafferfräfte. — Eine Altjabrafitte tm 
Kanton Schwyz. — Recht3zuftände im Wallis. 


St. Gallen, 24. Dez. 1909. 

Eine ganz bejtimmte, klare Vor— 
ſchrift, monad die milttärpflichtigen 
Schmweizerbürger, melche im Auslande 
mohnen, verpflichtet wären, ſich in ih- 
rer Heimath zu ftellen, um eventuell 
bier den ihnen obliegenden Militär: 
dienst zu leiften, bejteht . einftweilen 
noch nit. Die eidgenöſſiſche Milt- 
tärorganifation beftimmt u. a. daß 
jeder Schmweizerbürger in dem Jahre, 


" | gialen Karatter. 





in welchem er fein 19. Altersjahr zu— 
rüdlegt, fih an feinem Wohn- oder 
Heimathöort zu ftelen hat und eine | 
neue Aushebungsperordnung erweitert 
diefe Geſetzesbeſtimmung dahin, daß 
die im Auslande mohnenden Schwei- 
zerbürger ich entweder an ihrem Hei- 
math3orte oder an ihrem legten Wohn> 
orte in der Schweiz Stellen können. 
Richtiger würde es wohl heißen: in der 
ihrem gegenwärtigen Wohnorte zus 
nächſt gelegenen Schmweizerjtabt. Die: 
fen wenig beftimmten Vorſchriften ift 
es größerntheils zuaufchreiben, daß 
nur berhältnigmäßig menige junge 
Schmeizer, die ihren Wohnfig im Aus» 
lande haben, ſich veranlaßt fehen, zu 
gegebener Zeit das lettere zu verlaffen, 
um in ihrer Heimath den pflichtigen 
Militärdienst zu leiften. Cinige kom— 
men aus Anhänglichkeit an ihr Vater- 
land, Andere, weil ihnen der Nachbar: 
ftaat mit Nieberlafjungsentzug oder 
Smangdeinbürgerung droht; der größ— 
te Theil aber bleibt unentfchulbigt 
weg, weil Jeder weiß, daß er deswegen 
nicht zur Verantwortung gezogen wird. 
Die andern Staaten (Deutſchland, 
Frankreich, Defterreich-Ungarn und 
Stalien) haben die Stellungspflicht für 
ihre militärpflichtigen Bürger im Aus— 
lande ſchon längft durchgeführt, wäh— 
rend bei ung nach dieſer Richtung noch 
ber Zuftand annähernder Freiwillig— 
feit herrſcht. In den obern militäri- 
chen Kreifen dringt man deshalb jet 
darauf, diefe Sache zu ändern; es fol- 
len Mittel und Wege gefucht und ge- 
funden werben, daß auch die unent- 
ſchuldigt Weggebliebenen zur Rechen- 
ſchaft gezogen werben fünnen, das auch 
deswegen, meil ſonſt zu viele Wehr- 
und Erfaßjteuerfräfte verloren gehen. 
Mit dem Beginn des Jahres 1910 
nimmt der Neuenburger Comteſſe dag 
böchfte ſchweizeriſche Staatgamt ein, 
melches die Republif zu vergeben hat, 
und der Bunbespräfident für 1909, 
ber nunmehr im 78. Wltersjahr jtehen- 


de Dr. Deucher, kehrt wieder zum Hane | 


bela-, Inbuftriee und Landwirth— 
Tchafts-Departsment zurüd. Bürger 
pon Gernier und LaSagne, wurde Ro- 
bert Eomtelfe im Jahre 1847 zu Va— 
langin im Kanton Neuenburg als 
Sohn eines Notars geboren. Nach Ab- 
folvirung des Gymnaſiums in Neuen- 
burg ftudirte er in Heidelberg und Pa⸗ 
ris Rechtswiſſenſchaft. Der junge Ju— 
riſt trat alsdann in ein Advokatenbu— 
reau in La Chaux-de-Fonds und ar— 
beitete dort bis 1874. In dieſem Jahre 
wurde Comteſſe von der radikalen Par⸗ 
tei des Val de Ruz in den Neuenbur- 
ger Großen Rath gemählt. Allein ſchon 
im folgenden Jahre erfolgte feine Be— 
rufung als Mitglied des Regierungs- 
rathes und in 1883 diejenige in ben 
Nationalrath; den letztern —— er 
im Jahre 1895. In der Bundesver— 
ſammlung nahm Comteſſe ſtets eine 
markante Stellung ein; mit al— 


ler Hingebung wirkte er namentlich 
lis zu ihrem Winteraufenthalt wäh— 


len. 


für das Zuſtandekommen der Kran— 
ken- und Unfallverſicherung und ber 
Eifenbahnverftaatlihung. Im Herbit 
1899 quittirte der Genfer Lachenal 


das Amt eines Bundesrathes und . | 
Jahreszeit in den tieferen Lagen. Fällt 


Comteſſe wurde fein Nachfolger. Seit 
6 Jahren iſt er Departementspor- 
ftand der Finanzen und ber Zölle; als 
Bundespräfident unterjteht ihm das 
politifche Departement, für dad er 
ebenfall3 vortrefflich qualifizirt ift. 
Comteſſe fteht nach feiner politifchen 
Ueberzeugung ganz auf. dem Boden der 
freifinnigen Demofratie; er iſt aber 
fehr jovial und verbindlich im Um— 
gang und genießt deshalb die Sym—⸗ 
pathie aller Barteien. 

Mit dem Namen „Swiß Inſtitute“ 
beiteht in London fchon feit einigen 
Jahren eine Vereinigung junger 
Schweizer, deren Zmed tft, denLands— 
leuten einen Mittelpunft angenehmen, 
freundfchaftlichen Verkehrs zu bieten 
und gleichzeitig deren intelleftuelle 
und förperliche Ausbildung zu für- 
dern. In Nr. 2 Berch Street, Court 
Road, London W. werden jeden Frei— 
tag Abend Zufammenfünfte veran- 
ftaltet, die durch Vorträge in deut— 
fcher, frangzöfifher und englifcher 
Sprache, ferner durch Disfuffionen, 
Muſik, Deklamationen uſw. ausge— 
füllt werden. Mancher junge Schwei⸗ 
zer hat durch das Anhören der engli- 
ſchen Vorträge, welche gewöhnlich von 
rebegewandten Engländern gehalten 
werben, ſchon Nuten gezogen, ba dies 
einerfeit3 ein gutes Mittel ift, fich in 
der Sprache zu bverbollfommnen, und 
anbererfeit3 der Gegenſtand des Vor— 
trages jtet3 fo gewählt wird, daß bie 
jungen Schweizer dadurch mit gemif- 
fen Seiten des öffentlichen Lebens in 
England beſſer befannt gemacht wer— 
den. Nach. Vortrag und Diskuffion 
folgt der gefellige Theil des Abends, 
währenddem Erfriſchungen unentgelt- 
lich ſervirt werden und die trauten 
Melodien ſchweizeriſcher Heimathlie— 
der tragen auch dazu bei, dieſe Abende 
zu verſchönern. Die Lokalitäten ſind 
auch am Samſtag und Sonntag Abend 
geöffnet und zwar für den Schweizer 
bedingungslos. Den Beſuchern ftehen | 
eine reichhaltige Bibliothek, deutſche und 
franzöfiiche Schmweizerzeitungen, Spiele 
aller Art und ein Klavier zur freien. 
Verfügung. Das „Swiß Ynftitute” 
in Zondon —— auf keinerlei po⸗ 
litiſche ober religiöſe oder De r 
i —— 





Schlittenfahrt geht über 
flanken und -Päſſe des weit ausge— 


—— —— 


fis, fonbern 


Geſetz über ſtaatliche Arbeitslofenver- 
ficherung erhalten. Dasfelbe enthält 
in der Hauptfache die folgenden Be- 
ftimmungen: Der Staat garantirt den 
Gewerkſchaften auf die Dauer von 10 
Jahren eine Entſchädigung von 60 
Prozent der an ihre arbeitslofen Mit- 
glieder geleiſteten Unterftügung. Die 
Organifationen haben ſich alljährlich 
auf der Staatskanzlei einzutragen und 
ein Eremplar ihrer Statuten und 
Reglemente über die Arbeitslofenver- 
fierung zu deponiren, ſowie fich ins 
Handelöregifter "eintragen zu lajfen. 
Die Vereinigungen find gehalten, für 
die Arbeitslojfenverficherung geſondert 
Buch zu führen. Die ftaatliche Unter- 
ſtützung gilt nur für 60 Arbeitsloſen— 
tage desjelben Mitgliedes im Laufe 
eines Jahres, das überdies ein Jahr 
im Kanton Genf anfäffig fein oder ei- 
ner ſchweizeriſchen Arbeitsloſenkaſſe 
angehören muß. Der Staatsbeitrag 
wird jeweilen nach dem Wuartalab- 
ſchluß bei, Vorweifung der Belege über 
die geleijtete Unterftüßung ausbezahlt. 
Nach diefem Geſetz ift alfo jedes un- 
terfiügungsberechtigte Mitglied eines 
ſchweizeriſchen gemerffchaftlichen Zen- 
tralverbandes, das im Kanton Genf 
wohnhaft iſt, berechtigt,auf die Staat3- 
unterftügung Anſpruch zu erheben. 
Dieje beträgt bei 2 Fr. täglicher Un— 
terftüßung 1 Ft. 20, womit fich die 
gefammte Unterftügung auf 3.20 Fr. 
pro Tag erhöht. Vorläufig fommen 
etwa 2000 Arbeiter in Betracht, deren 
Zahl ſich aber bald vermehren wird. - 
‚Der jüngfte Jahresbericht ſchweize— 
riſcher Mafchineninduftrieller enthält 
auch eine Stelle über die deutjche 
Konkurrenz; diefe habe der ſchweizeri— 
ſchen Mafchineninduftrie am meiften zu 
ſchaffen gemacht, nicht nur in Deutfch- 
land ſelbſt, ſondern auch im übrigen 
Ausland und fogar auch in der 
Schweiz. Während es der fehmeizeri- 
ſchen Mafchineninduftrie gelinge, im 
Auslande die Qualität ihrer Erzeug- 
niffe noch gebührend zur Geltung zu 
bringen, bleibe in Deutfchland in ven 
meiften Fällen nichts anderes übrig, 
al3 durch unverhältnigmäßige Preis: 
reduktionen fich Auf dem Markte zu be— 
haupten. Die ſchweizeriſche Mafchi- 
neninduftrie habe dabei nur die eine 
Genugthuung, daß e3 ihrer Konkur— 
tenz nicht befler ergehe. Die ungefun- 
den Ueberproduftionsverhältniffe in der 
ewaltig aufitrebenden Mafchinenindus 
—* Deutſchlands hätten die Ver— 
ſchwendung von Unſummen geiſtiger 
Arbeit und koſtbarer Zeit zur Folge ge— 
habt, um Mittel und Wege zur Ab— 
hilfe zu finden. Man habe das Heil 
in ſcharfſinnigen und umjtändlichen 
Preisfonventionen und in Kartellen, 
in den fomplizirteften Preisbeſtim— 
mungsverfahren gefucht, ohne irgend- 


I welche praftifche Ergebniffe zu erzie- 


len. — 


Bis vor fünf Jahren war Engelberg 
in Unterwalden nur Sommerfurort; 
freilich ein vielbefuchter und weitbe— 
rühmter; jetzt ift es “uch Winterftation 
und internationaler Schnee= und Eis— 
fportpla. Soeben «efindet e3 fich in 
legterer Eigenfchaft in feiner vierten 
Saifon, die vorausfichtlih, mie die 
lettjährige, eine glänzende wird. Et- 
wa 700 Wintergäfte und Sportäfreuns 
de befinden fich zu längerem oder kür— 
zerem Aufenthalt in den dortigen Ho— 
tel3. Aller mögliche Eisfport wird 
Tag und Nacht getrieben und ein 
„Feſt“ Iöft das andere ab. Engel: 
berg ift in kurzer Zeit dad zentral- 
Tchmweizerifche St. Morit geworben. — 
Meiftens find es wohlhabende Englän— 


‚ber, Holländer und Deutfche, welche das 


herrliche Alpenthal am Fuße des Tit- 


Engelberg hat vermöge feiner 
günftigen Höhenlage (1020 Meter über 
dem Meeresspiegel) alle Boefie des 
Winters, ohne die Nachtheile Diefer 


in diefer Gegend einmal Schnee, To ge> 
fchieht e3 meistens fehr ausgiebig. Auf 
allen Straßen und von den Abhängen 
bietet fich dann, bi3 in den März hin» 
ein die reichlichfte. Gelegenheit zu 
MWintervergnügunaen aller Art. Diefe 
ftehen unter ver Führung des etwa 150 
Mitglieder zählenden Sportverein 
Engelberg. Die fteudoolle Sfi- und 
die Berg⸗ 


dehnten Hochthales. Wohl find die 
MWinternächte in Engelbera oft ſehr 
falt, aber meil die „Friſche,“ melche 
bi3 tief in den Morgen hinein anhält, 
troden ift und windſtill, wirft ſie we— 
niger empfindlich, und nad 10 Uhr, 
wenn die Sonne über bie hohen Ber» 
ge fteigt, vollzieht fich hier ein wahres 
Naturmunder. Bi3 zum Abend, der 
das Tagesgeftirn hinter den Bergriefen 
wieder verfinfen läßt, it ngelberg 
pon. Sonrenalanz, Licht und Wätme 
wie mit Frühlings oder Sommerftim> 
mung überwellt und die föftliche, 
pridelnde Luft wirkt noch anregender 
auf Leib und Seele ala zur Sommers— 
zeit. Engelberg hat fieh unter ſehr gün- 
ftigen Aufpizien ala Winterfurort und 
Minterfportplag aufaethan. Der Er— 
folg war biäher ein über alle8 Ermwar- 
ten vorzüglicher und die Zufunft ver- 
ſpricht das Beſte. 

Die erſte in Europa unternom⸗ 
mene Webertragung elektrifcher Kraft 
auf weite Entfernung wurde von einer 
Schweizer Firma auf deutſchem Bo— 
den, bon Lauffen am Nedar nad 
Frankfurt am Main, ausgeführt. Sie 
bat bahnbrechend gewirkt und mit 
einem Schlage der Ausbeutung der 
Naturfräfte neue Wege gewieſen. 
Nicht umfonft hat deshalb die ſchwei— 
zeriſche Mafchineninduftrie nicht ge— 
ſäumt, fich des neuen Gebietes zu be- 
mächtigen und die Konftruftion bon 
Motoren, Apparaten und Leitungsin- 
ftallationen mit aller Energie an die 
Hand zu nehmen. Derlifon bei Zü— 
rich iſt gemilfermaßen die Pflanz- 
ftätte biefer mächtig  gemordenen 
Branche; Baden im Yargau, Winter: 
dur, Zürich, Bafel und Genf 5 


8 trägt einen zein fo- 
Der Kanton Senf hat kürzlich ein | 


Haben | her We 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


" TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 








Teppiche und Mugs 


Gardinen und Bettzeng | 








Erfparniffen, melche es für 
machen, fofort zu faufen, ehe dieſe 
borbei find, 


Räumungs = Verfauf bon fpegiellen Bargaind zu 
Euch 


Ruffled Muslin 


empfehlenswerth 
Spar-Gelegenheiten 


mer-Gardine; 

die Partie, zu 

das Paar 
Feine Nottingham 





355.00 Royal Wilton Rugs — 10.6 


alle guten Muftern, 
bei 12 -— zu 39.00 ? 








514.60 Ten - Wire beite Bruſſels Rugs —9 bei 12--13.48 


von einer Sorte, 





$35.00 Royal Wilton Rugs — 8.3 bei 10.6 — zu 27.50 


ganze Partie, Paay 





54.25 Axminſter Rugs — 36 


bei 72 — zu 3.19 | Gardinen, 314 DE. 





$2.65 


Arminiter Rugs — 27 bei 54 — zu 1.89 


8 Paar don einem 





40° Rag Garpet — herabgeſetzt die Yard auf 


$3.50— das 


2 
29e Paar zu 





81.00 Wilton Velvet Treppen 


= Garpet — die Yard 


75e 





60€ Bruſſels Treppen-Carpet — per Vard zu 


42%c 





60r Linoleum, 2 Dards breit, die Quadrat-Yard zu 


Te 





80e Linoleum, 4 Pard3 breit — 


verfauft — da 
Naar zu 





jet die Yard zu 5de 





einzelne Partien, die hübſchen 
ſchlichten Muslins mit Tuds 
für Einſatßz und hohlgeſäumt. 
Nand, die populäre Bettzim: 
alle mit voller 
und tiefer Ruffle; werth 75e, 


zelne Partien, 2 bis 12 Paar 
wurden nic 
unter $1.95 verfauft, 


60 Zoll breite Nottingham 
überall verfauft von $2.75 bis 


Franzöſ. Serim Gardinen, 
weiß und Arab farbig, ſchöner 
Block Center Spigen =» Cinjat 
und Rand, von Deforations: 
Gefhäften zu, $4 und $4.50 


Gardinen,; Bettlaiin—von guter ftarfer 
Paummwole; dauerhafte Bett: 
laken, wajchen ſich immer weiß, 
fein „Dreffing“ irgend welcher 
Art, 81x, feine Mittelnaht, 
Bun 75e toſten gerade eine 
Partie von 250 Dutz. 

das Stüd zu »0e 
12%, 14c und le Kiffenbe: 
züge; Die beften der 


Fair, das Stük, 10€ 
Geſchnittene Eden, Satin: 
Finiſheu. gehäfelte Deden, eine 
große Wartie, 10 bis 20 don 
einer Sorte, einige befranft, 
einige gejäumt, volle Größe. 
Keine jollte unter $2 verfauft 
werden — das 1 2 
Stück zu 5 
$5.00 Bett Comforts, ſchöne 
Auswahl, alle ſind feine Com— 


forts — das Stück 2 49 
zu * 


75e und 85c baumw. Blan— 
tets, grau, weiß u. lohfarbig, 
volle Größe Doppelte Blankets, 


T5e und 85e Werth 30€ 


das Raar zu 


45€ 
Gardinen, 
viele eins 


2 
95 
lang, 2 b. 
Mufter, — 


1.95 





2,39 





Holtmaaren Sechſter Flgor 





$1.50 Set Cereal Jars, 


Schön verziert 1 % 18 


in Blau, 


528.95 Wange für nur 15.90 





| 


Große Bargains für 100 Hausfrauen. 














Wellsville 
ziert mit 





39c importirte weiße 
Weiden = Waſchkörbe— 
hübſch und 25C 


dauerhaft, 








Weike 
Porzels 
lanSal; 4 
behälter, 
deko⸗ — 
rirt mit! De 
mit Pr“ 
blauen 
Blumen, 


Selneseı 
erth, zu 


Wr Stroh: 
JPapierkörbe, 
—Horo es 
a Aſſortiment 
in Facons 
und Farben 
ne zur Aus: 


A wahl, & 
das Stlid zu 67e 


* 





=17e 











820.95 Kochherde, große Sorte, großer Bad: 

ofen, ganz nidelplattirt, hat 14 

großes hohes 2 elf, zu ® 
Der Aluminum Del:Heisofen, ſicherer Füll⸗ 

behälter, durchaus geruclos, der ſparſämſte 

Heizofen, fein Heim vollftändbig 

ohne ſolchen, 3.5 Werth, 


StahleHerde, Nr. 8 Größe (mie Bild), großer ge- 
räumiger Yadofen, durchweg mit Asbeſtos gefüttert, 
großes geräumiges Wärme:Elofet, ganzer Ofen von 


Feuerplatz, Dupler Roft. 
mit oder ohne Mafjer-Behälter befommen. Wir ga- 
rantiren daß diefer Ofen tadellos badt und fehr 
viel Heizmaterial jpart. 
428.95: Werthe, zu 


32.45 Gas-Heizofen, heizt irgend ein 
gewöhnliches Zimmer, 4:Röhren Sorte, 
$3.45 fenerlofe Kochöfen, 2 Löcher, ein 6 Quart 
Keifel und ein 4 Quart Keſſel, zu 
2.95 Nr. 8 Laundry Oefen, 
Meich:KKohlen, zu 


polirtem Stahl gemadt, ganz midelver- 
ichlichtem finiſhed glattem Nidel. Großer 
Ahr Lönnt diefen Herd 


Reguläre 


15.90 
1.50 


2.75 
für Harte oder 1.65 


83.95 The Berfection Delsheigofen, große Hitze 
verbreitende Heizofen, fein Tao oder bene 

mit datentirter Regulirungs-Vorrich⸗ 2 
tung, bie fein anderer Ofen a + 

Ge — oe fertig zur Verbindung mit 
irgend einem Gassfizture, grobe Kite 40c 
erzeugend, ein Vargain zu 

















Zeit darf die Schweizer Induſtrie als 
führend auf diefem Gebiete bezeichnet 
werden. Sie hat auch im eigenen Lan— 
de Iohnende und intereffante Arbeit in 
Hülle und Fülle. Die Kraftwerke ſchie— 
Ben an den ftarf ftrömenden Gemäf- 
jern zahlreich aus dem Boden. Stabt 
um Stadt, ja bald jedes Dorf jekt 
ſich in den Beſitz eleftrifcher Kraftver- 
forgung. Zürich bezieht feine Kraft 
‚aus der Schynſchlucht beiThufis, Bern 
die ſeine aus der Kander im Oberland, 
Lauſanne aus der Rhone im Wallis, 
Lugano aus der Verzasca hinter 
Locarno; eine weite Juragegend wird 
aus dem in tiefer Spalte fließenden 
Grenzfluß Doubs verſorgt und 
St. Gallen ſchickt ſich ſoeben an, die 
Waſſerkräfte der Tamina bei Ragaz 
und jene der Thur im Obertoggenburg 
zu verwerthen. Aus den 300,000 
Pferdekräften, auf welche Summe der 
noch nicht benutzte Vorrath der 
Schweiz an Waſſerkraft im Jahre 
1894 berechnet wurde, ſind ſeitdem 
durch die Fortſchritte der Technik mehr 
als doppelt jo viele geworden. In em— 
figer und ſyſtematiſcher Arbeit wird 
ſeit 1895 von dem eidgenöffischen 
hhörometrifchen Bureau in Bern die 
Erforfhung der Wafferverhältniffe 
der Schmweiz betrieben. Es mird ein 


ihrer Ginzugsgebiete nad) Höhenlage 
und Bodenbefchaffenheit, ihrer Län— 
genprofile wie ihrer Wafferftände und 
die daraus abgeleitete Erörterung ber 
Mirthichaftlichkeit ihrer Ausbeutung. 

Ub und zu begegnet man in der 
Schmeiz noch der Sitte, daß in den 
legten Tagen eined Kalenderjahres 
eine Art Volksgericht gehalten mird 
über einzelne wenig beliebte Gemeinde— 
bewohner. Im Kanton Schwyz. nennt 
man es „bröfen” oder „zufchelten”. Es 
wird dort noch heute geübt. Dabei 
geht e8 fo zu: Am EShlveſterabend, 
beim Zunachten, fommen an einem be= 
ftimmten, nicht erhellten Platze zuerſt 
zwei oder‘ drei junge Leute zufammen, 
um das Zufchellen „anzublafen”. Sie 
benüben dazu ein Inſtrument von 
Ichrilfem Tone, Auf diefes Zeichen ge— 
fellen fich nach und nad) immer mehr 
Kameraden zu ihnen, oft bis zu 80, 
verſehen mit verfchiedenartigen Blas— 
inftrumenten, aber auch mit Stetten, 
Pfannen und großen und fleinen 
Schellen. Auch Trommeln und 
„Rätfchen” fehlen nicht. Sind genug 
Leute beifammen, fo beginnt der Um— 
zug. Man meibet beſtmöglich alle 
Mege, an denen Häufer ftehen, in 
melchen Schwerkranke oder Todte Tie= 
aen. 
Sie ziehen lärmend vor die Wohnun— 
aen folcher, melche megen Geiz, Streit- 


fih aegen das fittlihe Gefühl ihrer 
Nachbarn verganaen haben, ohne be3- 
meaen bon der Juſtiz belangt morden 
zu Sein. Auf dem Wege wird mit allen 
berfüabaren Inſtrumenten ein Lärm 
gemacht, al3 ob das milde Heer im 
Anzuge märe. So rüden die „Bröfen“ 
ihrem Opfer vor’3 Haus. Yuerft wird 
da auf die bereit3 qenannte Art mu— 
fizirt, dann eine Baufe gemacht und 
hierauf beginnt einer aus dem Haufen 
zu „bröfen”, mit verjtellter Stimme zu 
reden, entweder in Proſa oder in 
Knittelverfen. In mehr oder meniger 
auten Witzen merden bie Vergehen de3 
Geächteten durchgenommen. Hat der 
Erſte gefchloffen, fekt die Muſik ein. 
Dann beainnt ein Anderer. Darauf 
folgt wieder rajende Muſik und fo 


meiter, bis des grauſamen Gpiels 


endlich genug oder ſchon zu viel iſt. 
Hierauf’zieht die Bande weiter zu ei⸗ 





Merk fein, das feinesgleichen nicht hat, | 
diefe Darjtelung aller Flußläufe und | 


Die Perfonen find vermummt. | 


fucht oder anſtößigem Lebensmanbel | 


länger. Kommt der Zug an eine Stra- 
Be, die in der Nähe einer Nachbar- 
gemeinde liegt, fo begibt fich Alles auf 
das Feld, auf einen erhöhten Punkt, 
damit auch die Ingenbohler oder Feu— 
fisberger „freundnahbarliches” Kon— 
zert genießen. Bei dieſer Volksſitte 
fommt e3 jelbftverjtändlich nicht jelten 
zu Streit und Schlägereien und her: 
nach zu Gerichtöverhandlungen. Sie 
ift glüclichermeife auch im Lande 
Schwyz im Abnehmen begriffen; doch 
iſt es namentli in den Bezirken 
March und Höfe, wo feine Sitten fei- 
neswegs vorherrfchend find, noch nicht 
gelungen, ben Bröfengerichten den 
Garaus zu machen. 

Die Gemeindebehörden des Kan 
tons Wallis üben in Wirthshausange⸗ 
legenheiten ein viel größeres Beſtim⸗ 
mungsrecht aus, al3 diejenigen in al- 
Ien anderen Kantonen. Der Gemein- 
berath entfcheinet dort in den meiſten 
Fällen endailtig über die Berechtigung 
zur Führung einer öffentlichen Wirth- 
| ſchaft. Diefes Necht hat es kürzlich 

dem Gemeinberath von Ayent erlaubt, 
das Folgende zu verfügen: „Da die ge- 
ringe Ernte dieſes Jahres viele Fami— 
lien ber Gemeinde in ökonomiſche Be— 
drängniß gebracht Hat, jo wird be- 
ftimmt, daß bie ſämmtlichen ſechs 
Gaftwirthichaften in Ayent vom 1. De- 
zember 1909 an bis Ende März 1910 
ı gänzlich gefchloffen bleiben follen.” Die 
Bevölkerung von Ayent fügt fich millig 
in diefe offizielle Verfügung, in ber 
Meinung, daß fie für die Gemeinde 
nur nüblich fein merbe. J. G. 


Enteignete Eigennamen, 


Ein tieffinniges Märchen Anderſens 
erzählt von dem Schatten, der fich von 
der Perſon, die ihn marf, Iosjagte, 
Körperhaftigfeit gewann, feinen frü- 
bern Herrn feinerfeits als Schatten 
ı engagirte und ihn zum Schluß aus 
Furcht vor Entdeckung hinrichten ließ. 
So find, beſonders die Englifchen, viele 
Eigennamen in gewiffer Hinficht von 
ihren Schatten umgebracht worden, 
in dem der von ihnen abgeleitete Be- 
griff jelbitftändig wurde und der Ge— 
danke an die Perjon fich allmählich ver- 
mifchte. Hector Heißt Prahler, Auf: 
chneider, „to hector” anmaßend be— 
| handeln, bedrohen, den Renommiften 
ſpielen; „pander“, der Kuppler, „to 
‚ pander“, niedern Treiben fchmeicheln, 
| fuppeln, Vorſchub leiften. Die Worte 
ı werben klein gejchrieben, eine Erinne- 
tung an den grauen Schurken Panda— 
ru3, der Troilus und Creſſida ber: 
kuppelte, ift mit ihnen faum noch ver— 
bunden. Die Gefchichte von Troilus 
und Ereffida mar, wie befannt, fchon 
lange vor dem Drama Shafefpeares 
ſehr volksthümlich, und zwar nicht nur 
| in England; trotzdem erfcheint die Be- 
! Bauptung, daß das franzöſiſche „gri— 
ſette“ von Ereffida abzuleiten fei, höchit 
| unmwahrfcheinlich, und auch die Ahlei- 
tung des franzöfifchen „pendard“, Gal- 
genftrid, von Pandarus ftatt von 
„bendre“, hängen, gemahnt'an bilettan- 
tiſche Sprachdeutungsverſuche, denen 
es immer mehr auf das Anekdotiſche 
und Seltſame als auf nüchterne Phi- 
lologie ankommt. Im Engliſchen da- 
gegen bat „pander“ niemals allgemein 
einen Böſewicht, fondern nur den 
Kuppler bedeutet; unferes Wiſſens 
ftellt fich bei der Ableitung von Pan- 
darus fein Einwand entgegen. Bei 
dem auch ins Deutfche übernommenen 
Wort „to lynch“ denkt nur ein philo- 
logiich angebrachtes Gemüth an den 
faaenhaften Richter Lynch: bei „boy: 
cott” hat, objchon das Wort faum drei 
Jahrzehnte alt ift, die Alltagsſprache 








— 
— 














nem anderen Inquirirten, ber In gleis | 
‚herhalten muß. So geht «8 


fängft ben irifchen Kapitän Yogcott 
bergeffe "Biel Seute al uchten bie 
Suzling a bike 


Erörterung abfchneiden, ohne zu mil 
fen, daß das Wort von einem Verbre 
cher herrührt, der in Edinburg hinge 
richtet wurde, weil er eine Anzahl voj 
Perſonen mittels einer Pechmaske ev 
ſtickt Hatte, um ihre Leichname an di 
Anatomie zu vertaufen. ı Der Londo 
ner Daily Chronicle berichtete fürzlid 
bon einem außländifchen, an einer eng 
liſchen Knabenſchule angeitellten Leh 
rer, der feinen Schülern auseinander 
geſetzt habe, daß „to burfe” fo viel be 
deute wie großfpurig reben; er leitet 
das Wort nicht bon dem zu Edinbur] 
aufgefnüpften Leichenhändler, ſon 
dern von dem Staat3mann und ge 
maltigen Rebner Burke ab. 

Als Zeichen, daß die Verbindung 
mit dem Eigennamen gelöft ift, werden 
ferner mit Kleinen Anfangsbuchitaber 
geſchrieben die ebenfall3 ind Deutfch 
übergegangene Worte „madintofh”, dei 
nad feinem Erfinder benannte waſſer 
dichte Mantel, „macadam“, der voI 
einem amerifanifchen Ingenieur glei 
hen Namen? angewandte Steinbe: 
ſchutt der Straßen, „Ihrapnel”, das 
bon dem englifchen General Shrapnel 
erdachte Geſchoß, und „ſandwich“, dir 
kluge Erfindung des Earl of Sand— 
wich, der fleiſchbelegte Butterbrote her: 
umreichen ließ, damit er und fein 
Säfte nicht durch umftändliches Han— 
tiren mit Gabel und Meffer im Kar» 
tenfpiel geftört würden. Der Earl of 
Sandwich hat fich nicht träumen Tal: 
fen, daß fein ftolger Name einft mit 
den kümmerlichen Geftalten der Groß— 
ftadt, den mwandelnden Plafatjäulen, 
verfnüpft werben würde, da fie zwi— 
ſchen Brettern mie ein Stüd Fleiſch 
zwifchen Brotfchnitten eingeflemmt 
find. Bei „Bobby“ und „„eeler”, bei: 
des Bezeichnungen für Poliziften, denkt 
der Mann in der Straße jr} mehr 
an Robert (Bob) Beel, der diGaupt- 
ftadtifche Polizei organifirte. „Broug= 
ham“, der nad; Lord Brouaham be— 
nannte Wagen, und das nad) feinem 
Erfinder getaufte „Hanfom” haben den 
großen Anfangsbuchftaben verloren; 
auch „Victoria“ als Bezeichnung einer 
beitimmten Kutfche fieht man fchon hin 
und wieder klein aejchrieben. Bei 
„Wellingtons“ Tangfchäftigen Stie= 
fen, und „Gladjtones“, TYedernen 
Handkoffern, ift der Gedanke an den 
Befieger Napoleons und den großen 
Staatsmann dagegen noch Tebendig. 
Bor einiger Zeit haben wir einmal 
erwähnt, zu melden Ehren der Na— 
me eined Londoner Kaffeewirths 
Lloyd gebiehen ift, der leider auch bei 
einer der größten deutſchen Sciff- 
fahrtsgeſellſchaften Pathe aeftanden 
hat. Ebenſo iſt zu bedauern, daß der 
Name einer Londoner Anſtalt für 
Pferde-Auktionen, Rennwetten und 
dergl, Tatterſall's, von manchen 
deutſchen Reitbahnen angenommen 
worden iſt. Wir erinnern uns, daß 
wir in unſerer harmloſen Jugend 
Tatterſall als einen Saal auslegten, 
in dem getattert wurde: unter tattern 
vermutheten mir in unbejtimmter 
Meife irgend einen fportlichen oder 
fremdländifchen Ausdrud für Reiten. 
Gar manchem mag e& heute ähnlich 
gehen mit diefem für Deutfchland 
finnlofen Worte, 


0 


— Späte Erkenntniß. — Sie: 
Weißt du, Otto, ich werde nie vergef- 
fen, wie dumm du dich anftellteft, ala 
du mich um meine, Hand bateſt! Er: 
Dumm anftellteft? Ih war'eben da— 
mals furdtbar dumm! 

— Na, na! — Studioſus Pump: 
„ber, Meifter, Sie haben mir ja die 
Rechnung über meinen Paletot zum 
— Male zugeſtellt! Die nehmen 
ei Ye ee Mall einen bapk 

} | t Fal “ en. 
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